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2)a frieä Süctyleta »ergriffen war, »oflte icf) 
nicf;t weigern, ta|? es wiefrer ö c ^™^ft nuatc. 
Denn tyeift bin tcf> tym 3>anf f^ufttg, weif 
eS eMc ©emittier auf eine mir faft unerwar* 
tetc Seife au ftd> ge$ogcn, unD mir ftremrtc 
erworben &at, freien 3Jefi$ mir febv treuer ift; 
theits förotte caui) t»tc SBeigerung fäif$(t$ als 
Sötoerruf aufgelegt merken. Darum fei frtefeu 
Blättern mein £>auf fcatnircf; at^eftattet , fcafj 
icf) i^nen miß neue fra$ i'eben frifle , imt> 511« 
%tnd) fcurety t^ic £$at fren 8efem fcic GcrfKrung 
abgefegt, totfj nod) immer aüe bier geäußerten 
©eftwntngen fo i>oflfinnmen fric meinten jurt, 
wie nur irgend ein 33ift attd früherer 3eit 
rem älteren tarnte gfeicfjen fann unt> Kirf. 
9lur befenne icf; frabei, Mg ein fofcfjeS aufju* 
frifcfyen ofcer wo! gar 511 verbeffern 511 große 
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Sdjwicrigfeiten f>at wegen ter ®cfat;r tmrcfy im« 
vermerfte (vinmifdnmg von 3iö en ftuö fiterer 
3eit He innere Ü3af>r^eit jn trüben, oter burcl) 
Slenfrerungen, welche wiflfübr(ief) fcfyeinen ffinn« 
ten, freunfclicbe Sefct ju frören, SDarum gebe idj 
e$ lieber mit «Den Mängeln roietotr, He id) fraran 
fenne, itnt> habe aujjct JKeinigfctten im ShiSfcruff 
nur einige bäte nach frer elften (n-fdjcimmg an* 
gemerfte Sanierungen aufgenommen, welche ttn* 
reiitüdjfeiten abpfeifen unD äRißmiiänbniffen 
5UVor$ufommen febienen. 3Ba$ affo jemand nicl>t 
an frem Xurrgcftellten, fontern an frer SDarfteflung 
tatelt, fra§ wolle er niebt mir tem jc$igcn, fon* 
t>ertt nod? immer fcem damaligen gttfcfyrcifrcn. 
SBenn aber Slnfcerc fidj in He ©eftnnung felbft 
nid;t fürten, uirt »on frem, was ftcb auf He 
*3tw cinc^ OTenfcfyen beliebt, fcas was von fet« 
ner (frfebeimmg gilt, nicht inttcvfc(>cit>cn wollen 
ofcer fönnen, freuen fei unoerwebrt fren ungcfal; 
jenen Spott wieder aufzuwärmen, ter aud) vor 
$ebn Sauren bie unr Hut gebort wmte. 
SBcrtin im «pvil isio. 

Dr. ©djletermodjer* 
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Stuf obige {Rechtfertigung bliche id) miefy auch 
bei biefem brüten StöbniH fre$ ©üdjlein*, unt> 
mochte nur nodj ein $ßaar Starte für tiejeni^cn 
vcvfucljen , iveldjeu tue Slbjrccffimg beffeCbcn 
nurfücty fofltc entgangen fein. ßtn mir üon 
langem fjer innig befreundeter SWann bat feit« 
bem ba8 gar fcf>v fyicfjergefjengc treffende SSort 
gefagt, ba§ erfcfyeinenbc Scben eine« jeben SReiv 
fd;en fd;n>anfc jwifcfmt feinem Urfnfb unfc feinem 
ßerrftüb. 9tur bte ber erften Mtcbtung folgende 
Setbftbetradjtuug faim etwas öffentlich mit« 
tyeübareö entsaften ; die anbete berliert fidj 
511 tief in> die Dunfeifjeiten des einzelnen Gebens 
MS 51t benen fünften f?in , tue, wie aud; fonfl 
fdien ein Seifer gefagt, ber SRenfd; am beften 
aitd) fid; fetfrfl verbirgt. 23er nun, wie bier 
i>erfud^t nxirb, tiefe oerfdjweigenb jene mitteilt 



Digitized by Google 



-4« vi °h 



mit einem jtdjtbaren 23eftveben luugüglid) Nc 
Werter für He ^erfdjietenbeit ter Urbtfoer auf* 
gufudjen, Neffen Meinung nnvt» rool gatij ver; 
fannt, wenn man tbm vorwirft, tag er nur 
[tdj felbfl ins Seltne fefje, mit lächerlicher alä 
ein geifttger 9larji$ He verliebten Sorte, mit tenen 
er fein eignet SilNiijj antretet, ter Seit noch 
weit unfc breit verfünte. (fben jener Slb$wcffung 
ijt es aud; gujufcfyrctbcn, fcftfj f)ier He Sclbftfcc* 
tradjtung fiel; rein ctbifd; gehaltet, unto ta* im 
engern Sinne 9Migiöfc tarin nirgend hervortritt. 
£>ocfy nnmfdjtc icfy nicfyt, t>afj bicrauö He Anficht 
einen ©eminn goge, aß ob Hc religicfe Selbfc 
betradjtung nur Hc entgegengefegte föidjtung nad) 
tem 3crrtu(te f>in nehmen müfjte. iMelmebr war 
e$ fdjon lange mein Söcrfa^ , aud) tiefe einfeitige 
SBcrftellung turd) He 2f>at 511 unterlegen, uiiD 
turd) eine ä$n(t$c fHcthe religiofcr ©elbftgefprädic 
tiefes Siidjlein gu ergangen, £ic 3eit aber bat 
eö bis jegt nid;t gemattet. 

Setiin im £ecember 1821. 

©<!)♦ 
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$etne vertrautere ©afre vermag tcv SRcnfcft 
frem SBenfdjen anzubieten, afö wao er im Juner* 
ften fceS G^emütbee 311 fid> fel&ft geredet I>at : fcenn 
fte gewahrt ihm t»a^ (Mieimfte was e$ gfeM, in 
ein freies ©efen ten offenen imgejtörten 5Miff. 
Acute juvcrläfftgere: tenn mit SDiv tureftö geben 
äiebt He freute, t>om reinen ?(nfd)aun freS befreun* 
freten erregt; unfc innere Stafyrfyeit hält Steine Siebe 
feft, baß SDu gern öftere jur Betrachtung jurüff* 
feljrfh 31ud> feine bewarft Tu leidster gegen 
fremfre 8uß ofrer lüffej fcenn ta ift fein ver* 
fufirerifd) Otebcnwerf, fcaS freu Unberechtigten fter* 
beifofftc, ofrer fraö mißbraucht fennte werten 511 
geringem unt> fdjlccfytem $rottt. Unfc ftebt aud> 
einer feitwärtö mit fdjefem 23(iff unfer Aleinor 
mufternfc, wrt> wifl unäcfyteS SDir enfteffen an 
3cid;en, tue £ein grafreö 5(u^c nidjt wahrnimmt; 
fo möge £ir wefrer $crfplitternfce Arittclei uodj 
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j etiler ©pctt fric S'vcute rauben, wie c3 mfdj 
niemals gereuen wir*, Dir mttactijctlt 51t fjafceu, 
wa* id> (;atte. — So nimm fcenn fyin t>ic ®a&e, 
frer £u freö ©ctftcö leifefi SBefcen verfielen magjl! 

töne Dein innerer ©efang fjarmontfd; jum 
Spiel meiner ©efitftle! »erbe tta$ je$t 
magnetifd) fanft SDict> t>itrcl)$iefyt, je$t wie ein 
cCeftrtfc^er S$(ag £td) crfdjüttert 6et frer 3}e* 
rüfjrung meinet ©emtitfyeS, aud) Deiner Sebenö* 
fraft ein crfrtfcficnfcer 9iei$. 
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StucI) fric andere Seit, mit ibren ewigen 65e? 
fejen tvic mit ibvcn fliiditigften (nfdjeinungen, 
ftvablt in taufend javten unfr erhabenen Sittern 
gleich einem 3aufrerfp{egcl nnferä SBefenä $5dj)fieä 
mit) JnnerfteS auf uns jurüff. 2Seld>e aber fern 
lauten Stofforberungen tyres tiefen föefiifylee nidjt 
ge&ordjen, wefdje frie leifen Seufjer Tee gemij^ftn* 
betten ©eifie* nidjt vernehmen, an tiefen getyrn 
aud> He wob.t&ätigen Silber verloren, beren 
fanftev 9let$ ben ftumvfeu (Sinn fdjarfen fofl mit 
fviclcnl» beteten, ©efbft von bem, maS ber eigne 
JBerjtanb erbadjt bat, unb immer wieder bervov; 
bringen mujj, mißverffcfjn fie bie wafjrc Deutung, 
unl» tic innerfle Slbfkbt. So burdifdjneiben nur 
bie uuenbltdje 8inie ber QtH in gieidjen dntfer« 
nun gen, an oft nur wiOfübrli^ burdj ben lcief>' 
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terten 8djein Oeftimmten fünften, Mc für DaS 
Sehen, weil alles abgemeffenc ©dritte wrfdjmäfyt, 
ganj ö^i c &55« lti ö P^, unD nadj Denen uicfitö fid> 
vid)tcu will, webet Das GMnuiDc unfrei* SSerfe, 
noch Der Äranj unferer (vmvfmDungen, nod; Das 
€tyiel unferer ©dufffale: unD Denncd) meinen wir 
mit tiefen Slhfdjnitten etwas mehr ald eine (fr* 
leiefjtcrung für Den 3aMenbewabrer, ober ein 
ftleinato für Den (Sfynmotogen ; bei jeDem viel* 
mefjr fnüpft ftd) Daran un^ermeiDüch Der ernftc 
@e*anfe, Dan eine X^cilun^ Des geben* m&gltrf) 
fei. 816er SBenige Dringen ein in Die Heffinnige 
Megorie, unD verftebeu Den Sinn Der xnü^ul) 
wieDerfetyrenDen 5(ufferDerung. 

£er SRcnfcf) fenne nid)ts a(S fein tafeln in 
Der $eit, unD Deffen gleitenDen SBanDel binab 
im Der fonnigen $ß$e Des ©enuffe« in Die 
furdjtbavc Wadjft Der Vernichtung; ÖörfMIung 
unD (vmvftnDung au$einanDer entwiffeluD unD in 
einanDer uerfdjtingcnD , fo meinen fie, 51'chc eine 
nnfid'tbare £auD Den JyaDen feines Sehend fort, 
unD Drehe ihn je,$t fofer je$t fejler jufammen, 
unD weiter fei nidjt*. je febneder feiner ©e« 
Danfen unD (fmvjinDitngen fteige, je reicher ibr 
SSedjfel, je (jarmenifefyer unD inniger ihre 2>er* 
binDung, Defto fyerrlidjer fei DaS beDentenDe ßunfh 
werf Des Cafeiiri iwflentet; unD wer ued; überDieS 
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fdnen ganjen 3ufa m ntenf)ang medjanifd) erflärcu 
unt aud; bic ge^eimflen Sjnringfetern tiefe« Spiel« 
aufzeigen fönne, ter [taute auf rem ®tpfef ter 
SRenfd^eit unt te« Selbftoerftäntniffe«. So 
nehmen jie &a3 §uruffgeworfene Witt ihrer £hä' 
tigfeit für ihr eiflentffd^ed £hun, tie äußeren We* 
rührungöpunfte ihrer Araft mit tem um« nicht 
fie tft für ifyr innerfie« Söefcn, tie Ätmofp^ärc 
für tie SSclt fclbft, um midjc fie ftd> geMtect 
bat 2Sie wollten Solche ric Stuffarterung ver* 
ftebn, weld;e in jener $anMung liegt, ter fte 
nur getanfedo« ^ufe^it! £er fpunft, ter eine 
8inie turdjfdjneitet, ijl nidjt ein S heil oon ihr, 
er be$ief)t fidj auf ta« llnentüdje eben fo eigene 
lid; unt unmittelbarer, a(« auf fie ; unt überall 
in ihr faunfi tu einen folgen $unft fejen. So 
aud; ter 9)i erneut, in iveld)em tu tic Wafjn tc« 
Veten« tyettft, f e II fclbft fein Xfyäi tc« $eit(id)cu 
bebend fein; autcr« fofl er ftd) erzeugen unt gc; 
ftalten , um tir ein unmittelbare« Sewuptfein 
von teinen Weiterungen mit tem ({roigen unt 
Unendlichen $u erregen ; unt überall wo tu xciü% 
fannft tu fo ten Strom tc« jcitlidjcu Sehen« 
hemmen unt turcfyfd;neiten. Darum erfreu id) 
mid) al« einer betcutungäooflen SRa^nung an ta« 
©6tt(id;e in mir ter föbmn (Sinlatung 51t einem 
unfterbltdjen SDafein aufferhalb tc« Gebiete« ter 
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Seit, itnt* freigefprod)en von ihrem @efe$! £>ic 
aber um ben Seruf gu biefem bobern Seben nid)t 
wijfett mitten im ©ftom Der flüdjtigen ©cfühle 
nnb ©ebanfen, ftnben if>ii aud) bann nid)t, wenn 
fie ebne $u wfffen mag ftc ttjun, Die 3^i* nieffen 
unb bafi irbifefce Beben abtbeüen. Senn fie 
Heber nidjts merften uon rem wa$ ihnen gefagt 
werten feil, baß ntd)t ibr eitlem £f)ttn unb SErei* 
ben, intern c* rer hehren (finiabung ju folgen 
ftrebt, fo fdjmcrjlid; mein ©emütb bewegte! 2$ol 
mögen auch fie einen Spunft haben, ten fie nid)t 
anfe^eit att fludjtigc ©egenwart, nur bafj fie 
nidjt verfleben ibn alö (fwigfeit 511 bebauten. 
Oft auf einen ShtgcnbKff, bisweilen auf eine 
(Stunde, nun gar auf einen Sag fvredjen fie 
ftd} Io§ von tcr Serpflidjtung fo emfig }U bau? 
teln, fo eifrig ©emifj unb (vinftebt anjufhreben, 
wie e§ fonjl aud) ber Neinfte £bcit tcS Sebeuo 
von ümen verlangt, wenn er fie mahnt, baß 
er eben fo balb Vergangenheit fein wirb, alo 
er nod; fürjtich 3nftinft Mr. SDann efelt cö 
fie 9leuc3 wahrnehmen, ober genießen , wirfen 
ober hervorbringen; ftc fejen fid) ane Ufer bes 
Bebens, aber fönnen nidjtä thun, ats in bic 
tanjenbe 2$cflc fädjetnb ^inabweinen. ©Ieid> tcr 
trübfinnigen SSuth, bic an bc$ SManneS ©rabe 
SScibcr ober ©Häven mertet, fo fchladjtcu fie 
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am ®rabc frcS 3atyrc$ frcn £ag, l^cr in (ccren gfam 
tafien vergebt ein wgeMidjeS Cpfcr. 

gur ten füll c$ fein 9iacf>frcnfen unb feine 
©ctradjtnng 8 e ^ <n / * cr * 0< h ntd>t frag innere 
Siefen fccS GkiftcS frarin evfennt! ter fofl nicht 
ftreben fid) (einreißen von frer 3cit, tcr frod) in 
fid) nicfjtö fennt, was tf>r nidjt angehört! £)enn 
n?ef>tit fofltc er ihrem Strome enifteigen , unfc 
ttafl fönntc er fid^ erftreben, alö fhitytofcS Sei- 
ten wnD bcrbcS $ernicbtnng«gefiibl? 2krg(cid)cnr 
trägt frer (£inc ab ®cmij5 mit Serge tcr 2kr* 
gangcnljcit, nnt> null fraä £idit, fraS ifjm anö ber 
jmiiffgelegten ft-ernc nodj nad)fd)immcrt, in ein 
einziges ffcincS 33ift vereinigen, unter frem ©renn? 
vuinft t>cr (Erinnerung, GHn Unterer flauet an, 
was er gewirft, ten fearten .Kampf mit ©elt 
wnt> ©cfjtfffal ruft er gern $nrüff; nnfr frofy, bafi 
es neefy fo geworren, fiefrt er bic unfc fra auf 
t>em neutralen Sofrcn frer glciAgiittigen Sirflid); 
fett ein SDenfmat flehen, fraS er fid) ans fcem 
trägen Stoff herausgebildet, obwohl 9lflc8 weit 
hinter feinem 33orfa$ juriiff geblieben, dfö forfdjt 
ein dritter, »ad er wo! gelernt, unfc fdjreitct 
jtotj in viel erweiterten im1> vollgefüllten Spei? 
d)em ber .(lenntniffe frafycr, erfreut, wie frod) fo 
vieles fid) in tym ^tfammenträngt. O finfcifd)cS 
beginnen fcer eitlen (Sinbilhmg ! £cm fefylt tcr 

«Monologen. 2 



Digitized by Google 



10 <>y 



.fiummcr, ten tte gantafic gelüftet, unt ten 
auftubevoa&rcn taä ©et)dd^tnig fid; gefdiämt; cö 
fcl)(ct jenem tcr Selfkant, ten SSctt unt Scfyifffal 
felbfi geteifret, unedel er beite je$t mir fcinfciidj 
begrüßen mcdjte; unt tiefer bringt uiebt mit in 
Sfnftyfag ta$ 2((tc, rcaö taut tem Sleuen uerträugt 
wart), ric ©etanfen, tie er unter tein SDenfen, 
tie SBorftettungen, tie er unter tem Semen roies 
ter verlor, unt) niemals ift tie 9te$mmg richtig. 
£od) wäre jte e3, wie tief vcrwunDerS midj, taft 
SRcnfcften teufen mögen, tieö fei ©elbftbetradjs 
hing, tteS beijk Bid) erfennen. SDaftfr aud) wie 
Dürftig entet taö bcdjgepricfenc ©efrfjäft! tie 
Jsantafie ergreift taö treue öiftnifj ter pergan* 
genen Qdt, mit fdjonevn Umgebungen nidjt fpar* 
fam matt fie e$ in ten (eeren Raum ter nSdjjlen 
ßufunft, unt ftetyt oft feufeent auf fca* Urbift 
nod> jurüff. 8c ift tie (ejtc JJrudjt nur jene 
eit(e Hoffnung, tag Seffereä temmen rcerte, cter 
jene gemeine Älage, tag taf>in fei, »a* fo fd;6n 
gercefen, unt tag fcer 6toff teö 2cbcn§ mefjr unt 
mef>r i>cn Sag }U Sage fdpnefyenfa ter fdjönen 
flamme baft ta§ (fntc $eige. @o $eid)net tie 
3eit mit (eeren Sänften unt mit eitlen Etagen 
brantmarfent fd^merjtid) ihre gf(at>en, tie entrinn 
nen twjflten, unt madjt ten Sdjtcdjteftcn tem 
Seilen gleich, ten fte eben fo ficfjer ftd> roteter 
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ih\)d)t ©er \U\tt ter St&dtfgfeit tcö ©eiftee, 
tic verborgen in feiner £iefc fic(> regt, mir itjre 
äußere Qrf^etnimg fennt unfr fielet; wer )tatt 
Eid; anjufdfjaun nur immer von fern unt> nahe 
her ein 33t(t> freS äußern Bebend unb feine* ©ed;* 
fe($ fid) }ufammen$oft: frer bleibt ter 3eit unt> 
ter Mütyroenfclgfett ein SMave; »a$ er ftnnt 
unD frenft, tragt ibren Stempel, ift ibr Crimen- 
tbum, unt> nie, aud) wenn fid) felbji er ju be* 
trauten wäbnt, ift ibm vergönnt Vas &ettlge 
Gebiet ter Freiheit 511 betreten. SDenn in frem 
3$ifre, »aö er fid) von fid; entwirft, ift er fid; 
felbfl jwm äußern 65egenftant geworben, wie 
afleö andere ibm ift: unV aüeS tarin ifl nur fcurdj 
äußere Serfyältniffe beftimmt. ©ie ibm fein $>a* 
fein erföeint, waö er frabet fid) tenft unfr f&fylt, 
aüeä bangt ab vom ©e^alt frer 3eit, unD von 
desjenigen Öefdmffenbeit, waö tyn berührt fyat 
©er mit tyieriföem ©emtitbe nur fcen ©enuß 
fliegt, frem fcfoetnt fein geben arm ofcer reieb, 
uad)frem frer angenehmen Slugenbliffc viel ofrer 
wenig verftridjen find in gleicher ßeit ; unt> tiefet 
2M(t> betrautet er mit SBo&lgefaflen ober nid)t, 
je wie VaS gunfHgfie darin ta$ erfie oder (e$te 
war. ©er ein anmutyigeä unto gevriefeneö Seben 
bitten wollte, (;angt ab von Unterer UrtyeU über 
fid), vom Öofren auf Vem er ftant», unD von dem 
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Stoff, Den feiner »rteit ba* Sd&ifffal borge* 
legt; fo aud? »er weMtbätig 31t »Wen ftrebte. 
£>ie beugen etile ftdj Dem Qepttt Der 9lot$weiu 
btgfett, unD feilten unter Dem fttud) Der 3ett, 
Die m*t$ &efte$n faßt. 

Sie l^nen beim tfc&en 31t 9J?utf)e ift, Da? ge- 
mannt mid), wie wenn mannigfaltiger Stöne fünft- 
reiche Harmonie Dem £>f>r bor&eigerottt unb nun 
r>txf)aüt ffi, unD Dann mit Dürftigem Macfctfang 
ftdj De3 .fcafMenner* gantafic nod; abquart, unD 
Dem nadjfcuföt, ma* nieftt wieberfe&rt. UnD fo 
ift freiließ ba« Seien nur eine flüchtige 
monic, au§ Der Serii&rung De§ Sergänglictyen 
unD Des (Stofgen entferungen: afrer Der ÜHenfc^ 
fji gfeidj Der funftreu&en Stimme au* Der jene 
Harmonie $er»orge£t, Der &nf$auung ein unoef; 
gängttdjer ©egenjtanb. f?ret ftebt oor mir fein 
inncrfleö tfanbeln, in Dem fein ttafjres SBefen 
befielt; unb wenn td> Diefcö Getraute, fuf^e id> 
mid; auf Dem fettigen Soben Der Freiheit, unD 
fern oon allen unroörbigen ©^ranfen. ©arum 
mu§ auf mid) fdbft mein «uge gerietet fein, 
um jeDen SDtoment ntcfct nur oerjtrefd&en 3U raffen 
als einen STOctl t>cr 3«^ fonbern nid (dement 
ber gtofgMi tf;n feflju&aft« n > unD als inneres 
freies SeDcn ifjn anjufc&auen. 

9iur für Den gieM* gfreifceit unD Unenbfid^ 
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fcit, frer rooftf 51t fontern weiß, wa$ in feinem 
%a\tin (fr felbjt ift unfc loa* fremfccö, was in 
tcr 2Selt ifjm fremteä, waö (fr felbft; ja nur 
für fcen, t>cr flar fra£ große föätbfcl, wie bettcö 
511 freiten ift, unD wie eö in einander wirf et, 
üd) geloft, ein Dtätfjfel, in fceffen alten ginflcr* 
niffen nodj Xaufenbe fiel? quälen, unt? Eingegeben, 
weil ba$ eigne 2id)t i>er(üfc(;en, fcem trügcrifdjftcn 
Scheine folgen muffen. £>ic Außenwelt, tic Üöelt 
00m ®eift geleert, ift jetem von Ter Wenge &a8 
größte unfc erftc, feer ©etjl ein Heinet ©afl nur 
auf Ter iföelt, nid)t fieser feine* Crtö unt> feiner 
Äräftc. Wir ftellt ter ©eift, fcic Innenwelt, 
jicfy Ktyn Der Außenwelt, frem Dteid; bcö Stoffs, 
frer SMnge, gegenüber, beutet nidjt fceö ©eijieß 
$ermäf)luug mit fcem 2eibc auf feine große 3kr? 
mäfylung mit allem waö feibätynlid) ijl? (frfaß 
tcf> nid)t mit meiner Sinne jfraft fric Außenwelt? 
trag idj nidjt tue ewigen formen fcer £>inge ewig 
in mir? unfc erfenn id; fic nid)t fo nur als fren 
gellen Spiegel meines Snnern? 3cuc füllen fidj 
00D 8$rfurd>t ja in gurdjt Danieder gefrrüfft oon 
freu unenbUcfj großen unt fchweren Waffen teS 
(fr&enftoffeö , jwifcfjcn freuen fic fo flein fid> uufc 
fo unbeteutent» feinen; mir ift fcaS alles nur 
frer große gemeinfcfmftlidjc ßetb frer Wenfd)l;eit, 
wie fcer eigne Seib Um (Sinjelnen gebort, iljr 
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angefyörig, nur turefj fic mogltd; unt ifyr mit« 
gegeben, b<t$ fic ihn befjerrfd/c, fid; turd) ihn 
vcrftinte. 3f)v freied £bun iji auf ibn fyinge* 
rietet, .um ade feine $ulfe 31t füllen, if;n $11 
bttten, alles |1d) in Organe umzuwandeln, unfc 
ade feine Stfjeüc mit ter (Gegenwart teö (önfjj* 
Iid;cn GkiftcS 51t jeiefcnen, 511 beleben. ©0 ift 
tie (vrte nur tcr §>d?aup(aj meinet freien XbuuS; 
unt and) in je&lid;em ©efübf, wie febr tie Stußen« 
wett cä ganj mir auf$utringen fdjetne, in tenen 
aud>, worin id) iijxc unt) tcö großen ®an$cn ®e* 
metnfdjaft emvfinte, tennod) freie innere Ibätig* 
feit. Midjtd ift nur SBirfunfl von ibr auf miefj, 
nein immer gebt and) SMrfung von mir auf auf 
fie; unt niebt in anterm Sinne fityl id) mid> 
turd) fie befdjränft a($ turdj ten eigenen £eib. 
£>od) was id; wabrtyaft mir bem (vinjefnen ent* 
gegenfeje, roaS mir ^unäcbft Seit ift, 9Ulgcgen* 
wart unt 2l(Imad)t in ftd> fdjlie&enfc, ta« ift tie 
ewige ©emeinftyaft ter CMfier, ibr (vinflujl auf 
cinantcr, ibr gegenfeitig Gilten, tie bobe #ar« 
monic ter Jyreibeit. Unt ibr gebubrt eö 511 »er* 
wandeln unt ju bilten tie Oberfladje meines ®e* 
fenS, unt auf mid> einjuwirfen. £ier, unt nur 
bier ift ter 9?otbwentigfeit ©efciet Wein £$ttn 
ift frei, nidjt fo mein Söirten in ter SMt ter 
Gieifter; M folget ewigen ©efejen. (5ö floßt 
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tie Freiheit an ter Jyrcibcit fid), uut wa* ö c - 
fduebt, trä*a,t tcr Scfdjränfung unt ©cmcinfdjaft 
fleidjen. 3a, tu biit überaü ta« erfte, heilte 
ftreibeit! tu »cfjnjt in mir, in Hillen; 9totbwen* 
t^i^fett \]t aufter und gefejt, ift ter beftimmte Üou 
vom fronen 3ufMnmenftojj ter Freiheit , fer ibr 
Unfein verhütet. Wd) fann idi nur at* greift 
aufdjaun; wad notbwentia, ift, ift ntd)t mein Ibun, 
e$ ift fein 33tt>crfd)cm , & fiufr tie (f (erneute ter 
Söett, tie in ter frö6(i<$en ©cmetiifdiaft mit 
Sfllett td; erraffen fjelfc. Jbr geboren tie Seife, 
tie auf gemeinfcbaftüdjem Soten mit intern id) 
erbaut at* meinen Slntycü an ter Sd)öpfung f 
tie unfere inneren ©etanfen tarfteflt; ihr frei* 
ba(t fteigenten bait faflenten G5efüb(e ©ebatt; 
ibr tie Silter, tie fommen isnt> wa/bn, unfc wa$ 
fonft wedjfeütt in* ®emütf) tie 3eit Dringt utiD 
tjüttteg nimmt, afö 3 eichen, ta(j (Seift unfc ©eijl 
fid) liebevoll begegnet, alv ten Jfujj ter ftreunt* 
Uhaft jwifd^en beiten, ter fid) anterä immer umc^ 
terbolt. £ieö flefct, ter Stähj ter .froren, meto« 
ttfdj unt fjarmonifd) nad) tem 3titmaa§; tod) 
greifjeit fe$t tie Harmonie unt ajebt tie Tonart, 
unt alle jarten Uebergänge finto tfer SScrf ; fic a,e; 
ben and tem innern Banteln unt au$ tem eignen 
Sinn teS SWenfdjen felbft hervor. 

So ift tie g*reil;eit mir in allem baS urfprüna/ 
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lichc, unfc rote ta£ erfte fo ta3 innerftc. SSenn 
id; tu mid; $uriiffgeh, um fic anjufc&aun: fo ift 
mein 23(iff aud> ausgewandert aus tem ©ebict 
ter 3cit, unfc frei oon ter 9tot(;wcnfcigfett ©djraiu 
fett; eä meidet jetcö fcrüffente ©cfühl ter Änedrt* 
fäaft," e* wtrt ter ©eift fein fd;dpfertfcl)c^ ®e; 
fen tune, taö Sidjt tcr ©ottljeit gefjt ail f, 
unl> fdjeudit tie 9lcfrel weit jurutt, in foenen 
jene traurig irrend wandeln. Und wie id) nud) 
füllt, wie mid) erfenne dur<$ ttc ^Betrachtung, 
das hängt ntdjt ab ton Stfjifffaf oter ©lüff, 
nicht bauen, wie oiel ter froren Stunden id) ge* 
ernttet, nod) »a$ gefordert ift und feftftefjt turd) 
mein Zijun, und wie die äußere Darfleflung dem 
Stilen ift gelungen: denn das ift alles ja ntdjt 
3d>, ift nur die s Bcit. iU mod)tc das Rändeln, 
weldjeö id; betraute, Darauf gerietet fein, ter 
9Renfd)(?eit ihren großen Körper $u eignen, ihn 
51t narren, Mc Organe ihm 51t fdjarfen, oter 
nümifd) uut funjtreidj ihn 51t Mlden jum StödruH 
rer Vernunft und tcS ©cnuitfyeS: wie id) ihn 
bei tem ©efd^aft 51t meinem SDienfi fdjon, tüdjtig 
fant, wie lctd)t 51t hüten und ju beherrfdjeu tie 
rohe SWaffe Mirch teS ©eifteS SDkdjt, dadurdj 
wirt jwar tie $>errfdjaft be$eid;net, tic fdfjon tie 
Freiheit 3lller über ihn geübt, cS wird bejHmmt, 
waS weiter erfolgen fann, was nid;t; allein teS 
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Bantelns innere Araft wirD DaDurd) nidjt beftimmt, 
mid) felbji fulji id) borum nicf)t beffer unD ntd)t 
fd)led)ter, ob Die äußeren ÖeDingungen DeS £an* 
befaS ungünftig jtnb, ob günftig, noefy ftnD id), 
ra^ DaDurdj Die 2Selt mit eifevnev 9totl)wenDigfeit 
mir oorgejeidmet, wie Diel id) fein Darf. Uni) wie 
Der ftarfen gefunden 8eelc Der ^djmerj Die «^err* 
fdjaft über ibren ttib nidjt Uidjt entreißet: fo fühl 
aud) id> mid) frei befeelcuD unD regierend Den reben 
Stoff, gleichviel ob Sdjmer$ ob $reuDe frlfl*« @3 
jetgen beiDe Das innere Seben an, unD inneres 
?cben ift Des ©eiftcö SSBcvf unD freie £f)at. — 
CDer war mein Ztyun Darauf gerichtet, Die SDienfd)* 
bett in mir gu beftimmen, von t(?r in eigener ©e* 
jtali unD feften 3üfttn ci » c ^ ci * c Darstellen, unD 
fo felbft werDcnD SBelt $uglcid) 51t bilDen, inbem 
id) Der ®emeinfdr>aft freier 05eifter ein eigenes unD 
freies .OanDeln Darbot: eS bleibt Daffelbe Dem Dar? 
auf gewanDten SSliff, ob nun unmittelbar etwas 
Daraus entjlanD, DaS aujjer mir aud; unD für 2lnDre 
Ü]tiMi, ob nidjt; unD ob mein $anDeln gleich 
Dem Banteln eine* JtnDern jtdj oerbanD, ob nidjt. 
s ))Ui\\ £bun war Dodj nidjt leer; bin id) nur in 
mir felbfi beftimmter unD eigcnttjiunlidjer gewor* 
Den, fo bab id) Durdj mein ÜßkrDcn aud? Daju 
Dod; Den ©runD gelegt, Daj* auDerS als $uvor, 
. fei« früljer oDcr )>ater, DaS JpanDeln eines StnDcrn 
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mtf meine* treffen* fldjt&are S&ftt vermählen* fHf* 
tet. Dafyer *cnn fein* tcf> nimmer traurig fron frer 
^Betrachtung meiner felbft juruff, nod> fing i<$ j* s 
mal* tem gebrochenen SBiflen, tem überwundenen 
Gntfdjluffe Älagelieter naef>, gleid; frenen, weldic 
nidrt in* innere bringen, unt nur im (ftnjetnen 
iuir> 3leu§ern fieb felbft 51t finden wäbnen. 

ÄCar wie *er llnterfdjie* te* Jnnern unt> 9teu* 
fkrn vor mir ftebt, fo toeifl id>, wer id) bin, unto 
ftntc mid) felbft im iiinern Banteln nur, im 9lcu* 
fiern nur *ic ffieft; mit» kcitcZ meijj icf> wol 51t 
fc^eibett/ nid)t ungewiß wie 3cne $wifcben betten 
fdjwanfenfc in verwirrungsvoller SDunfetyeit. ©min 
weiß id) aud), wo ftrcifjcit tft 51t fudjen unt ihr 
beiligcS ©efuljl, *a* *cm fid> ftet* verweigert, *ef= 
fen Sliff nur auf *em Supern SEtyun unt» 8eben 
*cr SRenföen weilet. 23ic feljr ein foldjer fid) ver; 
tiefen mag in taufen* Srrgängen fcer ^Betrachtung 
finhento un* teufen* bin unfr her; im* f&nnt' er 
ade* Uid)t erreid;en: tiefen begriff verfagt fein 
£cnfcn tym. (fr folgt ntcfct nur *em SBinfe 
*er 9iotbwen*igfeit : in aberglaubigcr SSeiäbeit, in 
fncd)tifd;cr £>cmutf> muß er fic fudjen, muß fic 
glauben, aud) wo er fic nidjt fief>t; un* Jyreibeit 
fd)cint ibm nur eine Sarve, fjinter wekbc bal* juni 
<Sd)cr$ bal* ernft betnigerifd) fidj *ie 9fotbwen*ig* 
feit verbirgt. ©0 (ie^t *er ©iunlicbc, wie nur 
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mtgerlid) fein Iljim ift mir fein £enfen, aud) 
9ßc$ nur vereinzelt unb äußerlich Sr fann fiel) 
felbft aud) für nid)t$ anbres nehmen a(8 einen 
Inbegriff von flüchtigen (frfc^cinim^cn, teeren im« 
mer eine tic anbere aufbebt unb $erftört, ttc nid)t 
jufamnten $u begreifen finb; ein volleö 3M(b von 
feinem Sföefen jerfließt in taufenb Siberfvrüel)en 
ihm. 25oI nuberfpridjt im ciutlciitd>cn SSivfen ein 
(vin$elne3 bem antern, b«8 SBirfen hebt leiten 
auf, baS teufen jerflcrt ffnfljfinbung , unb baS 
5(nfd)auen Min^t untätige 9hif)c ten regen Jfrfif* 
ten, bic nad) außen ftreben, ah. Jm Innern aber 
ift alles (Sin$, ein jebe§ Banteln ift (vrgan$ung 
nur }um anbern, in jebem ift baS andere aud) ente 
halten. &runt fjebt auef) weit über tunS (?in$elne, 
baö in beftimmter ftolgc unb feften Sdjranfen ftd) 
überfeben läfrt, rie ©elbftanfdjauung mid) fyinauS. 
ß$ giebt fein Banteln in mir, ba$ ief) vereinzelt 
red)t betradjten, feinet, von bem id) bann fagcit 
fönnte, e3 fei ein ®an$e$. Kin jebeö Stbun führt 
immer mid) auf bie gan$c Einheit meines SBefenS 
jurüff, mdjjtö ift getbeilt, imb jebc £bätigfeit bt* 
gleitet bfe andere; cö finbet bie £etrad)tung feine 
©djranfeu, mu§ immer unvollendet bleiben, wenn 
fie lebenbig bleiben will. 9Mein ganzes SSefen fann 
id) ivieber nid)t vernehmen, ohne bic 9Wenfd)f)eit 
anjufdjauen, uub meinen Ort unb Staub in i()rem 
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dltid) mir 51t bcftimmcn; unfc fcie 30lenfc$$eft, wer 
vermochte fic }tt teufen, olme l>aß Sc&nfudjt ifm 
erfüllte, (tdi ins uncrmejjli^e Gebiet aller ®cftak 
hingen mit Stufen tcS ©eiftev fccnfcnfc $u verlieren. 

Sie ift c$ alfo fcic f^of>c Sclbftbctradjhmg, 
mit) fie ift cd allein, fcic mid) in Staut fe$t, tcr 
erhabenen $crterung 51t genügen, tafj fcer SRcnfd) 
nid)t fterblid) mir im 9tcid) tcr j^cit, and) im 05c; 
biet tcr (vivigfcit unfterblid), nidjt irtifd) nur aud) 
göttlich füll fein Seien führen. JJeldjt fliegt fcabtu 
mein irfcifd) 2f)im im Strom fcer Rät, cd »ans 
rein fid) SJorftcflungen mir ©efüljle, mit id) ver* 
mag nid)t eines fcftyifjaltcn; fc^nefl fliegt vorbei 
ter Sdjauplaj, ten id) fpiefent mir gebildet, mit 
auf ter fiebern &klle füljrt tcr Strom mid) Steuern 
ftctö entgegen: fo oft id) aber ins innere Sclbft 
ten 2>Iiff jurüffiveutc, bin id) $uglcid) im SRcidj 
tcr (vwtgfeit; id) fc!)auc tes (Bctflc^ 2eben an, fca* 
feine SBclt vcnvanrcln, mit» feine 3*'t jerftören 
faun, MS felbft erft SBett mit Seit erfdmrft. 2(ud) 
betarf eö widjt chva tcr Stuiitc, tic ein Jahr 
von rem antern trennt, mid) auftufertern gum 
(s5enu|l tcä ewigen, mit mir ta$ Äuge teä ©ei* 
ftcä 51t weffen, ivcld)c$ fielen ja gcfd>(offcn ift, 
wenn aud) ta§ $crj \d)i^t f mit tic ©licter fid> 
regen. 3mmcr mochte taS göttliche Öcben führen, 
»er cö einmal gefoftet f>at : jcglidjcä 2bun fol( 
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begleiten ter mu in te* ©eifteö ©ebeimniffe; fo 
fann jeten 8lugenbliff ter fflenfdt aud) über bet 
ßeit (eben, gugfeidj in ter (j oberen Seit. 

CS« fagen jwar tie ©eifert felbft, mafug fol^ 
lefl tu tid) mit Einern begnügen, Seben fei ßin$, 
unb in ter SCiefe ber ^Betrachtung fid) verlieren, 
ein Unteres; intern tu getragen iverteft von ter 
3eit gefc&fifHg in ter Seit, fonneft tu nt^t gu* 
gleid) ru&ig tid) anfdntuen in teinem tnnerften 
SBefen. (U fagen tic AiinjHer, intern tu büteft 
unb ttebteft, muffe tie i 8ee(e ganj »ertoren fein 
in ba$ SBerf, unb türfe niebt nnffen, »a3 fie be* 
ginnt. 5lber wage e£, meine Seele, tvcj ter Der* 
ftäntigen Sarmtng! eüc entgegen teinem 3ie(e, 
bad ein anbercö uiefleidjt ift, als ba* if>rc. SMcbr 
fann ter SRcnfdj als er meint; aber aud) tem 
»S>od?ftcn nadjfhebent , erreicht er nur (Siniged. 
Jiann baS gebeimfte innerftc SDenfen te3 SSeifen 
jugleicfy ein äußeres Banteln fein hinauf in tic 
Seit $ur STOtttbcüung unb Setetyrung; warum 
fofl tenn nidjt äußere« Banteln in ter S&clt, 
tta§ ed aud) fei, jugleidj fein fönnen ein ftifleä 
öetradjtcn te$ $anbefn$? 3ft ta$ ©Raiten be§ 
®efjte* in fid) fefbft tie göttliche Duette alles 
Giltens unb SDic$ten$, unb ftntet er nur in fid), 
n>a§ er tarftellt im unftcrblidjen SScrf: warum 
foB nid)t bei allem Gilten unb Siebten, ba« 
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immer nur ifm tarftcllt, cv aud) jurüff flauen in 
ficf) 2bei(c ntdjt rcaä ewig vereint ift, beiu 

SSefen, ba$ Weber ba$ Zijxnx nedj fcaS SBiffen um 
fein £bitu entbehren Unn, oijwc fiel) ju jerjißren! 
Setuege Stile« in t)ei* Seit, unb vtdjte cm8 »aS 
tu »ermagft, ßieb tief) bin bem ©efuf>{ beincr 
(tnge&ovnen Sdjranfcn, beavOettc jcbcS Littel ber 
8«ijHjcn ©cmcinfcfoiift, ftcüc bar beiu Sigentfmm« 
Itd)cs, unb jeidjne mit beinern ®eprage a((c$ »a$ 
tief) umhiebt, arbeite an beu heiligen Seifen tcr 
äWcnfdjbcit, jiebc an bic befreunbeten ©eifler : aber 
immer fdjaue in bidj fclbft, itHffe n>ae tu tfnift, 
unb evfenne beineö $anbe(n$ SOtaafj unb ©cftalt. 
2>cr ©ebaufe, mit rem fie rtc ©ottbeit 51t teufen 
meinen, wclefyc fie nimmer erreichen, bat tedj bie 
3Sat)i^cit eine* fd;oncn SinnfrilbeS von bem, ttwtf 
ber OTenfd) fein fofl. Äraft feine* Sitten* ift rie 
Seit ba für ben ©eift; bödiftc ftreibeit ift bie 
£f)ätijfcit, bic fid) in feinem wedjfefnben fic bil- 
benbeu «ftanbetn auebrüfft; unb unuerräfft in bic* 
fem ^anbedt fid; feiner fetbft benmßt, att immer 
beffclben, feiert er ein fcfhjcS geben. <So baf? 
ber ©eift nieste bebarf als fid> fetbft; unb weber 
verebt je bie 33ctrad)tuiuj bem $uruffb(cibcnbcn ©C* 
genftaub, nedj ftirbt ber ©egenftanb iw ber über? 
iebeuben Sctradjtuug. So haben fic audj gebiebtet 
bic llnftcvblidjtcit, bic fie afljugcmtgfam erft nadj 
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fcer ßcit fudjen, ftatt inner unt ubtx tex j&tlt, mit» 
ü)xt gabeln finD metfei: att jic fclbft. £em flnn« 
(td;cu SDicnfdjen erfd;eint ja MS innere Banteln 
nur a(3 ein Statten tcr äußeren £fjat, unt iii$ 
Dteid; fcer Statten fyabnx ftc tic Seele auf ewig 
gefegt, unt gemeint, taß toxi unten nur ein türf- 
tigeö ©itt ter frühem Xbätigfeit ein fcunffe« 8e* 
ben ifyr frifte: aber ffarer als frei* OUnnp ifl taS, 
waö ter dürftige Sinn verbannte in unterirtifdjc 
$mftomß, unt ta$ dlcid) ter ©Ratten fei mir fdjou 
bier taä ltrbüt ter SBtrfHd;feit. Scnfeit ter $cit* 
Itcben 2$clt liegt ihnen ja tic ©ottbeit, unt) r>tc 
©i>ttt)cit anjufdjaun unt 51t (eben baben fic ten 
SWenfd^en uad) tem $otc auf ewig beixeit von ten 
©djranfeu terßeit: aber e$ fcfyroebt fd^Dtt jejt ter 
©eift über ter jeitli<^en 2Mt, unt fol$e€ Stauen 
ift (ftvigfcit, unt unfterbltdjer ©efänge fyintmlifdjjet 
©enujj. Beginne tavum fdjon je$t tein ewiges 2e* 
beu in ftetcr Selbftbetradjtung; forge nidjt um taö, 
»afl fommen wirt, weine nic^t um taS, »a8 ver* 
gebt: aber forge tid; fetbft nidjt ju verlieren, unt» 
weine, wenn tu fcafyin tvcibft im Strome ter ßeit, 
ebne ten Gimmel in tir 511 tragen. 




IL 

^Prüfungen* 



(§3 freuen t>ic Stenfdjen in ftd) felbft $u 
febn, imfc fncdjtifdj erjfttern Siele , wenn fic enfc* 
lief) länger nid)t tev grage ausweichen fonnen, was 
ftc getban, wa* fic geroorten, wer fte ftnt. Äengjfc 
HA ift tynen fca« ©efdjafr imto ungeroiji Der 3lu** 
gang. Sic meinen, leichter fönnc ein 5)ienf6 
ten antern fennen, als ftd) felbft; fic glauben 
nur würfcige <8efcheifcenbcit 511 jefgen, wenn fte 
nad) fcer ftrcngftcn Untevfu^ung fid) nodj ten 
Srrtyum in tcr SRecfynung vorbehalten, ©od) 
ift c3 nur Der SBtfle, Der Den OTenfdjen oor fid? 
felbft verbirgt; baö ttrtfreil fann nidjt irren, 
wenn er antcrS fren 2Miff nur wirflid) auf ftcb 
wcnfcct. 2lber fcaS ift eS, »a3 ftc weter fonnen 
ned) mögen, (?S halten taS fceben unfr Die 
2$elt ftc ganj gebunten, unfr abftctytttdj fcaS 3luge 



Digitized by 



-<<> 25 c*- 



befdjränft, um ja nid)U anter* watyrjunefcmen, 
erbliffen fie jietö von fiel; nur trüben Schatten, 
gauffertfdjen SHtverfdjein. £cn Sintern jwar fann 
ich nur aus feinen Staaten Pennen, renn niemals 
tritt fein inneres £eben felbft vor mein Singe. 
3Ba$ eigentlich er ftrebte, fann id> unmittelbar 
nie wiffen; nur feie £(>aten vergletd) id) unter 
fid>, unv Darf unfidjer nur vermuten, worauf 
fcie Jpanvlung ivol in iljm gerietet war, unV 
welcher ©eifl ii)\x trieb. TW) Sdjntadj, wer 
aud) fid; felbft nur wie rer gremfre teu Cremten 
betrachtet! wer auch um fein eignet innred 2e6en 
nid)t weif?, unfe munter wie flug jtdi rünfet, 
intern er nur fcen legten auf äußere Sttyat ge; 
richteten (^ixtfcbtuO belaufcbet, mit Vem (Gefühl 
fra* il;n begleitet, mit rem Segriff, fcer ibm 
unmittelbar voranging, tyn jufammenjteüt ! SBie 
will Ver je fren StnVern ofrer fid; erfennen? was 
fann beim Schluß vom Jleujkm auf taä innere 
fcie fdnvanfenfce ajermutyung leiten, Vem Ver auf 
nid^ts unmittelbar ©ewiffeS bauenfc mit lauter 
unbefaunten ©röjjen rechnen will? Hin ftetes 
Sorgefityl fre* Srrttyums erjeugt ibm öangigfeitj 
tie Vunflc JlfjnVung, er fei felbft verfdjulvet, be* 
engt Va* £er$; unV unftdt fdjweifen fcic ©e- 
Vanfen aus 8d)eu vor jenem Meinen Sfntfjeü Ves 
Selbftbewujjtfefn* , Ven letoer herabgewürdigt gunt 

■Monologen. 3 
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3ud)tmcijier er bei fid> tragen, unt ungern öfters 
boren mu0. 

SBot haben fte Urfadj $u Geforflen, wenn fic 
rct>ltd^ t>a$ innere X()un, *as ihrem geben 511m 
®runfre lag, erforföten, ftc motten oft nidjt Mc 
Vernunft frarin erfennen, unt> motten fcaS ®c* 
wiffen, MefeS Senrofctfein ter SRenfdjljeit, fdjwer 
verlebet feben : fcenn wer fein fejteS Banteln ntd>t 
betrautet bat, fann aud) nicht »urgf^aft leiften, 
ob er beim nadjften nod) bewahren wirfr, fcajj er 
ter SWcnfdjljett angehöre, iuit> ihrer wertb jt$ 
geigen. £en g-afcen freö SelbftbcnnijjtfcinS hat 
ein fold;er feifl niematt angefvonnen, feiö wieder 
$erriffen, fjat ftd; einmal nur frer andern SJor* 
fteflung, frem nieteten ©efufjl ergeben, unt> fcem 
entfagt, worin am beutti^ften fric höhere Statur 
fid> $eigt; wie fann er »if|en, ob er nid;t in 
plumpe Stt>icrf>cit iji tyinafrgejhtrgt? £ic Sföenfd)* 
heit in jicfy felOft betrauten, unt> wenn man ein* 
mal ftc gefüllten, nie freu Sliff von ihr »erwen- 
ten, fcieä ift fca« cin$ige fixere Littel, auö ihrem 
heiligen (Gebiet nie 51t verirren, unt) nie taS 
efrelfte ©cfiibt fceä eignen ©elbjl 5« »ermlffen. 
£>ie§ ifl fric innige unD notbwenfrige, nur Stbo* 
reu unt Slcnfcfyen tragen Sinne* unerflärte unto 
geheimnißvoöc Serbintung $wifd;en Z\)\\\x unt) 
Stauen, (f in wahrhaft meufdjlidb Banteln eräugt 
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taö Marc 33cnm§tfeta tcr SWenfc^cit in mir, unt> 
frieS Scttmfctfeta laßt fem anderes als frer 3Kenfd); 
beit windiges Banteln ju. 23er fidj p tiefer 
fl(arf)ctt nie erbeten fann, ten treibt oergeblidj 
frunfle 9(fmtung nur untrer; vergeben* nrirfc er 
erjogen mit gewöhnt, fumt ftcf> taufen!) $üff* 
reiche Äünflc aus, unb faftf ßutfd&föffe, um fidj 
gemaltfam Bieter hinein 51t Hängen in tie Der* 
laffene ©emeinföaft: e$ offnen f\ä) fric ^eiligen 
^djranfen triebt, er Metbt auf ungeteiltem 23o* 
ten, unt fann nicfyt ter geregten ©ottf;eit 2kr* 
folgungen entgehen, unfc tem fd)mäbfid;cn ©er- 
fühle tcr Verbannung au* tem Vaterlantc. (fitfer 
laut ip immer nnt leeret beginnen, im ffieid) 
ter ftrctyeit Regeln geben unt> Verfuge madjen. 
(viu einiger freier (fntfdjluji gebort ta$u ein 
9){eufd; 511 fein: »er fcen einmal gefaxt, ttrfrfc* 
immer bleiben; »er aufbort ed 51t fein, iftö 
nie gewefen. 

SMtt fioljcr freute teuf id; nod) frer 3«t 
fca id> ta* 23civufttfeüi fcer SRenfc^ett fanfc, unfc 
nntjjte, fcafj id) nun nie cS mehr vertieren nnhfce. 
Von innen fam tie ()obc Offenbarung, burd) 
feine XugcnMebren unfc fein Softem frer Seifen 
hervorgebracht: fra* lange Suchen, tem nidjt tieS 
nidjt jene genügen wollten, frönte ein fyeller 
Jlugeubliff; tie Srett;cit lofte He Hmflcn Brcetfel 
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fcurd) fcie Xfyat. 3d) Darf e$ fagen, frajj tcJ> nie 
feitDem mid) felbft verloren. SBa$ fie ©ewiffen 
nennen, fenne id) fo nid>t mefyv; fo ftraft mid) 
fein Gtefübl, fo braucht mid) feinet $u mahnen. 
2(ud) fireb id) ntdjt feitDem nad) fcer unD jener 
Xugenfc, m \s freue mid) befonfrer* friefer otev 
jener £anMung, wie Jene, Denen nur im fliid)* 
tigeu fceben einjetn unt> bisweilen ein jweifelfjaf* 
te$ 3^gnip ter Vernunft erfebemt. Jn ftiller 
Stube, in wecbfcllofer (finfatt füf>r id) ununter; 
brocken Da8 33en>u§tfein fcer ganzen SRenfcfyfyeit 
in mir. ®ern unD leidjteö $erjen£ feb id) oft 
mein Banteln im Sufammenfyamj, unfc fidler Mj* 
id) nirgend etwas, was Die Vernunft oeriäugnen 
müj*te, finden werte. 

Senn ttcö Da« Sinnige wäre, waö id) von 
mir fortere: wie lauge fonnt id) mid) }Uf 9iu$e 
begeben, nur vollendet fcaS (vnfce fud)eu! SDenn 
unerföuttert feft ftebt Die ®ewijjl)eit, unD e$ 
wtirfcc mir ftrafwürfrige geigbeit fd)cinen, Tic 
mein Sinn nid)t fennt, wenn id) von langer £e; 
benSjeit erft vollere Veftätigung erwarten, unD 
bange jweifeln wollte, ob nid)t Dod) eh»a$ fid) 
ereignen fönnte, wa$ im Stande wäre mid) bin* 
abjujhirjen von ter £öl)e frer Vernunft 511 tbie* 
rifdjer Verworrenheit unD fmnüdjer Vereinzelung. 
2lber 3^eife( ftnD aud) mir nod) mitgegeben; eö 
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warb ein anderes unt fjöbereä ^icl mir oorge* 
ftefft, als jenes erreicht war, unt t^alt) jlärfer 
Imlt> fdjwadjer es im Shtfle babent, weifi nid)t 
immer tie <2e(bflbetrad)tung , auf weldjem Söegc 
id) mid) ibm nähere, auf welkem Sßunft teö 2£e* 
gcS id) ftefjc, unt fdjwanft im Urteil. SDoc^ 
roitfc es fidjerer unt beftättgt tieft mebr, je öfter 
id) wieterfelire gut alten Unterfudntng. 2$är aber 
aud) ©ewiyftcit mir nod) fo fern, id) wollte toef) 
nur fdjweigent fudjen unt nieftt flagen: tenn 
ftärfer als ter 3^cifel ift tie freute, gefunden 
ju baben was id) fndjen foll, unfe tem gemeinen 
SBaljn entronnen 31t fein, ter melc ter ©efferen 
zeitlebens tdufdjt, imt ftc oerbintert, jur redeten 
£öbe tcS SebenS fiel; emvor 51t Urningen. Sange 
genügte eS aud) mir nur tic Vernunft gefunten 
gu fjaben; unt Mc ®leid)beit teS (Einen SDafetnö 
als taS (findige unfc £>6d)fte verebrent glaubte id), 
eS gebe nur (?in 9ied)teS für jeten ftall, es muffe 
taS «Kauteln in etilen taffelbe fein, unt nur 
wiefern tod) Jebem feine eigne Sage, fein eigner 
Ort gegeben fei, untevföefoe fid) ßfner vom 91n* 
tern. Wut in tev SMannigfaftigfett ter äußern 
£f)aten offenbare ud> oerfdjietcn feie SWeiifd^eit; 
ter innere ffllenf*, ter ßinjelne fei nid)t ein eigene 
tbümlid) gebiltet Siefen, fontern überall ein jeter 
an ftd) tem autern gleieft. 
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So ftejinnt ftd) nur allmäfjlig ber 9Benfd>, 
unb nidjt uollfommen Sitte! SBenn einer He 
unwürdige (ftnjetyett bee finnigen tl)ierifd?en £e* 
frenS Dcrfd)mä()enb t>aö Benmftfeta l>cr aDgemei* 
nen SOicnfd&f>ett gewinnt, unb iw bei $flid>t ftdj 
nieberwirft, vermag er ni$t fogleidj audj ju bei 
&tyein (Sigenfjeit ber öifbung unb bei CtttfMfr* 
feit empor $u fcliffen, unb bie 9iatur, bie buvdj 
bie ftrctyeit au$geOilbet mit ifjr gan$ eins ge; 
ttwben, 51t fdjauen unb gu »ergeben. 3n unk* 
fttmmter Witte fd?wefrenb erhalten ftd) bie Wlcv 
ften, unb $eigen $war wtrflid) alle 33eftanbtf>cile 
ber 5Henfd;fJcit: aber wie baS ©eftein, bem Ohtf>e 
nidjt warb nodj Staunt jur eigentf>umlid)en ©c* 
fialtung ftcf; ju frtiftallifiren , nur als rofjc Waffe 
erfdjeint: fo afle bie, wcldjc ben ©ebanfen ber 
Gigentljümlicfjfeit bee Gtnjelwefenö nidjt gefaxt. 
Wid> fyat er ergriffen. 9iidjt lange beruhigte 
midj baS ©efufjl ber gretyeit allein; id) fragte 
warum bod> bie $erfönlid>feit unb bie (fiu^eit 
bcS fliejjenbcn oergänglidjcn Sewufjtfeinö in mir; 
unb e$ brängte midj ein IjoftereS fittlidjeö §u 
fucfyen, beffen Sebeutung fic wäre. Wir wollte 
nidjt genügen, bajj bie Wenfd)f;eit nur bafein 
feilte alä eine gleichförmige Waffe, bie jttai äityev- 
lidj jerftüffelt crfd)iene, bodj fo, bajj alles innere 
li$ baffel&e fei. (*e naf>m mid) ©unber, ba§ 
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fcic befonfrcre gciftigc ©eftait frer äRenfc^en ganj 
ofmc Innern CBnmfc auf äußere SBcifc nur fcurdj 
Reibung unfc Serufcrung ftd> foütc §ur jnfam* 
mengegaßnen ßtn^cit frer xunübergetyenfcen (Sr* 
fdjeinung Mfoen. 

<So tft mir aufgegangen, »ad feifrem am 
meiften mid; ergebt; fo tft mir Hac geworden, 
frajj jefrer ÜJtenfd) auf eigne 9(rt tie 90tettfd^^eit 
barfWIen foD, in eigner 991ifd>ung tyrer (demente, 
framtt auf jefre Seife fic ftdj offenbare, tmb «He« 
wirffidj toerte in frer $üllc freS 9taume$ unfc &er 
3ett, n>a* trgenfc oerfdjiefreneS auft ifyrem 8d>ootfc 
f)enwgcf>n fann. 90tid) bat oor^ugüd? tiefer 
©efcanfc emporgehoben unfc gefonfccrt »on frem 
geringeren unb ungebildeten fraö mid? umgiebt; 
icf> füf>Ie mid) burd; tf>it ein einzeln gewollte^ atfo 
aitäertefeneä 23erf l>er ©ottfjeit, baS befonfcerer 
©eftalt unt> Sitoung |tdj erfreuen fcfl; unb bic 
freie Sfjat, 51t frer tiefer ©efcanfc gehört, bat 
uerfammeft unt> innig verbunden 51t einem eigen* 
tfyumlicfycn SDafetn Me Elemente frer mcnfcfytidfen 
9tatur. 4>ätt tdj ftetä feitbem ba8 (Eigene in 
meinem £l)un audj fo beftimmt gefühlt unt fo 
bebarrlid) c$ betrachtet, wie icfy immer t>a$ SOtenfd)* 
Iid;e in mir gefd;aut; roär id) jcbcS $anfrefnä 
unb Scfdjränfenö , fcas golge ift oon jener freien 
Stfyat, mir etgenö bewußt geborten, unb f;ättc 
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iefj unverrufft aiccf» jcbcr ?teugentng ^cr 9latut 
frei ibrer wettern Siftung recfyt jugefe^en : fo 
finnt id) audj tarüber feinen 3^cifcl ^egeti, tvcU 
djeS ©ebiet ter SRenfcfjljctt mir angehöre, imb 
ivo von meiner 9luStebnung unt meinen Sdjran* 
fen ter gemeinfd?aftfl<$e ©runt $u fliegen fei; 
ten ganzen Jnbalt meines 2öefen$ nutfit id) genau 
ermeffen, auf allen fünften meine (Breitjen Pennen, 
tmt> pro^eiif^ »iffen, waö id; noeb fein unt 
werten fann. Stllefn nur fdjwer unt fpät ge* 
langt ter äRcnftf) jwm ooflen Settmßtfein feiner 
(figentbümlidjfett; niebt immer wagt er* fcaraitf 
fnn$ufebn, unt redetet lieber taS äuge auf ten 
®emeinbefi$ ter äflcnfdjfoeit, ten er liebent unt> 
tanfbar fdjon länger feft bält, ja zweifelt oft, ob 
ihm gebühre ftcf> als eignet Gefell Bieter gewif; 
fernlagen loe$ureijkn aus ter ©emeinfebaft, unt 
ob er niebt ©efabr laufe Bieter jurüffyuftnfen 
in tie alte jhftfwMrttge Sefdnänftbeit auf ten 
engen ÄveiS ter äußeren >ßerfönlid)fett, taS 
Sfnnttcfje oenvecfyfelnt mit tem ©eifttgeu, unt 
fpät erft lernt er redit taä bödjfte &orred)t fc&a* 
jen unt gebrauchen. So muß taö uuteibrodjene 
8en>ußtfefn lauge fdjwanfent bleiben ; taS eigenftc 
Sefhreben ter Statur fotrb oftmals nid?t bemerft, 
unt wenn am teutlid)fteu fid) ibre <sd;ranfen 
offenbaren, gleitet taS Sluge nur afljtt leidet oft 
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an fcen Umriffen Korbet, unt ()ä(t ta nur taä 
unfrefKmmte gemeinfamc fefi, wo eben in ter SJers 
ncinung fieb ta$ ci^nc geigt. 3ufrieten tarf id) 
framit fein, wie weit l^cv Spille tic Srägbeit [eben 
gejäbmt, im* wie tie Hebung teu öfiff ^cfd^avft, 
tem wenig meljr entgeht. 3Bo ich je$t, was eä 
fei, nacb meinem G5eift unfc Sinne betreibe, ta 
(teilt tie grantafle juni beuttiebften 8ewet(e ter 
inneren 23eftimnttbeit nod) taufent Slrten oor, wie 
ebne ter 9)?enfd)f)ett ©efeje ju uerfejen anters' 
gehantelt werben fonnte, in anterm töeijl unt 
Sinn; ich teufe mieb in taufent Bütlingen hinein, 
um tefto teutiieher tie eigne ju erb(iffeu. 

£od> weit noch ntrf>t ooflenbet ta$ SMfc in 
rtOen ßügen ihm: mir (tebt, unt weil nod) nid)t 
ein immer ununterbrochener 3u(ammenf>ang tcä 
bellen Se(b(tbewu(;tfeine mir für feine SSabrbeit 
bürgt, barf auch nod) nidjt in immer gfeieber unt 
rubiger Haftung Tie Selbftbetracbtung gebn; ab* 
fiebtlid) mitfj fic öfter fid) taS-gan$e Sbun unt» 
Streben unt Die ©efdjidjtc meines Selbfi oer* 
gegenwärtigen, unt tarr ter g-reuute Meinung, 
tie ich gern in£ innere fdjauen laffe, nidit über* 
boren, wenn ibre Stimme oon rem eignen Ur* 
theil abweist, $war fdjein id) mir terfclbc nod) 
ju fein, ter id) gewefen, a($ mein teffereö Sehen 
anfing, nur fefter unt beftimmter. 2LMe foflt 
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awdj wohl ter SMenfd), nacktem er einmal jum 
unabhängigen im* eigenen 2>afein gelangt ift, 
mitten im werben unto fid) bilfcen ptöjticty eine 
anbete SRidjtung nehmen in ftdj felbft? ofcer wie 
foflt e$ ihm begegnen, ofme t>a^ er$ wüßte? Sßao 
und nidjt feiten fo erfdjeint, ift todj gewiß ent- 
weder nur Schein, fcer auf frem SSecfyfel ter 
äußern ©egenftänfre beruht, ofrer eä ift 33ericfyti* 
gnng unferer früheren Jlnftdjt, unfc ent^üflt und 
tiefer eineö SRenfcfyen innere^ Sefen, den wir 
vorder $u flüdjtig falfdj beurteilt. 35 or allem 
aber mid? fettfi (;abc idj entweder nie verftanten, 
oter id; bin nod; je$t fcer id> }u fein geglaubt; 
unt jeder fdjeinbarc Siderfprud) muß mir, wenn 
die Setradmtng ifjn gelöft, nur um fo fidlerer 
gen, wo und wie die legten Giften meine* SBe; 
fenä verborgen und jur Harmonie verbunden find. 

$on allen ©egenfäjen im SSeruf und Styun 
der $Wenfd?en, in denen ftd) jugleidj die »etfe^ie« 
denfyeit ihrer Staturen befandet, tritt immer nod) 
tiefer mir, was midj betrifft, am ftärtften ent* 
gegen. 5Dic SRenfc^eit in fidj 511 einer entföie* 
teueu ©eftalt durch wed)fclrcid>eö Banteln bilden, 
und ftc funftreidje ®erfe verfertigend äußerlid) 
fo darffcllen, baß jeter, was man geigen wollte, 
erfennen muß, dies beides ift $u febr zweierlei, als 
daß e3 Siefen fonnte in gleidjem 9Dtaßc bef$ie* 
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den fein. 33er freilief; nodj in dem duftem Sor* 
f>of Der Sittfl^frit ficf) aufteilt, und als Heuling, 
cutfi gurcfjt fiel) 511 befäränfen, nod) fejter 33e* 
ftimmung abfjold ift, ter v n>irl> gern beides in 
ro^en Scrfudjcn durd; einander werfen, in beiden 
wenig leiftenfc; und fo fdjwanft audj daö Seben 
der meinen SRenföen von einer ju der andern 
<Scite. 2>od> wer fetjen tiefer eingedrungen ijt 
in das fceflifltyum der ©ittlidtfcit, wird ball) dem 
einen oorpgöweife nacfyfirebcn, und nur fparfame 
©cmeinfdjaft bkibt ifjm übrig mit dem andern, 
(frfl am ßnde feinen ftd> beide Sahnen ein* 
ander wieder 51t nähern, fo dafc beides $u ver* 
einen nur eine folcbe &ollfommenbeit vermag, 
die feiten der SKenfd; crreidjt. 2Öie fonnte mirS 
Sweifelfjaft erfreuten, weldje von beiden icf> gc* 
wäfjlt? 60 gan$ entfdjieden vermied id; immer 
mid) um das 51t miiben, was den Äünftler madjt, 
fo fefynfudjtSvoll ergriff id> SlfleS, was der eignen 
Bildung frommt, und i(;re SefHmmung befdjleu* 
nigt und befeftigt, dajj f;ier fein Steffel bleibt. 
<J3 jagt der Jlünjtfer oon allem, was Setzen 
und ©tmibol der OTenfdjtjett werden fanu, mit 
ungeteilter Öiebc einem nad>; der wüfjlt den 
6d>a$ der Sprachen durdj, das GfjaoS der £öne 
bildet der $ur SBelt; der fudjt geheimen ©tan 
und Harmonie im fdjouen garbenftiele der^atur; 
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in jetcm 23erf ta3 ficf> ibueu fcarfteflt, erajünten 
fte ten CHnfcruH aller Sljcüc, te$ ©an$en 3«* 
fammenfaffitng unt ©efc$, unfc freuen fxd> teS 
funftreieften ©efäficS mebr oft a(3 freS foftltcf^cn 
©ebalteS, ten e$ tarbeut. SDann bitten fid) in 
ifmen neue ©etanfen gu neuen Söerfen, fic nar- 
ren bcimltcb ficf> im ©emütb unfr warfen in ftiüer 
2$crfwgenbcit y^cvfic^t. raffet nimmer tcr 
ftleij}, e$ ivecbfeln Entwurf unt Sludfityrimg. 
beffert immer allmähiig tie Uebung unermiiM, 
ta$ reifere Urtbeil ^üc^clt unfc bändigt tie Jan« 
tafte, fo gebt tc$ AfinfHert bütentc Watur ent* 
liegen tem 3^fc ter $cflfemraenljeit. 

9D?ir aber f>at ticS 9((le$ nur an intern tev 
Sinn erfpabt, tccl> meinem eignen Streiten bfeibt 
c£ fventf. 9ttt1)ad^tig $war bttxafytt icf> gern ter 
ilünftler 2Bcrfc ; aber auö jetem Äunfhvcvf ftrab* 
(et mir, n?a$ mcnfdjlicfycS tarin ift abgebifoet, 
weit beller ate free öilfcnerS Äunjl entgegen; nur 
mit fflhtbc ergreif icf> tiefe in fpäterer Setrad)* 
hing, unt erfenne nur ein wenig &on ibrem 3Be* 
fen. gebe frei mieb bin ter freien 9tatur: 
unfc wie fic ibre fcbiMtcn beteutunaövotten ßeieben 
mir tarbeut, tveffen fic aüe in mir Cfmpfintain« 
gen mit ©etanfen, ebne tajl midjS je gewaßfam 
tränak, ich geflaut umbütenfc anters uut 
fiefHmmter $u eignem SBerfc $u gefhtlten. UnD 
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muß id) irgenfc wie fcarftellen, ntcmatt liegt cö 
mir am $erjen tem Stoff oie Ie$te Spur free 
SStoerftrebenö wegguglätten , t>a£ 23crf bis gut 
$>ollenNing 51t fingen, wie lex AünjMcr ftvebt; 
Drum fdjeue id) Hebung, itj^ wenn id) einmal 
in £anMung fcargeftellt, wa$ in mir wolmt, fö 
mül) id) mid) ntd)t weiter, Daß etwas fcfycner 
immer itnD faßlicher ric £f)at fid) oft erneue. 
Die fvetc SÄujje ift meine liebe ©ottin, ta lernt 
im unbefangnen Sinnen Ter SKenfdf) ftd) fettji 
begreifen uno beftimmen, ca grüntet Ter ©etanfe 
feine 90ta$t, ttnfc fyerrfdjt rann (eidjt über ?lüee, 
wenn tie SBelt aud) Staaten i>oji ibiu forcert. 
SDrum fcarf id) aucf> nid)t, wie ter «ftünftlcr, ein? 
fam bitten; e$ troffnen mir in Der (finfamfeit 
tie Säfte te$ ©emütbe, e* ftoffet rer ©ebanfen 
Sauf; id) muß binauä in mancherlei ©emeinfdmft 
mit oen andern ©eiftem, nicht nur 511 flauen, 
wieviel eö menfdjlidjeö giebt wao lange ja wo! 
immer mir fremde bleibt, unt wao hingegen mein 
eigen werten tarnt, nein aud) immer fefter turd> 
©eben uno Empfangen ta$ eigne ffiefen 511 bc* 
ftimmen. Der ungefüllte Dürft e3 weiter ftetö 
gu bitten wrftattet ntdjt, Daß id) ter £l)at, ter 
SBitt^eitunfl te$ Suneru, aud) äußere ^ollentung 
gebe; id) ftelle ric .frantlung unD tie Dtetc f)in 
in tie SEklt, eö fümmert mid; nicfyt, ob Scfyauenrc 
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imfr £orer mit intern Sinn rurdjrringen turcfy 
tic rau$e ®d>ate, 06 ftc ren inncvftcu ©efcanfen, 
fen eignen ©etft audj in rer unüoüfommnern 
SDatjkflnng* glüfflidj pnben. 5Htr Meifrt nidjt 
ßeit nid)t Vuft rarnad) $u fragen; fort mu§ ich 
»on fcer Stelle wo icf; jianfc, bnrdj neue« £$un 
unt SDenfen im furjen 2e6en nodj ras eigne 
SBefcn, (c weit es moglid;, $u uoflenten. Sdjo» 
gtteimat 51t wiederholen ftap id), ein unhmfHerif$ 
©emütf). Drum mag icf> alles gern in ©emetas 
fdjaft treiben: beim innern SDenfen, beim Kits 
fdjjaun, beim Aneignen res Cremten bewarf id) 
irgend eines geliebten Siefens ©egenwart, ratf 
gleidj an rie innere 2 bat fid) reibe rie 9Jttttbei; 
fang, im* tiivd; rie fu§c unr fei Ate ®a(»e rer 
ftreunrfdjaft id) mid) Ictd>t abfinde mit rer 2£elt. 
<2o war eS, fo ift eS, mit nod> bin id) fo fern 
von meinem ßiefe, bajj id)S aufgebe jemals darüber 
btnauS 51t fommen. SBül bab id) Oieebt, was 
and; rie $reunfee fagen, mid) auSjufdjliepen aus 
rem beiligen Webtet rer Äünftlcr. ®crn fag id) 
Jtflem ab, was ftc mir lieben, wenn id) nur in 
rem ftelre, wo id) mid; hingeftellt, mid) weniger 
unvoüenret ftnbe. 

So offne fid) renn nod) einmal meiner prib 
fenren ©etradjtung raS weitverbreitete ©ebiet rer 
9Jknfd;beit, ras rie bewohnen, rie nur in fid; 
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hinein mitten trauten, nicht aujjer ftd) ein 
bleibend 2Serf fjenwjnbringen, Mc nur den @eift 
durd) aüce waö ftc nmgiebt, 511 nähren bcHAjt, 
und dann ^frieden find in wed)fclreid)em Sbun 
ftd) darstellen, wie eä ßfü "»d Ort erficht. 
$kx will id) flauen, ob mir ein eigner $piaj 
gebübrt, ob utd;t ; ob in mir ift was fid) jufam* 
menreimet, oder ob ein innerer SlMderfprnd) oer* 
bindert, dafj die 3cid)iumg ftd) nid)t fdjiiefKn fann, 
und batt att ein oentnglüffter Cnttwnrf mein 
etgneö Siefen ftatt die Vollendung ( $n erreichen, 
fid> anflöft in ein leere* 9cid)t$. O nein, id) 
darf nid)t furzten, e* erbebt fid) fein traurig 
afynbenbeö ©efübl im Snncrn de* @cmutfyö! id) 
erfennc wie Äfleä ineinander greift ein wahret 
®an$e$ 51t biiten, id) fühle feinen fremden 
ftandttyeil der mid) drüfft, and) fehlt mir fein 
Organ, fein edle* ©tiet> jum eignen Seben. SBct 
ftd) 51t einem bcfHmmtcn äBcfm bilden will, dem 
mitjj der Sinn geöffnet fein für Slfle$, toa$ er 
nid)t ift. 2(neb hier im ®ebiet der böcbftcn Sitt* 
lid)feit regiert dicfelbc genaue Verbindung jttrf* 
fd)en Statut und 3d)aiten. 9Jur wenn der SRcnfcf) 
im gegenwartigen handeln fid) feiner Gigenbcit 
bcwttjjt ift, fann er jidjer fein, fic and) im fünf? 
tigen nicht 51t oerlejen; und nur wenn er von 
fid) beftändig fordert die ganjc SMcnfdjbeit anju* 
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fcbann, unl> jeter antern 3>arjMhmg ihmi i()v udj 
nnt rie feine vergleidjenb gegenüber 51t (teilen, 
fann er ta* Seroufttfrin feiner SetbftyeU txtyaU 
ten: tenn mir tnreb ßntgegenfejung wirt ta$ 
Singe(ne erfannt. 

&ic erfte Sefcingung ter eigenen SBoIlcntimg 
im befttmmten Greife ift allgemeiner Sinn, unto 
tiefer, wie fonnt er wc( beftchen o^ne Siebe? 
Scbon im erften SSerfud) fiel) fo 51t bitten nuipte 
tas furchtbare $Mf$verl)ättnitf jroifdjen ©eben unt) 
Empfangen baft tae ©enu'itb jerrütten, mit weit 
binaiiv ee treiben ane ter Sahn, unt ten, ter 
fo ein eigne* SBefen werten wollte, gan$ ^cr^ 
triimmern, oter 5m* ©emeinbeit i^n herunter* 
fhirjen. 3a , Siebe , tu 3injieining*fraft ter 
geiftigen 23clt! Äein cigneö 8 eben nnt feine 
SMltung ift m&gltcf; ebne ticlj, ohne tief) nuijrt 
afle$ in gleichförmige rohe SMafje jerfUe§en! £ic 
frei(td) weiter nidjtS als foldjc $ti fein begehren, 
betürfen tetner nicfjt; ilmen genügt ©cfe$ nnt 
$flicf)t, gleichmäßig Banteln nnt ©crcd;tigfcit. 
C^iu unbrauchbare* AleinoD wäre ihnen taö bei? 
lige ©efnbl. SDrum laffen fic and) tae Wenige, 
was ihnen taium gegeben ift, nur nngebant oer* 
wiltern; nnt taö ^eilige oerfennent, werfen fic 
eö fergfeä mit ein in ta$ gemeine ©nt ter 
Slenfchbeit, ta$ nach (finem ©cfc$ oerwaltet 
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tverten fofl. Uns aber Otft tu ta* (frftc wie taS 
Se^te. Äeine SMltung *bne Siebe, unt ohne 
eigne 'Mtung feine Sßoflentung in tcr Siebe; 
l*ind ta£ Sintere ergänjenb, wdcbft beite* unjer* 
trennltcb fort. Vereint fint) id) in mir tte beiden 
großen Sctingimgen ter 2itt(id)feit! 3dj fjabe 
Simi unt Siebe ,511 eigen mir gemacht, unt 
immer weiter nod) entwiffetn bette fid), jum 
Rdjern Seugni§, tan frtfd> mit gefuut ta$ Seben 
fei, mit ba£ nod) fefler tie eigne Stiftung werte. 
3Ba$ ifts, wofür mein Sinn uerfdjloffen wäre? 
Tic ftreunte, welche jeten begabten ftreunt fo 
gern 511111 Söleifter unt Äünftler in ter SiMffcn« 
fchaft ergeben mochten, Hagen genug, tafj feine 
©efdminfung von mir 511 gewinnen fei, taj* jetc 
Hoffnung trüge, wenn ee einmal febeint, atä 
wellt id) aflcö tfrnfteS auSfdjliejjenfc mid) 51t 
einer Sadje begeben: tenu wenn id) eine 9(nj!d)t 
mir errungen, fo eile nad) gewohnter SSeifc ter 
flüd)tige (ääeifi ba(t wieter 311 autern ©egenfiän« 
ten fort. O mochten fie tod) einmal mir 9hibc 
gönnen unt begreifen, wie nicht anters meine 
SefHmtmmg ift, unt wie fct>v mir* in ter gerne 
liegen mujj im einzelnen tie 2Biffenfd^aft 51t biU 
ten, weit meine Sorge nur ift, freiltd) auef) turd) 
ffitften, mid) felbft 511 bitten, gleichgültig, ob 
fid; gar nidtjt oter fpat mc(letd)t aud) jenes nod) 

SRonotogat. 4 
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ergicbt. Vergönnten fic mir fcod; fccu Sinn für 
Mc$, was fic gcfcbäftig tl;un unt> treiben, mir 
offen 51t erfüllten, unt> meßten fic, was fcurdj tae 
3lnfd)aun il;rc$ IfjunS id) in mir bitte, frod; and; 
für etwa* achten, ta3 itjrer s ))iül;c rocitf? gewefen 
fei. £icfc nun jeugen tairdj ifne Jttagen für 
mid> : aber ifjncn entgegen Hagen 9lnt>erc, fric, 
jwat verfd;ictcncr Statur, fcennod) glcid; mir in 
aller mcnfd;lid;cn SDingc 3unreö einzubringen ftres 
ben, c* fei im ©runtc befdjränft mein ©hm; 
id; vcrmöd;te c* über mid; g(cid;gültig vor vielem 
^eiligen vorüberzugehen, unfr fcurd) eitle ©trete 
fud)t ten unbefangenen tiefen 3Miff mir 51t ver* 
frerben. 3a id; gel;c vor Vielem uod; vorüber, 
aber gleichgültig nid;t; id; ftreite, ja, tod; nur 
um unbefangen fren 2Mtff mir }u erhalten. 2o 
unfc nid;t anfccr* muH id; tl;un nad; meiner ?lrt, 
beftrebt gleichmäßig mir freu Sinn $u füllen unt> 
ju erweitern. 2Bo (Id; mir tae ®cfüf)l von etwa», 
MS im ©ebiet frer 99ieufcl;l;ctt mir nod; unbes 
fannt ift, aufbringt, M ift mein (vrfte* 51t jtrei* 
ten, nid;t ob c* fei, nur fraß C* nid;t t>ad, unD 
»ad allein fei, wofür es frer mir giebt, fcurd; Ten 
id; eö juerft crblifHc. fürd)tet frer fpät er* 
wachte ©eift, erinnernd wie lauge er fremted 
3od; getragen, immer mietet auf« neue He $err« 
fd^aft fremder SDletnung; unfr wo in neuen ©egen* 
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ftäntcn ein unerforfcfytcö Seben ficf> ibm entläßt, 
ta ruftet er jidj erft, tie Staffen in Der £ant, 
fiel) ftretbeit $u erringen, um^ nidjt in te$ freut« 
• ten (Stnfluffee Äncdjtfdjaft ein jetes wicter wie 
tae (frjle $u beginnen. Jpab icb fo tie eigne 
Stnftc^t mir erft gewonnen, bann ift tic 3ctt tc$ 
Stxctt^ vorüber; id? faffe gern jetc neben Der 
meinigen beftebn, unt Der Sinn ooflentet friete 
(id) ta$ ®cfd>dft fid) jetc 51t teilten, mit in tyten 
Stantpunft einzubringen. 

So ift, was oft Scfcbränfung tc$ SirnieS 
febeint 511 fein, in SSabrbcit nur feine erftc 9ic* 
gung. Oft \)i\t fie freiließ fid; äußern muffen in 
tiefer fronen geriete tee £cben$, wo fo inclcö 
9ieuc mid) berübrt, wo mandjeS mir im bellen 
2id)te erfebien, was id) bildet nur tunfei geafyn? 
tet, wofür id) nur ten Oiaum mir leer gelaffen 
batte ! Oft b^t fie feinttid) tic berufnen muffen, 
tie mir ter neuen ßinjtdjjt €uic(le waren. ®c? 
(äffen babe id) es angefeben, vertrauent, taf* aueb 
fie cä einft verfteben werten, wenn tiefer erft ibr 
Sinn in mid; wirt eingetrungen fein. So (;aben 
mid) auefy oft tic ftreunte md>t oerftanten, wenn 
id) \\id)t ftreiteut aber untbeiluebment ru^ig oor 
Dem vorüberging, wa* fie mit ©arme unt fri* 
feiern (vifer rafdj umfaßten. 9iid)t alleö fann 
auf einmal ter Sinn ergreifen, vergeblid; tfte in 



Digitized by Google 



-fo 44 °h 



einer einjigen £anb(ung fein ffiefcfyaft ooflenbeu 
wollen; unenblicb ^ct>t ce In jwiefadjer SRidjtung 
immer fort, unb 3efcer mufj feine SBeife baben, 
wie er beibeö Der eint, um fo baä Sange ju voll; » 
bringen 9)1 ir tfts verfaßt, wenn etwaö Steuer 
baS ©einütf) berührt, mit heftigem fteuer gleich 
im 3»nerfte ber ©ad>e ju bringen, unD lue jur 
ajollcntung fie $u fenneiu (sin fokheö 5ßerfa^ 
ren jiemt ter GHetdjmutb nid)t, bic Don meines 
S&efenS Harmonie ter ©runbton ift. heraus 
auä meine« Gebens SWitte mürbe e$ midj werfen, 
mir irgenb etwas fo ,$u vereinzeln; unb in bem 
(finen mid> vertiefend, würbe icb nur taä änbre 
mir entfremben, obne $c\uz bodj als mein »alj* 
reä (Sigentbum 511 baben. 9iieber(egen mujj td> 
erft jetc neue Erwerbung im Snnern bes ©e-- 
mutb*, unb bann ba* gewohnte 8piel be* gebend 
mit feinem mannigfaltigen £buu forttreiben, bap 
fid) mit bem Sitten ba$ 9teue erft mifd>c, unb 
SerilbrungSpunfte gewinne mit Slflem was fefeen 
in mir war. 9tur fo gelingt es mir allmätjlig 
eine tiefere unb innigere Mnfdjamtng mir 511 bc; 
reiten; es mufj ber 2Sedjfei jwifdjen Setradjtung 
unb ©ebraud) gar oft fid) wiebeiboleu, ct;c idj 
etwafi ganj burdjtrungeu unb ergründet ju fyabeu 
midj erfreuen mag. 80 unb niel;t anfeerd barf 
id) 51t ÜÖerfe get;u, wenn nicht mein inneres 
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Siefen Bericht feil werten, fteü in mir ©efbjfe 
biftung unt) 5T I^atujfcit bet ©ttrae« mö^Ucbfi in 
jc^ftebem Momente ta$ (Öleicfygewicbt fid) galten 
feilen. Rur fangfam fdjreit id> atfo fort, unt) 
fanget ü!eben fann mir gewäbrt fein, etye id) 9UIeö 
in g(etd)em ©rate unifallt: tod> weniger alt 9ln* 
tere habe id) and) jurüffytnebmen; tenn was 
id> fo aufgefaßt, ift mir and) eigen, mit meinem 
Stempel begegnet; unt wieviel meinem (Sinne 
vergönnt mir* 51t ergreifen von ter üßklt, taö 
wirt auf tiefem SSege in mir turdjgebiltet »er* 
ten unt in mein Sefen übergebn. 

C ttie »fei retdjer ift e$ fdjon gew orten! 
weites frolje Benmßtfein tee erworbnen 2i>ertfje$, 
we(d> erbobeteS ©effi^I De* eigenen Sebent unt 
£afeine front mir tie Selbftbetrad)tung beim 
8UK auf ten (Gewinn fo vieler fronen Sage! 
Sticht war vergebene tie fülle Jbatigfeit, tie 
ungefdjäfttg müf*ge* Seben von außen febeint; 
fräftig bat fie tat innere SBerf ter SMftung ge* 
fortert. £ies wäre nidjt fo weit getieben bei 
mancherlei vemuffelt buntem 2>erfebr unt 2ret* 
ben, tat meiner SRatur nicht angemef[en, nod) 
minter bei erzwungener ^efebränfung meiuet Sin« 
ne$. SDtum fann idj nur beffagen, ta(l M 30?en* 
fd>en innerem SBefen fo mijlfannt werten fann 
von tenen felbji, tie wo! et überall 51t fennen 
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vermöchten unt vcTtienten: tap toch aud) ihrer 
fo viele nicht von ter Äußern 2bat jur tnnern 
Bewegung turdjtringen mit ihrem Sliff, oter 
tiefe eben wie jene im (*in$e(nen aus abgeriffenen 
©tüffen jit erfennen meinen, unt VcShalfr, and) 
wo ?HlcS ubereinftimmt , SSiVcrfpräcfte ahnten! 
3ft tenn ter eigne Gharafter meinet Siefen* fo 
fdnver )ti finden? Skrfagt mir tiefe Schwierig* 
feit auf immer ten liebften SSitnfd) meine* £er* 
$en$ ftch allen 5$ürtigen mebr unt mebr ju 
offenbaren? Ja, and) je$t, intern id) tief in mein 
inneres fdjaue, beftätigt ftch aufS neue mir, tan 
tieS ter Srieb fei ter am ftärfjten mid> bewegt, 
©o ifts, wie oft mir auch 8*fagt wirt, id) fei 
verfchloffen unt ftofie ter Sieb unt ft-reuntfd)aft 
beügeS Anerbieten oft Falt guritff. So! tunft 
mid) niemals nöthig von tem wa$ id) c\dba\\, 
was mir gefebeben tft, ju reten; ju unbeteutent 
acht ich 9lHe«, n>a§ an mir ter SSelt gehört, al$ 
taf* id) ten tamit verweilen foflte, ten id) ta$ 
innere gern erFennen iief?e. 9lud) ret ich nidrt * 
von tem, wa8 nur noch tunfef unt ungebiltet 
in mir liegt, unt noch ter Ätarbeit mangelt, tic 
eö erft $um Peinigen mad)t. ©ie feilt id) eben 
taö tem brennt entgegen tragen, waö mir noch 
nidjt gebort? warum ibm taturd), wa$ id) fd)on 
wirf lieh bin, verbergen? wie foflt ich boffen ohne 
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SWijwerftant fra« mit$utbeilen , wa« icb felbft nod> 
imbt oerftefjc? Soldje 2Borftd?t ffl ntd>t SSer* 
fcbloffenbeit unb SWangel an £iebe; fie ift nur 
heilige (fbrfurdjt, obnc welche frie £iebc niebt« ift; 
ift jarte Sorgfalt fra« £öcbfte ntcfyt ju entweibn 
nod) in Verwirrung ju oerftriffen. So bäte id) 
etwa« Weites mir angeeignet, an SBMbung unb 
SelbftänHgfeit bie oter frort gewonnen: eile id) 
bann niebt in SSort unfr 2bat frein Jyreunfr e« 
Sil »erfunden, frafc er frie Jvreu^e mit mir tbeile, 
unb meines innem gebend 3Bad>«tbum wabmeb* 
menfr felbft gewinne? 3Bte mieb felbft lieb icb 
ten greunb: fobalfr id) etwa« für mein evfemie, 
gebe id)« ibm bin. So nebm id) freitief; aucf> an 
frem, »aö er tfjut mit wa« ibm gefebiebt, nid)t 
immer fo großen Stntyett, al« frie meiften, frie fid) 
$reunfre nennen. Sein duftere« Banteln, wenn 
id) fra« 3nncrc, an« frem e« berflieftt, )d}im »er* 
ftebe, mit weift baft e« fo fein muft, weil er fo 
ift wie er ift, läftt mid) gar nnbeforgt unfr rubig. 
(s« bat a(« SThat mit meiner ?iebe wenig 511 
fdjaffen, e« gewährt if>r niebt fo oiel Laiming, 
noeb regt e« mir fo febr Sewunfrcruug unfr 
freute auf, al« frenen frie minder oorber fra« 
innere fre« $<inbetnben verftanfren. Sind? al« 
(freignift fpannt e« mir weniger frie (hwar* 
tung, al« frenen, für bie alle« bangt an ©Kitt 
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xi iit> an Erfolg; tcr SBeft c^cOovt^, unfc unter tcr 
9?otbwenrigfeit G5efc$c nuip e$ ftd) fügen mit Slflem 
was trau* folgt; imD wtö nun folget, wa* rem 
ftreunfc gefefyiebt, er wtrfc c§ fdjon mit Jyreibcit 
feiner würfcig gu bemänteln wiffen. SDaS Rubere 
flimmert mich nieljtS, id) febe ruijig feinem £d)iff; 
fa( wie frem meinen 311. SBer adjtct tag für Falte 
(Weicbgültigfeit? ift frie ftrudjt nur jeneö 
bellen 8etmtjjtfein§ ba&on, waö an jetem 8Ren* 
fdjen er fclbft ift, unt> wa$ frer 2Be(t cmfjct ihm 
gebort, jene* Sen>u§tfeinä , wenad) id) überall 
mieb felbft bcbanrlc, worauf t-ic Stiftung gegen 
mid) mit fra* (ftefübl frer Freiheit rubt: fofl ich 
ibin minter folgen in frem wa* fren greunt be; 
trifft flf$ wae nttcl> felbft? 

S><!$ ift e$, teffen id) mid? Ijcd) erfreue, taj? 
meine Siebe mit ftreunfrfdjaft nie ttncMen Ur* 
fprungd ftnt* , nie auf te$ ®e(ic6ten ftnn(id) 
SJofjlerge&n gerichtet, mit fetner gemeinen lfm« 
pfintaing je gemtfebt, nie frer ©cwof?nbcit, nie 
te£ weiden Sinne* nod) minder ftörriger 5ßar« 
teifu d)t SBerf, immer fcer ftreibeit retnfte SEfcat, 
uufr auf tas eigne innerfte Sein frcS SRenfdpn 
allein gerietet. SBerfdjfoffen war id) immer je- 
neu gemeinen (Gefühlen ; nie bat mir Söoftltbat 
g-reunrfebaft abgclcfft, nie Sduuibctt tfiebe, nie 
(;at fras 9)Jitlcifr mid) fo befangen, fraß eö rem 
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Unglüff ^ertienft geliehen, unt teu Seifrenten 
mir anfcerä nur Keffer targefteflt; nie lieberem* 
ftimmung im eins einen m ^ f° ergriffen , taß tef? 
mid) über tie 93 erfd^ie^ en^ett teo tieften 3nnern 
je gotäufdjt. ©o war für watyre Siebe unt 
ft-reuntfdnift freier ftaum gelaffcn im ©emitty, 
unt nimmer weicht tie Sebnfudjt ihn lcichcv 
jietS mit mannigfaltiger auszufüllen. SBo id) 
Anlage merfc jur (?igentbumfitf>fcit, weit Sinn 
itnfc Siebe, tie beben Särgen, ta flnt , fca ift 
aud) für mid) ein ©egenftant» frei* Siebe. Jeteä 
eigne SBefen mvd)t id) mit Siebe umfaffen, von 
ter imbefangnen Sugenb an, in ter tie Freiheit 
erft feintet , bis jur reifjten Soflcutung ter 
SMenfdjtyeit; jeteS, tag id) fo erbtiffe, begrüß id) 
in mir mit ter Siebe ©ruß, wenn and) tic Sfjat 
nur angeteutet bleibt, weil meljr nid)t aft ein 
flüchtiges begegnen uns vergönnt wirt. 9lud) 
mejj id) nie nad) irgent einem weltlidjen fDlaaf?? 
ftab, nad) ter äußern ?lnftd)t tee 9)ienfd>en ihm 
Jyreuutfd)aft 51t. SBeit überflieget ilSelt unt 
3eit ter ©Hff, mit fliegt tie innere ©röfie tc$ 
SWenfdjcn auf. CO fdjon je$t fein Sinn viel 
eter »enig bat umfaßt, wie weit er in ter eignen 
Stiftung fortgerufft, wie viel er SBerfe vollentet 
oter fonfi getban, tag tarf mid) nid)t befHmmen, 
unt leid)t fann id) mid) troften, wenn es fehlt. 
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Sein eigentümlich 8 ein und da# Serb&ftnijj defs 
fetten wr gefammten menfeblicben Statur f das tft 
e*, wa$ ich fuche: fc riel ich jene* fintc und 
tiefet rerftebe, fo riel £iebe habe icb für ibn; 
ancin beireifen fann icb freilich ibm nur fo rief, 
a(4 er auch mi(b rerfrebt. SDe*f>atb, ach, tft fic 
fc oft mir unbegriffen ^iirüff^c f ehrt ! des «frer* 
jen* Sprache wurde nicht reroommen, gleich c\U 
war id> fmmm geHieben; und Jene meinten au* 
icb wäre ftumm. 

Jn nahen Bahnen wandeln oft die SRenfeben, 
und fommen rech nicht einer in de* antern ftähe: 
vergeben* ruft der ahndungsreiebe und den naefj 
freundlicher SSegegnung verlangt: e* horcht der 
ändere nicht. Cft nahem andre fleh einander, 
bereu Sahnen weit auseinander gebn; es meint 
der (vine wol e$ fei für immer, dod> ifts nur 
ein SRoment; entgegengefejte Seiregung reißt 
jeden fort, und feiner begreift, wo ibm der 
Ändere hingefonunen. 80 ifr e$ meiner Sehn* 
fuebt naei ?iebe oft ergangen; wär es fchmäblig 
nicht, trenn fle ni*t endlich reif geworden, die 
afl)u leichte Hoffnung geflohen wäre, und ahn? 
dungftreiche ®ei$beft eingefehrt? „So riet wird 
£er ron dir rerftebn, und Jener jene*; mit 
tiefer Webe magft du 5Den umfaffen, halte fle ge; 
gen Jenen dod) $urüff:" fo ruft mir 90tä§igung 
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oft $u, froch oft vergehend. 63 (ä§t frcr innere 
Drang te$ $erjen* widji fcer Klugheit Slaum; 
incl weniger, Im}} fcic ftolje 9(nmafntng ich hegte, 
fren 9Renf$en mit ihrem Sinn für mid) unl> 
meine Siebe Sdmmfen ,511 fejen. 9flehr feje id) 
immer voraus, verfueAe ftets auf* neue, unfr 
werfre ter .frabfuebt gleid) geftraft, oft im $er* 
fud> verlierend, iraS id) hatte. S)o<$ e$ fann 
nid^t anders tem 3Renf$en, der fid) eigen bildet, 
ergebt; und daf* e$ fo mir geht, ift nur der 
fidjerfte beweis, daj} id) mid) eigen bilde. Je 
mehr in« ungemeine ftrcW der Sinn, von defto 
meiern Greifen fühlt and) wer ftd> lultct fid) 
angezogen, und He auf einen davon befdjränft 
find wähnen dann, frei* teilnehmende fei der 
ihrigen einer. 3c me()r fid) alles eigen gehaltet 
in mir, um defto mehr gehört aud) allgemeiner 
Sinn da$u unl) freie Siehe $u fremdartiger 33i^ 
dung, wenn einer auf die SDauer mid) foü ver* 
ftefui uul 4 liehen. 2$ic man es von Kometen 
tt>o( geglauht, verbindet der (Gebildete gar viele 
SBettfoftane , bewegt um mand)e Sonne fid>. 
3e$t ertßffi ihn freudig ein ©eftirn, e$ jhrett 
ihn 511 erlernten, unl» freundlidj heugt er nähernd 
fid) heran; bann jtefttd if)ii wieder in fernen 
Baumen,- verändert fd^eint ihm die (9eftalt, e3 
$wcife(t, oh er nod) derfelbc fei. (?r aber feint 
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wieder im raffen Sauf, begegnet ihm aneber mit 
Siebe unfr 3*veimM*d)aft. SSö ifl MS fdjSnc Steal 
iwllfommener Bereinigung? frie %xcm\tfd)a\t, frte 
g(cid) t» cüentet auf beiten Seiten tft? 9tur wenn 
in gleichem SRaaße Seiten ©üin unto Siebe faji 
über afleS SRaap hinaus gewadrfen fint. 3>auu 
aber (int) mit frer Siebe jugleidj audj fie vollen* 
fret, unfr es fdjföge rann gennjj tie Stunde, frtc 
wol Hillen fdu>n früher bat gefcblagen! — frer 
llnenMidjfeit jld) uuerer ju geben, unfc in ifjren 
Sdwcö jnrüffpfe^ren and frer 2Mt. 
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2) cm trüben 2l(tcr, meinen fie, fett oergönnt, 
nur Magen Slaum ju ge&cn ü&cr tk Seit: Der* 
jety(icf) fei c$, wenn lieber ras Stugc fiel) ruff* 
H)dvtö wende jur beffern $cit rer litten Starte 
des eignen Sebent, SMc frcMidjc 3ugcnd muffe 
frei) die Seit aniäcfycfa, miiffc ntd>t achtend dcö 
mangelnden, »ad da ift nujen, und der Hoffnung 
füjjen Saufdjungcn gern vertraun. SDödfo SBafyr* 
beit febe nur tcr, nur der verftebe die Seit 51t 
rtd)ten / iveldjer Jttttfcfycn reu betten fiel) in fieberer 
SRttte glüfflid) baitc, nt*t eitel trauernd noä) 
tiügiicb ^effenD. SDodj foldje 91 üb ift nur der 
tboriebte liebergang »on der Hoffnung jut $er* 
adjtuug; unD fdefycr SSettftctt Otetc nur der 
dumpfe Sieterbad ter gern $uriiffgef;a(tenen 
S^tÜte, mit Denen fie aus der 3ugent ind Hilter 
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glcitcn; foldjc 3ufri c ^nbcit nur verfemter 
M)tdt SSctrug, tei* nid)t ric SBclt, fric ifyu ja 
balt> »erfaßt, fd;mäf)cn [feinen will, nod; 
weniger auf einmal Uurcdjt geben fid) fclbft; 
fold; 8ob ift eitelfeit, ric fid) fdjämt i^ved 3rr* 
ttyumö, Sergcjjcnfyeit, tic nidjt mebr weiß , waö 
fie begehrte im vorigen 9lugenbliff, unt trager 
Sinn, fcem, wenn e$ 9)iüfyc gelten fofl, lieber fric 
SKrmutf) gnügt. 

3d; l;abc mir nid)t gcfdjmcidjclt al$ \d) jung 
war: fo frenf \d) aud) ntd;t jfjt, ittti>t jemals, frer 
Seit 51t fdjmeidjcüi. £cn nfdjt* (Srwartcnten 
fonnte fie nid)t häufen: fo wert audj id) fic 
nidjt auö Dtadjc verleben. Söenig fyab id; gctfyan 
um fic 51t büren wie fic ift: fo bab id; audj fein 
SBebürfhiß fie oortrefflieber 511 finten. Allein teo 
fdjnöfccn tfobes efelt nud), fra* ihr iu>n allen Sei* 
ten »erföwentet wirfr, bamit wieder frae äßert 
tic SReifto lobe. Bon SJerfreffmnifl &ev 3&elt 
fpridjt fo gern fras verfehlte Gkfdjlcdjt, um fclbft 
für beffer 511 gelten, mit über feine SBater fid) 
51t erbeben. Hnfe ftiege von ter febonften 23lütc 
fcer 9)icnfd)l)cit wirflid; fdjon Ter füjje SDuft empor; 
waren auf frem gcmcinfdjaftlicfym Soften in unge* 
meffener 3aljl Mc Jlehite Kr eigenen iBifrung 
über jefre ©cfafyr fymauö gerieben; lebte $Ulcä 
unfc freute ftd; in ^eiliger grcif;ctt; umfaßte ?lllcö 
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mtt Ütbt ]id), und trüge wunderbar vereinigt 
immer neue und wundervolle 3*rüd;te: ftc tbmu 
ten ntdjt glaubender t>en 3uflanl) der SReitfc^eit 
»reifen. 2llö t>attcu tyreS gewaltigen $krftant>e$ 
donnernde- Stimmen die Äetten der ilnwiffcnbeit 
gefprengt; als Ratten Don der mcnfdjlidjen 9iatur, 
die nur alä dunflcä faum fennbareä 9tfl(fytftüH 
abgebildet war, nun endlid; }1c ein funffreid) Gte 
mäldc aufgeteilt, wo geheimnisvolles £id;t — ad) 
fommtg von oben oder von unten l;er? — SfleS 
wunderbar crlcudjtct, daß fein gefunden ?lugc 
mein* den ganzen Umriß oder einzelne ßilgc ver* 
fehlen fönnc; als fya'ttc tfyrer 2öei$l;eit äWuftf die 
robe rauberifd;e (sigenfudjt 511m gafpnen gefelligeit 
*auötl)ier umgefdjaffen, und fünfte fic gelehrt: 
fo reden fie von der beutgen &öelt; und jeder 
fleinc Beitraum, der verftridKii, foll reid; au 
neuem ®ut gewefen fein. 2IMe tief im 3nnern 
id) das Gkfdjlcdjt veralte, da? fo fdjaamloe alö 
nie ein frityereö gettyan, fid> tauftet, den Glauben 
faum an eine beffere 3ufunft ertragen tonn, und 
alle die iijx angehören, fdjnode befdjimpft, und 
nur darum die* s Mee , weil das wafyrc ßtet der 
ffltenfdtöcit, 511 weldjem eä faum einen &dmtt 
gewagt, tym unbefannt in dunfler gerne liegt! 

3a, wem es gnügt, daj* nur die Jtorperwelt 
der SWenfdj beberrfdjt; datf er alle ihre Ärafte 
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crforfd)t, um $um SMenft tes äußern Scbcnö fic 
511 gebrauchen; tafj nidjt ter ülaum ttc 23irfung 
t»ce ©eifieö auf tie ÄSrper ju gcmritfam lafjmt, 
mit fdjneü teö SSHHenä SBfn! an jetem Crt tie 
Stlnnti^fctt erzeuget, tie er fortert; t>a§*910ed fid> 
bewahrt als unter ten 'Befehlen teö ©etanfenö 
ftebent, unfc überall tes ©eifteö ©egemvart ftd) 
offenbart; tafl jeter robe Stoff befeeit erfebeint, 
unt im ©efüble foldjer £errfel;aft über tfjrcn 
Äorper tie 9Hcnfd)beit fieb einer fonfl nicht ^c- 
rannten Äraft unt giide te* fmnlidjcn l'ebenö 
freut, wem taö ihr le$te* 3iel ift, ter fttmmc 
mit ein in tiefe« taute £ob. SDMt ffiedjt rübmet 
ter SRcnfd; ficf> tiefer £errfebaft j 0,5t fo, wie erö 
noch nie getonnt; benn wie tuet if;m and) nod) 
übrig fei, fo i>ie( tod) ift nun getban, tatf er fld> 
fügten muß als $err ter (vrte, ta£ ibm nichts 
unoerfuchteä bleiben tarf auf feinem eigenthum« 
ticken Säten, unt immer enger ter Unmoglidjfeit 
©einet aufammenfcbnnntel. £ic ©emeinfehaft, tie 
hiejH mid; mit Men verblutet, fübl ich in jetem 
Slugenbliff tes gebend al$ (frgänjung ter eigenen 
Äraft. (fin jeter treibt fein befttmmt ©efchäft, 
vollentet te$ (innen SSerf, ten er nidjt tonnte, 
arbeitet tem Sintern vor, ter nid;t* von feinen 
Serfienßen um ihn iveifj. £o foltert über ten 
ganjen örtfreiä ftd; tcr 9Menfd;en gemeinfamed 
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Berf, Jeter fäfjtet fremder ilväftc Sirfung als 
ci^nc^ l'cbcn, mit wie cleftrifch fteuer fityrt tie 
fitnftrcicbe 9Rafd>iuc riefev ©emeinfdnift jetc leifc 
^Bewegung teS (vinen turdj eine ilcttc von Hmu 
feilten uerftärft jum 3icle att »aven fie alle 
feine ®lieter, mit alieS, was fie getban, fein 
SBevf, im JtugenMiff t»o(lbrad>t. 3a ticö Gefühl 
gemeinfam erbosten Sebent wohnt noch lebendiger 
wol mit reicher in nur, al* in Jenen, tie fo 
laut cS rühmen. 5E>?id> ftSrt ntd>t täufebent ihre 
tritbc tfinbiltung, t>a§ e* fo ungleich tie genießen, 
tic toel) 9llle e$ erzeugen mit erhalten helfen. 
SDemi mir turd) ® etanfenleere , turd) Trägheit 
im ^Betrachten verlieren fie Slüe; ihmi Hillen for« 
tert ®ewoOnl)eit ihren 9lb$ug, mit »o ich immer 
Sefdjranfung mit Äraft oergleicbent berechne, ich 
fmte überall tiefelbe Formel, mir anterö m$* 
getrüfft, mit gleichet 9Ra<i6 von ®enu& »er* 
breitet fid> über 3l(le. Unt tocl) and) fo acht ich 
tie* gaujc ©efübl gering; nicht etroaö beffer noch 
in tiefer ?lrt wünfdjt id) tie Seit, fontern e$ 
würfe c mid) peinigen wie Vernichtung , wenn tieä 
follte tas janje SBerf ter 3Renfdj}f>ett fein, mit 
nur taran unheilig ihre heilige Äraft wrfdnven* 
tct. Stein, meine Sinterungen bleiben nicht be? 
fcheiten ftehn bei tiefem beffern Verhältnis teS 
SRenjcfym 511 ter äußern ©elt, mit war es auf 



Digitized by Google 



H< 58 *y 



tax f)M)$tn ©ipfel lex SBoIlcnfrung f<$on fle* 
bradjt! SBofur frenn triefe ^öbeve ©ctvatt über 
freu 3toff , wenn fic nidjt fbxUxt fcaä eigene t'c? 
ben fre$ ©eiftcö fet&fl? wa$ rütymt ihr end; jener 
äußern ©cmciufdjaft, wenn fic uid>t ffirfcert He 
©ememföctft frer ©eifter fetbft? ©efimbljeü unD 
£tärfc fitt^ lud ein f)ol>cö ©ut: aber »erachtet 
ihr nid)t jefreu, frer fic nur braucht 511 leerem 
©erränge? 3ji renn ter SMcnfd) ein ftnn(icf> 
SBcfcn nur, fraR aud) ta$ bediftc ©cfübl freä leib; 
nd>cn gebend, tenn fein Seib ift ja fric (vrte, 
ihm alles fein frarf? ©emtgtö tem föciftc, taR 
er nur teu 8d6 bewohne, fortfc,$cnfr mit oergrö* 
ßernfc ihn ausbilde, unt> berrfd)cnfr feiner Rdj bc* 
wüßt fei? ltnl> darauf allein gebt ja ihr ganjed 
Streben, Darauf grüntet fiel) ihr uugcmeRncr 
Stolj. 80 fjcdj nur Rur Rc geftiegen im $c; 
nutRtfetn frer äRenfd^eit, feafj oon frer Sorge für 
M$ forderliche Seien im* SBoWiein tc* öfnjefen 
fic jur Sorge für t>aö gleiche SBoIjlbefinfcen Sfler 
fich ergeben. £a$ ift ihucn Zügen* , @ere$tig$ 
fett unfc Siebe; hie ift über t>ic niedere (*igcn; 
fucht if>r grcRcä £riumpl;gefdjrci ; fcaä ift ifyucii 
MS (firtc afler SBeiSfjeit; nur fotdjje Singe »er* 
mögen Rc 511 jerbredjen in fcer Äettc frer Unwtf* 
fenbeit, Ntju fofl 3cfrer Reifen, e$ ift nur baju 
jeg(id;c ©emcinfcl;aft eingerichtet, O M oer* 
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fcfjrten aBefcn*, &<tj5 ber ©eift atte feine Äräfte 
rem für ?lnbre »tonten fofl, mag er für fid; um 
freieren *)3rei$ vcrfdjmäl)t! £> be$ verfd;roOenen 
SumeS, Um in fo nieberm ©o^enbienftc tag 
£od)fte gern 51t opfern £ugenb fdjeint! 

SBeuje t>irf> beim 0 Seele bau krfcen Schiff* 
fat, nur in biefer fd>ied)tern unb finftern 3eit 
MS mjt gefebn 511 fja&en. pr bein öeftrefren, 
für bein innere* £()itn ift wenig von einer fofe 
djen SBett ju Reffen! mti)t afö (£r$ß$un($, immer 
nur ale $efcf;ränfung beiner «Kraft wirft tn beinc 
©emeinfdjaft mit ifir empfiuben muffen. So gef)t 
e$ Slflen bie bas Scffcrc feinten unb wollen. 

Sick bürftet mand;ee »?enfd;en $erjj e* 
fAwcM ihm beutlidj vor, wie ber gueunb geartet 
müßte fein, mit bem er burd; ben Staufd? be$ 
SDenfcnö unb (vmpfinbenS gut gegeufeitigen 33i^ 
buug unb jitm cd)öf;ten ^ewujrtfeiu fiel; vertun* 
ben, wie bie ©dtebte, ber er gan$ fiel; geben 
unb »üflcS ßefcen bei ihr ftnben fonnte: bodj 
wenn er nicht, burd) 3ufafl gfüfflidj, im gleiten 
Äreife bee äußern Bebens auf gleicher $ö$e ber 
©efeflfdjaft fie entbefft, fo fcufjcn beibe wo! »er* 
geMidj im gleichen SBunfd) ba$ Furjc Scben fyin. 
£>enn nod) immer feffeCt ben Stöenfdjen ja fein 
äußerer Staub, bie Steife bie er in jener bürf* 
tigen ©cmeinfdjaft uidjt fidj erringen form, nein 
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frtc i^m augcwicfen witb, unfr fefter halt fr er 
ffllenfdj an friefen Sanfrcn, al* an frei müttcr« 
liefen (Srfrc frie $flan$e fjängt. ffiarum frod)? 
weil eS ibnen wenig foftet fraS bobere geiftige 
geben fjart ju befrrüffen, um fixerer, wie fic 
meinen, fraS niefrere ju genießen. Damm frarf 
nod) feine heitere ©cmcinfdjaft gefreiten , fein 
freies offnes Scben; frarum wobnen fic »unfrer* 
lidj faft floflcnnäßig gefonfrert in Keinen fruinpfen 
Sellen neben cinanfrer mebr, als mit einanfrer; 
frarum freuen ftc jefren großen herein, nur einen 
tlenfren Sdjein fraoon jufammenfejcnfr aus inclcn 
Keinen; unfr wie fras Skterfanfr läcberlid; jev« 
flüMelt fft, fo aud) jefre einzelne ©cfcllfdjaft wie* 
frer. SBol i)t äRand;cm frer Sinn geöffnet, um 
fraS innere Siefen frer Slcnfdjbcit 511 ergreifen, 
»erftönfrig Ujrc oerfdnefreneu ©eftalten anjufebaucn, 
ofrer in fid) 51t fangen frie Statur unfr mit Siebe 
fid) cinjufdmticgcn in ihre ©eljeimniffc. 2>od) in 
ofre Söilfrniß ofrer in unfruchtbare Ucppiflfeit ift 
er gefteüt, wo ewiges Einerlei frem Verlangen 
freS (Sciftcd feine ftabrung giebt; es fränfclt in 
fid) gefebrt frie ?vantaftc, es muß in träumeru 
fdjem orrtbum fid> frer Oeiji verjebren, in miß* 
gematteten Hcrfudjen crfd)fy>fen frie gebavenfre 
ifraft; frenn fein günftiger SBinfc trägt ihn in 
ein beffereS ftlima liebreid) fort, feinen fjülfrei; 
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cfyen ftreuur fann cv erreichen, rem 33entf e$ 
tötet, mit Ratynmgöjloff reu dürftigen gu ver* 
feben, befhicbtent itym rer (Srfenntnijj Duellen JU* 
juleiteu. 2>ce Sdjwarjen jammervolles €d>iff; 
fal, rer auo rem väterlichen Saute von reu 
geliebten £er*en fortgeriffen , ju nieterm £ienft 
•in unbefannter gerne verrammt ift, tätlich lea,t$ 
rev ?auf rer üBelt auch Seffern auf, rie ju Ven 
unbekannten {yreunren in ihre wafjrc Heimat ju 
$iebn gewintert, in over ihnen eivia, fremrer s Mi)t 
bei fd?[cd)tem SDienfi ihr innere* l'eben vergeben. 
SBol daneben fcrängt innerttd) rer Strieb fünft* 
retebc 2öerfe ju bilren : red) fceit Stoff ju fidjten, 
unr wa$ unfelufflid) wäre forgfant unr ebne 
Sdntrcn fjerauSpfonVern, ofcer tvenn in feböner 
(vtnbeit nur ®rö£e rer (fnttvurf gemadjt ift, 
audj rie Ic^tc SoNentung unr ©lätte jerem 
Xbeilc ju geben, fraß ift ibm verfaßt, @ewäf;rt 
i$m Piner, ttuiS ibm fehlt, bietet ibm (ftner mit 
ftreibeit feinen Herrath, crer frßnt rureb feine 
Ibat ta* Unvollendete? 9iein, vereinzelt mujj 
Jerer ftebn unr unternehmen roaö ibm nicfyt ge* 
fingt! rer SDarßellung rev Sftenfd^eit, rem 3MI* 
ren ferner SSerfe fehlt rie ©emeinfdjaft rer 
Talente, rie im äuf?eren SDtenft rer 9Menfd)beit 
fd)i>n fange gejHftet ift! nur fdjmergtidj tvirr 
rem ÄünfWet &a3 SDafein rer Stovern bemerfltdj, 
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tobern an feinem SBerf iijx Uxtijcii tabett, ftaS 
ibrem ®enfo$ fftmb ift, unt> er erfahren mujj 
fratf free fronen ginnen SBirfunfl gehemmt wirb 
weif fte grenrteS verlangen ! So fitd;t »ergeben* 
frer Sttenfcf) für ba$, n>a§ ibm ba* @rö|ltc ift, 
m frer ©emctnfdjaft mit fren SWcnfd^en ßrteidj* 
tmmg unb £ülfe. SSaä fuc unb bort He (frfre 
bringt, befd)reiben Sanfenfrc; wo irgend eine 
Sad;e, bereit tdj bewarf, 5« ftofren fei, fann id> 
in einem 9fa($enMfff erfahren, im feiten fann 
fcer glnfMdjc fic fd;on befyen : frod> He ©eimitber 
aufenftnfren, burdfr freren Sttafi tyt inneres £e* 
6en gefreiten föiutte, winden nur wenige, baju 
gtebtS feine ©emeinfd;aft in frer SSeft; ttc SWen* 
fd;en, frie einanber frebürfen, nä'ber ftcb 51t (ritt* 
gen, ift feinet ©eföaft. 3a £ülfe jMcfjer »rt 
51t fordern, ift Slcrgernijl ui^ 2:f>ov(>cit ben ges 
(icMen ©Seiten tiefer 3cit; unb eine bobere mefcr 
innige ®emeinfd;aft ber ©eifter ahnten, mit be* 
föränftem Sinn unb fletnen Sßorur#etfen 511m 
2nv$ fte fördern wollen, ift eitle Schwärmerei. 
Itngefdjiffte Regierte feil es fein, nidjt «rmuty, 
tt>aö Sd;ranfen füllen fällt, bie fo und brüffen; 
ftrafbare Srägbeit niefit fanget an f>iiffvctcf;cv 
®emeinfrf;aft n>aS un$ufrieben mit ber 2$elt ben 
3Renfd)eu mad)t, unt) feinen leeren ä&ünfdfpen gc* 
bietet auf weitem gefbc ber Unmi>gfid;feit umfjer* 
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jufdjweifcn. Unmöglid)feiten nur für ten, reffen 
SJlitf auf niebero %U\d)t l>cr ©egenwart nur 
einen Keinen ^Dtijont beftreicfyt. SSMe mitfst tcf> 
traurig verzweifeln 06 jemals ibrem 3Mc 
SHcnfcfy&eit na^et fommen würte, wenn iefj mit 
blotcr ftautafic nur an tem SBirflidjcn unt feinen 
näd;fren folgen fyaften mußte. 

(SS feußet was jwr Seffern Seit gehört, in 
tüftcrer ©Hauerei! SaS innbanten ift von gei- 
ftiger ©emeinfcfyaft, ift fyerabgewurtigt 511m SDfenfl 
ter irtifdjen; nur tiefer nüjftdj wirft eS tem 
©eijle ©efdjränfung , ttyut tem inneren Seben 
S(bbrud). SSenn ter brennt tem ^rennte tie 
#anfc }um SSfinfcniji reicht: eS foflten Staaten 
tarauS bertorgebn, großer a(S jeter (f in jefne ; 
frei fofltc 3cter 3cfccn gewahren fafien, woju 
ter ©eift ibn treibt, unt> nur ftd) biUfreicb zeigen 
wo eS Jenem fcl;lt , nidjt feinem ©etanfen ten 
eignen unterfdjiebent. <8o fanbe Seter im 9(iu 
tern Scbeu unD Stafjnntg, unt was er werten 
föitntc, würt er ganz. Sic treiben fic eS ta> 
gegen in ter Seit? 3um irtifd;en Dienft ift 
(^iner ftets tem wintern gewärtig, bereit taS 
eigne Sobtfein aufzuopfern; Cfinjtdjt unt SBeft* 
erfafyrung mitzuteilen, gefübftofl Sdpnerjen mit< 
gulciten unt $u Untern, ift taS «£öd)jrc, SDod) 
in ter greuntfdjaft ift immer geintfdiaft gegen 



Digitized by Google 



-4« G4 o$- 



He innere 9iatur; abfünbern wollten fte fre£ 
ft-reunfceS $ycf)(er oon feinem 2Sefen, unfc wa8 in 
ihnen geiler wäre, föeintS and) in if)m. So 
muH jefcer von feiner (f tgen^eit freut ?(nfrcrn 
opfern, biö beifre fid) felber uug(eid) um* einander 
äbnitd) fint), wenn ntefyt ein fefter Sifle tag »er* 
r erben auftält, tafe fange jjwifdjen Streit unfc 
(vintraeftt tic fatfdje g-rcunfrfdjaft fränfeft, et er 
pöjlidj abreißt. Serberben frem, t^cr ein weid> 
(sknuttb beftst, wenn ibm ein greimfc ftd) an« 
bangt! SJcn neuem imfc fraftigem Seben träumt 
rem Ernten, er freut ter fd)önen ® hinten ftd), 
ric ibm in fit&er SMitttjeitung vergebt; imt> merft 
nid)t wie in eingeleitetem 23oblergeben l»cr (Seift 
fid) auegiebt unt i>erfcf)it(tct, bis geiäbmt lunt 
allen Seiten unt betrdngt fein inneres SJeben fid> 
vertiert. So gebn frer Seffern $ie(e umber, 
faum nod) 51t fennen ter ©runtrtH te* eignen 
S&efenö, befdjmtten von ter ^reimte $<m$, mit 
iiberttebt mit fremdem ßnfaj. — (H büitet fitfle 
Siebe SRann unt ftrau, fte ge()n freu eignen $eert 
fid) }u erbaun. Sic eigne Siefen au3 tyrer Siebe 
Sdjoof* beroorgebn, fo feil aus tyrer Staturen 
Harmonie ein neuer gcmeinfc$aft(td)er SMic fid) 
erzeugen; fraS ftüle £aus mit feinen ©efdjäften, 
feinen Crtnungen unt "freuten foü als freie 
£bat reffen SDafein befunden. Slfletn wie muß 
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idj immer mit überall tas frf>öuftc Bant ter 
SERenf^eit fo entheiligt fclm! Cmi (Sctyeinmijj 
bleibt ihnen wa$ ftc tijmx, wenn ftc cö fnüpfen; 
3eber bat unt madrt fieb feinen SBiHen nadj wie 
vor, abwcefyfclnt berrfdit Der (Sine mit ter Untere, 
unt traurig rennet in ter Stille 3cter, ob ter 
(Gewinn rool aufwiegt was er an baarcr Freiheit 
gefoftet bat; tes tfinen Sdjiftfal Wirt ter Sintere 
entfiel; , unt im S(nfc(;aun ter falten 9lotl>n>enfrtg* 
feit eriifcfyt ter Siebe GMitt. SUlc bringt fo am 
(jrnfce Me glcidje [Rechnung auf fcaS gleiche Vichts, 
(v* feilte jete* $au$ ter feböne 2et&, fünfte 
SBcrf einer eignen Seele fein, unt ct^ne ©ejlalt 
unfc 3üge haben; bod) faß alle werten ftc in 
jhimpfcr (JfnförmigMt ta$ ote ©rab Der ^vei- 
beit unt te$ wahren Sebent. 3Mad)t ftc ihn 
glüfflid), lebt fic gan$ für ihn? macht er fie 
glüfflid), ift er ganj ©cfafligfeit? »lacht bette 
9l\d)t$ fo glüfflid), al$ wo Piner tem Sintern 
ftch aufopfern fann? O quäle miel) nicht ©ift 
teö Sammerö, ter tief hinter ibrer freute tt>o$nt, 
tes nahen 2otCv Beieben, ter tynen tiefen legten 
Schein tev Sebent, fein gewohntes ©aufelftucl 
nur tormatt ! — 3Bo ftnt vom Staat tie alten 
»laljrdjen ter SBeifen? wo ift tie Ärafi tie tiefe 
bodjfte (yntwifflung teö SDafeinö tent SMenfdjen 
geben, ta$ Öcwuftffein tas Jeter l)aben foll, ein 
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Zijdi $u fein oon tcS Saterlands Vernunft utrt 
gfftntajte unt Starfc? So ift tie £icbc ju tie* 
fem f)of)cm fclbflgefrf)flffcneii SDafein, tie lieber taS 
enge perfoniietye ©ewujjtfcfn opfern als jenes uev« 
Heren will, tie lieber fca$ Beten wagt, als fraß 
taS Saterland gemordet werte? So ift tie 
Süorftdjt, weldjc forgfam wad>t, baß aud; Serfäfj* 
rung ifym nidit naf;c, unt fein (ikmtitb vetterte? 
So ift ter eigne (Straffer jcteS Staaten, unt 
wo tie Scrfe, frurdj tie er fid) oerfüntet? So 
fern ift ticS <55efd>led>t von jeter 2U)ntung, »a$ 
tiefe Seite ter SRenfd^eit wof betonten mag, 
taf* fic von einem belfern Organismus ter ©efefl* 
fdjaft träumen, gerate wie oon einem Jteal teS 
9)lenfrf)en, tajj wer im Staate lebt, cS fei ter 
neuen oter ter alten einer, in feine ftorm gern 
Stile gießen moef;tc, taf* ter Seife in feinen SSer* 
fen ein SRufter für tie ßufimft nieterlegt, unt 
bofft eS werte tod) einmal 51t ibrem £ci( tie 
ganje 9Wenfd?f)ett es afs ein Sumbot verehren; 
tafj 9(üc glauben, ter fei ter befte &U\at, ten 
man am »enigften ernanntet unt ter audj taS 
©etitrfniß , tajj er ta fein muffe, am wenigften 
empftnten laßt. Scr fo taS fyerritcfyfte ßnnft* 
werf teS SWcufetycn, wotureb er auf tie boebftc • 
Stufe fein Scfen fteüen foü, nur als ein notb- 
wentigeS Hebet betrachtet, als ein uncntbcbrlicbcS 
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5Wafd;tnenn>crf um feine ®cln*ccljcn gu verbergen 
unb unfdjSbHdjcr 51t machen, t»cv muß ja ba$ nur 
als Sefcfyränfung fübten, roaä if>m ben hofften 
©rab bc§ Sebent 51t gewähren beftimmt ift. 

Unb tiefet tft fo grübet Hebel ftyneber Itr* 
fpntng, baß nur für äußere ©cmcinfdjaft ber 
©ütncntvclt Sinn bei ben SÄcnfc^cn 51t finden 
ift, unb bftfi nad) tiefer ftc 2UlcS meffen unb 
mobein sollen. Jn ber ©emctnfd;aft ber Sin- 
nemvclt muß immer $cfd)ränfung fein; eä muß 
ter SMenfd), ber feinen 2dl? burd) äußeren Sefij 
fortfejeu unb vergrößern toiü, rem $(nbern ja 
aud) ben Staunt vergönnen ba$ (Wctdjc ju tbun; 
wo Sinei ftcfjt, ba ift beä intern ©renjc, unb 
nur barum butben fie e$ gclaffcn, weil ftc bedj 
bic SBeÜ nicfyt fönnten allein bcfi$cu, »eil ftc tod) 
beS Slnbem 8eib unb SSefij aud; hauten fennen. 
SDarauf tft Stfleä anberc aud; gerichtet: oermebr* 
ten äußern s8ejt$ beo Gabens unb SßtffcnS, ©dut$ 
unb £nilfc gegen Sdufffal unb Unghiff, ver* 
mehrte Äraft im Sünbniß jur Scfdjränfung ber 
3(nbcvn: fcaä nur fucljct unb ftnbet ber SOtcnfcl) 
von ^cute in grreunbfdjaft, Cvhe unb Saterfanb; 
ntdjt #üffe unb grjänjunß ber Ätrafi jur eignen 
Silbung, nid>t ©enunn an neuem inneren Sebcn. 
hieran vielmehr binrert i(;n jegttd;e ©cmciufcfyaft, 
tic er eingebt vom erften SBanbc ber (Srjie&unj 
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an, wo fdjon ter jun^c (steift, ftatt freien Spiel? 
räum 51t gewinnen unt $&e(t unt SRenfcf^eit in 
ifjvem gangen Umfang ju erMiffen, naefy fremden 
(^etanfen befdjränft nur früf) fefyon 511 tes Sebent 
langer Äncdjtfdjaft gewöhnt wirb. O mitten im 
Steinum bcflagenetvertbc ?trmutf> ! $ä(f(ofet 
.dampf tee Seffern, ter tic Sitt(id;feit unt Sit* 
tung fitc^t, mit tiefer $>elt tie ftatt tereu mir 
Med)t unH ©etot erfennt, ftatt SetenS nur tottc 
Wormeln bietet, )U-[tt freien Bantelns nur Sieget 
unt (Gewohnheit liebt, unt beber SSeiöbeit fid) 
rühmt, »enn irgend eine veraltete ftorm fie 
gfüffticfj bei Seite febafft, unt etwa* 9teue$ ge? 
bahrt, wa$ Sehen fdjeint, tod) aflpfcafo fettji 
wietcr Syormel fein Wirt unt tottc ©ewobnbeit. 
®aö fönnte mtdt retten, warft tu md)t gött; 
lidje Jyantajic, mit gabeft mir ter beffern Sc- 
hilift fiebere Styutung! 

3a, ©Übung wirt tuh aud ter Barbarei ent; 
wiffefn, unt l'eben aud tem Settenfdjlaf ! ta fint 
fie fdwu, tie (demente te* befferen Seine. Üiidjt 
immer wirt tie höhere Äraft verbergen f$(um« 
mein; e* wefft ter ©eijt fie früher eter fvatcr, 
ter tie SMenfdjbeit befeelt. SBie jejt tie Biltung 
ter (srte für teu 3Renfd}en erhaben ift über jene 
nnlte £errfd>aft ter Diatur, ta ued> fdutdjtcrn 
terSRenfd) vor jeter Steuerung ihrer Gräfte fiel): 
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nid)t weiter fann tod> tie feige 3*W ^ cv wahren 
©emeinfefiaft ter ©ciflcr entfernt von tiefen flin= 
terjabren ter 9Jcenfd>beit fein. s J(id)t* hätte ter 
rohe Sflave ter 9catur geglaubt von foldjer fünf- 
ttgen £errfdiaft über fie, nodj fiättc er begriffen, 
wae tie Seele tc$ Seberö, ter tavon geweiffagt, 
fo bei tiefer Sttjntung hob; tenn co fehlte ihm 
an ter SorfleOung fogar von folgern 3"ftant, 
uad> tem er feine Sefjnfudjt fühlte: fo begreift 
aud> ntd)t ter 99Jenfd> von teilte, wenn Jcmant 
ihm antere ßweffe vorhält, von antern Serbin* 
timgen unt einer antern (Semeuifdmft ter SWen* 
fdjen retet, er faßt nicht wa* man öeffereä unt 
$ß$ere$ wollen fönne, unt fürebtet nicht , tafj 
jemals etwafl fommen werte, roa$ feinen Stolj 
unt feine träge ßufrietenljeit fo tief befdnimen 
müjite. üßenu aus jenem (yfent, ta* faum tie 
erften S\ einte tes beffern Auftaute* auch tem 
turd) ten (frfofg gefdwften ütuge $eigt, tennod) 
taS gegenwärtige fyoebgepriefene «£>eü hervorging: 
wie fofltc nidjt aus unfercr verwirrten Umbik 
tung, in ter taö Jtuge, wetdjetf ter fehen finfentc 
hiebet ganj nah umfließt, tie elften (vlemente ter 
beffern SBelt erbüfft, fie enttid) felbft hervor* 
gebn, tao erhabene Reid) ter 2Mltuug unt ter 
Sittlidjfeit. Sie fommt! SBaö foüt i* ^kait 
tie ©hinten jä^Ien, midjc nod) verfliegen, tie 
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©cfcf>(ed)ter, wctdjc nodj ocrgcbn? ®aö fümmcrt 
mid) fric faxt, an tvcfdjc rocfy mein innres 2 eben 
fiel) nicM gefeffett ffi^lt? 

X^cr 9Renf$ gebort fcer 23c(t an, t>tc cv machen 
balf, biefe umfaßt t>a$ (Bange feines SBoilcnS unfc 
£enfcn$, nur jenfeit ifjver ift er ein g-rcmMing. 
38er mit fcer (Gegenwart jufrtcfccn lebt unfc Sin* 
freres nid;t begehrt, fcer ift ein 3^it^cnoffc jener 
frören £a(bbarbaren, welche 51t feiner SBeft ten 
erften ©ntnl» gelebt; er (ebt von ibrem 2 eben 
fric grortfciitng , genießt jufrieben Mc Scßenfrung 
reffen, maS fic gewollt, unfc fra$ Seficrc, wad Re 
nicfyt umfaffen tonnten, umfaßt aud) er itidjt. 
80 bin id) frer SDenfart unfc rem Sebcn teö 
je$igcn Ocfdjlcdjts ein grcmMing, ein prepfyctu 
fd)er Surger einer |>atern ©clt, 511 tyr tuvrf) 
lebendige ftantafic mit» ftarfen ©tauben binge$o? 
gen, ü)r angefjörtg jefcc £tyat unfc jeglicher ®a 
tanfe. ©Ieid)güttig läßt mid>, wa* frie 3Mt, rie 
jejige, tt>ut ober leitet; tief unter mir fdjeint fic 
mir flcin, unt» (eisten 33liffc$ überfielt 9higc 
l>ic wenn gteid) großen verworrenen A reife tyrer 
SBafm. 9lu$ allen ßrfdjutteruugen im ©ebietc 
fccS fiebenö mit) tcr SLMffcnfdjaft ftetö wieder auf 
fccnfclbcn $unft $müfffcbrcnl> mit) t>ic ncmlidjc 
©eftalt crfyaltcnfr, $cigt fic freutlid) ibre 58cfd)iaiu 
hing unt) ibrcS Scftrcbcn* geringen Umfang. 
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33a3 aud ifjr fettfi fjeroorgefjt, baS vermag nicfyt 
fle weiter ju fortern, ta$ bewegt fie immer nur 
im alten Äreffe: unt id) tarnt teffen mid) nidjt 
crfveim, c$ U\u]d)t mid) nidji mit leerer (Jrwar* 
tung jeter günftge 6d)ein. £od) wo id) einen 
Junten teö verborgenen g*euerö fe$e, feaS früf) 
oter fpät taö Site oerjefjren unt ttc SSett er* 
neuen wirt, ta fübf id) mid) in Sieb imti «freff* 
nung ^11x^^50^011 wie 511 ten geliebten Seiten tev 
fernen Heimat. 9lud) wo id) ftefje, fofl man in 
fremtem 8id;t Mc l>cUiße g-lammc brennen fcfjcn, 
ten abergläubigen ßneebten ter ©egenwart eine 
fd)auertid>e Mahnung, ten Skrftäntigeu ein 3^0' 
nif* oon tem ©etjle ter ta waltet, (£ö nafjc fid^ 
in Siebe unt Hoffnung jeter, ter wie id) ter 
3ufunft angebort, unt turd) jeglidjc Sfjat itnto 
Otcte eineö Jeteu fdjliejie fid) enger unb erweitere 
fid) ta* fdjtntc freie Siintnijj ter $erfd)Woreneu 
für tie befferc ßcit. 

Dod) aud) tieö erfdjwcrt fo viel fie fann tie 
SSelt, unt oerljintert jetcä Crfennen befreunteter 
©emittier, tradjtent tie ©aat ter beffern 3ufunft 
51t oerterbeu. Die £&at, tie auö tem reinften 
©etanfeu entfpnmgcn ift, gibt taufenfcfadjer £eiu 
tung Kaum; eö muß gefcfyefjcn, taf* oft taS 
fd)lid;tefte Kauteln im ©eift ter Sittltdjfeit oer- 
wed;felt wirl> mit tem oerworreneu Sinn ter 23elt. 
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3u $iele fdintüffen ficfy mit falfebem Scheut Deo 
Seffern, Daß man 3er em, too fid> 93ef|tred 
ahnten laßt, vertrauen Dürfte; fdnvergläubtg »et« 
gert ftd) mit 91ed)t rem erften Scheine Der, ivel; 
eher ©rüber im ©eifte fud>t; fo je§n oft ©leid>; 
flcftmttc einander uncvfannt vorüber, weil Des 
Vertrauen* ßülmbcit §nt uuD Seit DanteDer 
Drüffen. 2>rum faffc SMutfi unD t>offc ! 9tid)t Du 
allein ftefjft cinjewurjclt in Den tiefen 33oDen, 
Der fpät erft Oberfläche wirD; eo feintet überall 
Die Saat Der ßuftutft! %cfyx immer fort jtt ■ 
fpctycn wo Du fannft, noch SWandjcn wirft Du 
finDen, nod) SMandjen erfennen, Den Du lange 
vielleidjt oerfannt. So wirft audj Du von SMan* 
ehern noch erfannt: Der Seit 511m SEroj Der« 
ftywinfret enDlid; SMijjtratm unD Krgw^n, wenn 
immer Das ßfetebe £>anDeln wicDerfehrt , unD 
gleiche 9lfmDung oft Das fromme 23ruDerljKVj er; 
malmt. Wut fübn Den Stempel Deö ®eiffc$ jeDer 
£anD(ung eingeprägt, tcimit Die 9Jahen Dich finDen ; 
nur fübn &tnau8 in Die Seit gereDet De* £er* 
jenö Meinung, Daf? auch Die fernen Did) hören. 

63 Dienet freilid) Der 3 all ^ cr rcv Sprache 
auch mehr Der Seit als tute. £>er Seit bietet 
fie genaue Scidjcn unD fdjonen Ueberflitjj für Jlfleö 
was in i()rem Sinn ^ctndjt wirD unD gefüllt; 
ftc ift Der reinftc Spiegel Der Seit, ein ßunjhwrf, 
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worin ihr ©eift jidj ju crfenncn gibt. Uns ift 
fic nocb rob unfc ungebildet, ein fdjwereS bittet 
ter ©emetnf^rtft. SBie lange ^tnl>crt fic tom 
©eifi guerft, baß er nid;t fann jnm Slnfdjaiiu 
feiner fclbft gefangen! SDurd) fic gehört er fdjon 
ber SBelt ef) er ftcf> findet, unb muß fiefy tang* 
fam erft aus ifyrcn SBerfhiffungen entWinten; 
unb ift er bann troj aflcS 3rrtyum8 m * ver* 
festen SßefenS , baä fic ibm angelegt , 5m* 
SSafyrfycit f>tnbin*cf) gebrungen : wie ankert fic 
tarnt betrügerifdj tcu ßrieg, unb (>ä(t tyn eng 
umfdjfoffen, t»ay er deinem fieft mitteilen, oon 
deinem Laiming empfangen fann. Sange fuebt 
er im »ollen Uekrfluß, cf;c er ein uiwcrbadjtu 
ges Seiten ftnbct, um unter beffen ©djuj bic 
tnnerften ©ebanfen atyufenbcn: ßfeie^ fangen cS 
rie geinte auf, frembe SDeutung legen fic hinein, 
unt) iwjidjjtig jwcifelt ber (fmpfänger, mein cS 
wol urfprünglid; angebore. 2öo( mandjc Sink 
wert fommt herüber au8 ber gerne bem (Sin* 
famen; bod; muß er jweifefn, ob fic baS betete 
ten foü, was er faßt, ob greunbeä #anb ob 
geinbeS fic gcfdjricben. £aß bod) bic Sprache 
gemeine^ 65ut ift für bic Söbne bcS ©ciftcS unt 
für bie Äinbcr ber SBelt! baß bod> fo lehrte* 
gierig tiefe fid; (teilen nad; ber bofjctt SBctefjeit! 
SDo<$ nein, gelingen foü cS ifyncn nidjt, uns 51t 

Won otogen. 6 
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v erwirren ottt cinjufcfyrcffen ! £icö ift tcr grojjc 
Aampf um tie geheiligten Sßaniere tcr OTcufd?' 
bcit, weldjc wir ter Seffern 3ufunft, ten foU 
gcntcn ©cfcfyledjtcrii erhalten muffen; ter itamvf, 
tcr allcö entfielt et; aber er ift aud; ein fixere* 
£picl, ta$ über 3ufaH unt ©liiff ergaben, 
nur turdj Äraft te$ ©eiffeä unt wabre Äunfl 
gewonnen »irr. 

(y$ fofl tie eitte ter innem tfigcntbiimlid)? 
feit ©ewaut mit «friillc fein, gart unt beten? 
tnngSooll ficf> jeter etlcu ©eftalt anfd;micgcnt, 
unt ifcrer ©licter SRaajj oerfüntent jetc SJe* 
wegung fc^en begleiten. 9htr ticä etle ftunfb 
werf mit £ciligfcit bemäntelt, nur cS immer 
turd,)jld)tigcr unt feiner gewebt, unt immer tid); 
tcr an fid; e$ gebogen: fo wirt tcr fönjKitfjc 
öetrug fein (fntc finten muffen, ft? wtrfc cä bafo 
)\d) offenbaren, wenn un^ eilige, gemeine Oktur 
in ctlcr bober ©eftalt erfd^einen will. £cr ßcn? 
ner unterfdjeitet bei jeter Regung and) ter per* 
bullten ©licter 23udjs unt Äraft, oergeblid) 
bittet trngcrifd)cn leeren Otaum tas magifd;e ©e? 
want, tenn leidet entflattcrt cä bei jetem raffen 
Sdjrittc, unt $eigt ta§ innere SOi t fii> er b ä ( tn i fi au. 
£o foO unt Wirt ter Sitte öeftäntigfeit unt 
tfbcnmaafj ein untrüglich SDkrfmal oon teö ©ei? 
ßeft innenn Siefen unt tcr geheime ©ruf} tcr 
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Seffern werben. 9lbbilben fefl bie Sprache bed 
©eifteS inncrjtcn ©cbanfen; feine fjerfjjfc 9ln* 
f Gauting, feine gefjeimfte Betrachtung be$ eignen 
£anbc(n$ fofl fie wiebergeben, unb ifyre wunber* 
bare SDluflf fofl beuten ben 23ertf> Den er auf 
jebeS legt, Die eigne Stufenleiter feiner Siebe. 
&>el fennen 21nbrc Die 3Ncfyen, Die tt?ir Dem 4>S<$* 
ften wibmeten, mißbrauchen, unb Dem ^eiligen, 
ba§ fie andeuten fetten, if^re f (einliefen ©ebanfeu 
unterfdjieben unb tfyre befcfjränfte Sinnesart: beefy 
anberö ift be$ ©ettlingö Tonart at* be$ ©e* 
weihten; andere att Dem Steifen reiben fiefy bem 
Änecfyte Der 3eit Die ßeid)en ber ©cbanfen 51t 
einer erobern SiMebie; etwas anbcrcS ergebt biefer 
äum Urfpriingficfyen , unb leitet bauen ab, waä 
if)iu unbefannter unb ferner Hegt. 5Mlbc nur 
jeber feine Sprache f!rf> $um (figent^um unb }um 
funftreidjen ©an$eu, baj5 Ableitung unb lieber* 
gang, 3i l faromen()ang unb $elgc ber Sauart fei; 
nc§ ©eiftcS genau cntfpredjeu, unb bic »parmenie 
ber fflebe ben JIceent beä £er$cn$, ber Denfart 
©runbteu wiebergebe. £5ann giebtö in ber ge* 
meinen nedj eine ^eilige unb geheime Spraye, 
bic ber Ungewcibte nid;t vermag $u beuten ned) 
nacbjua^men, weil nur im Junern ber ©eftnnung 
ber €cf)Iüffe( liegt $u tyroi ßfjarafteren ; ein 
fuqer ©ang nur auö bem Spiele ber ©ebanfen, 
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ein paar Stccorbe nur au$ feiner 9Ubc werten 
if)n uerratben. 

O wenn nur fo an Sitte unb Otct»c fid) tic 
SSeifcn unb ©Uten erfennen mochten! wäre tic 
Verwirrung nur getöft, gebogen bic Sdjeirewanb, 
fdme jum 5lu3brud) erft bic innere ftef)te: fo 
würbe ber Sieg aud) nafcn, aufge^n bic frönte 
Sonne; benn auf tte &efre Seite müßte fid> 
neigen ber jungem ©cfd)(cd)ter freie« Urtbeil unb 
unbefangener Sinn. Serfünbet bod; nur 6efceu* 
tungsvolle Bewegung be« ©eifte« £>afein, SBunß 
ber nur bezeugen eine« ®4tterMlbe3 Urfpnmg. 
Unb fo müßte fidjS offenbaren, fraß e£ am 33e; 
wußtfein bcö innern #anbetn$ fcf>tt , wo feböne 
tfintyeit ber Sitte mangelt, wo fte nur att (alte 
Verfteflung ba tft, a» übertündjtc Unförmig 
feit; baß ber von eigner Sitzung nid^tS weiß, 
nod) je baö Snnerc ber SRenf$$ctt in fid) ange- 
baut &at, bem baS feftc ©runbgeftein ber Spradje 
an« £id;t gefordert au« bem Snnern $u tieinen 
8rud)jht«cn verwittert, bem ber ftebe Äraft, 
bte tief ba« Csnncrc ergreifen foll, in leere Un* 
frebeutfamfeit unb flache Sdjonbcit ftd> aufloft, 
unb ifyre fjobe SMujil in müßige Sd^flfünftelei, 
bte nid>t vermag bc* ©eifteö eigne« Siefen bar; 
aufteilen. iwmonifcb in cinfad;er fdjöner Sitte 
leben (ann fein 9lnbercr, att wer bic abgeftorbnen 
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Wormeln baffenfc nad; eigner Siltomg trautet, 
im* fc frer funftigen SScIt gehört: ein wahrer 
Äunftler ter Sprache fann fein Sfnfcerer »er* 
reit, aß »er freien 3Miffe§ fic£> felbft befdjaut, 
mit res Innern SSefenö ter SRenfd^cit fic£> bt* 
ma$tiget bat. 

Slu$ tiefer ©efubfe ftifler Jlümadjt, nidjt aus 
frevelhafter <Be»attfanifeti vergeblichen 3)erfud>en, 
muß enfctidj tie (vbrfurcbt vor rem £od;ften, ter 
Anfang eines beffern SlftcvS hervorgeht. Sie 51t 
befördern fei mein Straeten in rer ©elt! fo »i0 
id) meiner Sdjuft mid) gegen fie entlaren, fo mei* 
nein Seruf genügen. 80 einiget ficf> meine Äraft 
rem SBirfen aller 2hi£enväb(ten, unfc mein freieö 
Banteln hilft fctc 9Menfdjbeit fortbewegen auf rer 
redten 5kbn ju ihrem Sitl. 
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■3^ e$ wafjr, hi£ wir aöe auf tfrfren ab* 
gängig wmtfcefo, unfc ungewiß Kr ßufunft? fcaß 
ein t>td;tcr Scfyicicr rem s 3Kenfd)en waS er fein Wirt) 
verbirgt, unt> fraß tes Sdjifffate &flitfce 90tad>t, 
feiö aueb ter fjöfKrn ©orfldjt fremde SSiüfüfjr — 
bcifceä gelte mir in tiefer S?e$ie(;ung g(eid) — 
mit unfern (?ntfd)Iuffen wie mit unfern SSiin* 
fdjen fpieit? O freilief), wenn (vntfdpffc nur 
SSünfdK finfr, fo Ifl frer ffllenW M 3ufaüö Spiel! 
Söenn er nur im 23ed)fet fliidjtiger (vmpfuitun* 
gen unt> einzelner ©etanfen, wie t>ic 23irf(id;fcit 
fie erzeugt, ftd; fefbji ju finden wein; wenn er 
im ungewiffen Jpaben äußerer ©egenjtänfcc, im 
f<^n>fnt>efttl>en öetradjten freö ewgcn 23irbeiö, in 
tem mit tiefem Sein unt> ftabtn aud) er ftdj bt* 
wegt, fein ganjeö geben fjintmrd; begriffen ift, 
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unfr niematt tiefer in fein eignes Siefen bringt; 
wenn er bafb i>on Mefem ba(l> von jenem ein* 
jetnen ®efnf)C geleitet, immer nur Sinjelneö unb 
9teufjereö ftef>t unb betreiben unb frefijen will, 
wie ifjm Mc ßmpfinbunfl be§ Shtgenbtiffs gebietet : 
bann fann ibm baö Scfjtfffal feinbfefig rauben 
was er begehrt, unb firielt mit feinen (fntfdjtüf* 
fen, bie ein Spiel $u fein »erbienen; bann mag 
er Magen über Ungewißheit, beim ni$td ftebt 
fejl für ibn; bann erfdjeint tym als ein Hcfyter 
Sd;(eier bic eigne StinbBeit, unb bunfcl mttfi 
e$ ja wof fein, wo nidjt ba$ ?id>t ber greift cit 
fcfyeint; bann muß er freitidj, wiewot mgcbttdi, 
weif er beibeö nur fo wäfjnt wie eö uid>t gebarbt 
werben fann, fi<f> befheben $u wiffeu, ob jener 
23edjfe(, ber ifm beberrfebt, &on einem SBiflen 
über afle SSiflen abfangt, ober i>cm ßufammen* 
treffen vieler Äräftc bic neigungMofc SSirfung 
ift. SDenn fdjrcffiid) muß eä ben SDlenfcben er* 
greifen, trenn er nimmer baju gefangt fid> fettfl 
gu faffen; wenn jeber £icbtfhab(, ber in bic 
unenbüebe Verwirrung fällt, ibm ftarer $eigt, er 
fei fein freies Gefeit, fei eben nur ein 3^bu 
in jenem großen Wabe, baS ewig freifenb fid), 
i(;n unb alfcS bewegt. Stur Hoffnung, immer 
wieber afler (nfatyrung aflem Scwußtfetn jum 
£ro$ erneute Hoffnung auf glüfflidjcn Sed;fe( 
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rt>cr auf enMidjeS erbarmen mug feine einjige 
Stuje fein. 

Sßillfommen mir, In jefrem SlugcnMiff, tvi> 
id} frie ©flauen gittern febe, aufs neue »iflbm* 
men, geliebtes »cwujjtfctn tev grei&eit! fdjöne 
Otube tcö Haren Sinne«, mit frer id) Reiter fric 
3ufunft, wol wificnt> was ftc ift unfr ivaS ftc 
bringt, mein freies ßigentyum, ntöjt meine «frerr* 
fdjcriu begrüpc. SWir »erbirgt fte nid)tS, ftc 
nähert ftd) ofjnc ?lnmafhmg »on ©ewalt. SMc 
(Götter nur, fric gebietyteten, bcbcrrfdjt ein gduff^ 
fal, feett fie in fid) nid^td 31t »irfen fcaben, unfr 
Mc fd)(cd)tcftcn &er StcrbH^cn, weil fie in fid> 
nichts rcirfen wollen; nidjt fren aHcnfdtcn, fcer 
auf fid) feffrft fein Banteln richtet wie ti?m gc* 
jiemt SSo ift fric ©renje metner Äraft? wi> 
renn finge ftd) an fra$ fürdjtcriidje frcmfce ®c* 
biet? UnmSgtidtfeit ift für mid) nur in freut 
was auSgcfdjfofTcn ift frurd) 'fr er ftrctyett in mir 
urfimmgliefyc 2 bat, frurd) ibre Skrmäfjhtng mit 
meiner Statur. 9tur fraä fann id) md)t, was 
tiefer nnfccrfyrtcbt : aber wie fonnt id) aud) roofc 
len, was jenen elften Söiflcn, frurd) fren id; bin 
frer id) bin, rüffgängig macbeu müfUc! ©cm 
riefe Sefdjranfung als fremfre ©cwalt erfdjeint, 
friefc, fric feines SDafeinS, feiner g-reibeit, feine« 
äBiflenS SeMngung unfr SBefen ift, frer ift mir 
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wuntcrbar verwirrt. — llnt fübl id) etwa inner* 
balb tiefer ©renken mid) enger irgendwie bc; 
fdjranft? Ja, wenn id), felbft auf tem Ocbiet 
tcr 2ittlicl)fcit unt» 93t[Ming, tod) ben unfc jenen 
(frfofg in irgenl) einem 9lugenb(iff beftimmt be? 
gefyrte; wenn jemals irgenfc eine einzelne £bat 
taö $itl oon meinem Stallen wäre: tarnt fonntc 
ftcb mir Met 3W# tofcem W c * greifen wollte, 
weit aud ten Odilen rüffen; tarnt fönt id) unter 
fremter £errfcbaft mid); toel) wollt id; and) tyitx* 
über fcaö 6$tfffa( oerflagen, fo oerfeblt id) nur 
ten eigentlichen ©egeuftant tev Schult, mid) 
felbft. Slber niemals fann cS mir fo crgclm! 
2eb ich tod) im Serou&tfein meiner janjen 9ta* 
tur. Jmmcr mebr ju weiten wat id) bin, tat 
ift mein einiger 2$ille; jefre £antlung ift eine 
betontere (vntwifflung tiefes (finen SBtlleiid j fo 
gewiß id) immer hanteln fann, fann id) and) 
immer auf tiefe 28eife hanteln, nid)tö fommt in 
tic Dleibe meiner Il)viten, es fei tenn fo be* 
ftimmt. 8a§ (lifo begegnen, was ta wolle ! So 
lange id) auf tiefen 3weff alles auSfdjlicfKUt be* 
jiefje, jcteS äußere l*cvhä(titt|l aber, jetc äußere 
(Meftait tcS SebenS mid) gleichgültig laßt, ja alle 
mir gleich wertb ftut, wenn fie nur meines 3Se* 
fent Statut au$t ruf fett, unt $tt feiner innern 
iMltung, feinem Säadjttfnmt mir neuen Stoff 
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aneignen; fo fange, teä (Reifte* Sfage auf tie* 
©anjc allgegenwärtig gerichtet , jeteä (finjelnc 
nur in tiefem (Statten, unt in tiefem alles (vin= 
gefae mir crfdmnt, nie aus tem Sewuptfetn icf> 
verliere wa$ ich unterbredic, immer auch tas noch 
tritt wa$ id> nid>t tfnie, unt was id> eben thue 
auf attcö was ich tottt, besiehe : fo lange beberrfdjt 
mein Sitte tas ©efcbtff, unt wentet Ellies, »a# 
es bringen mag, 511 feinen Steffen mit Freiheit 
an. 9cic fann felchem Sotten fein ©cgenftant 
entgegen werten, utifc c§ ocrfdiwintct beim ^eu* 
Feit eine* feldmt Sillens tcr begriff tes Sduff; 
fatt. Scher entfprfatflt tenn jener ScAfcl te$ 
menf&fichcu, ten fte fo trüffent fühlen, als eben 
an* ter ©emeinfdjaft felcher Jreibeit? Eo ift 
er alfo tcr Freiheit Serf unt meines. Sie 
formt ich ihn für Slntrc turdj mein Ibun bereit 
ten helfen, wenn id> nicht aud> für mich ihn reit 
ten intern forteile? Ja, ich oerlange ihn laut! 
es fomme tie 3fit, unt bringe wie fte fann jimt 
Banteln, $um Gilten unt Sleujkrn meine* Se- 
fmd mir mannigfachen Stoff. Jcb fchette nid>ts ; 
gleich gilt mir tie Crtmutg, unt alles was äujkrc 
^ctingung ift. Sas aud ter ÜHenfehen gemein* 
fc^aftdd^cm Banteln hervorgehen fann, fett alles 
au mir vorüber $icbii, mich regen mit bewegen 
um 0011 mir wieter bewegt 51t werten, unt* in 
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frer 9tvt wie id)ö aufnehme unt bef)anMe, will id) 
immer meine ftreibeit fürten, mrt äußern* Mfcen 
meine (figentyümKcfyfeit. 

Site fecre Zäufcfyung etwa? Verbirgt fidj 
hinter foldj ©cfübl ter ftretbeit nur frie D$n* 
macfyt? So beuten gemeine Seelen n>a£ ftc nidjt 
i>crjW;n! £od; fraö leere ®efdf>waj frer Selbfb 
emiefcriguug tfl längft für mid; verfallt, jwifeben 
mir unto tynen rid;tet in jefrem SfugenMiff fric 
£fjat. Sie flagen immer, wenn |le lic Seit &er* 
[treiben fcfjen, unfr fürdjten, wenn ftc fommt 
unfc Meiden ungebildet nad; wie vor, bei aflem 
2Bed;fe( immer fcicfclbc gemeine 9latur. 2$o ift 
ein einzige* SBeifpicl, an frem fic läugnen fcürfs 
ten, frafj anfcerö, waö ibnen begegnete, bebanMt 
werten fonnte? So wäre mir* (eid;t fte mitten 
im Sdjmerj nodj arger 51t zermalmen, uut> freut 
jerfnirfebteu Sinn nod? fcaö ®eftänl>nifj au$ju$ 
treffen, fraß nur innre £ragbeit war, waö ilc 
als äußere ©ewalt bejammern, ofrer daß ftc nidjt 
wollten, waS fic nur gewollt 511 baben flehten 
modjten; nnfc fo fric niefrrige 33efd;ränfung t^vefi 
eignen Senmßtfeind nnfc Sitten* tfjnen jeigeur, 
fic eben frafrurd; glauben ju (el;ren an Hillen 
unt> Seroufctfetn. 

£od> mögen ftc c$ lernen ofrer nicfyt: Njj 
nidjtd, waä mir begegnet, ter eignen Sifrung 
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S3adf>$tfmm $u bindern, tmto vom 3^1 t»ce #on* 
dein* mid) jurü ff 511 tr ci b cit vermag; der ©laube 
ift lebendig in mir durd) tic $t)at. £0 hab id), 
feitrem tief) meinem £afeine die Vernunft bemäd); 
tiget, feit Freiheit nur ^elbftbewuftffcin in mir 
Welmen, He wcdjfelreicbcn Bahnen des Sebent 
durdbwantclt. Jm (ebenen ©cnutf der jugend* 
lidmt Freiheit bat» id) die Stfcat vollbracht tytfu 
wegzuwerfen die fatfd^c 3Ra@fe, frevelnder Cfr* 
jiebung lange* mübfamce SScrf ; betrauern f)ab 
id) gelernt da* furje l'ebcn Ter Weiften, die fieb, 
auch wenn ihnen daffclbc gelungen, doch wieder 
von neuen Letten binden Caffett ; veralten fjab 
id> gelernt das fchnbde ^eftreben der oft fdjen 
in tev fräftigftcu SefrenSjeit fraftloö Abgelebten, 
He auch der legten Erinnerung an den torjen 
Jraum der Freiheit fdjon verluftig, nicht wiffen 
wa* der Jugend, die eben anfängt fid) ihrer 511 
erfreun, begegnet, und gern der alten SBeife fich 
getreu erhielten. Jm fremden £aufe ging der 
Sinn mir auf für fcboncS gemcinfcbaftliebeS STa^ 
fein; ich fah wie Freiheit erft veredelt und redit 
geftaltet die jarten ©ebeimniffe des menfdUicben 
©cfcblecbtö, die dem llngeweihten immer dunfcl 
bleiben, der fte als ^ande der Statut' oft mehr 
nur ertragt als verehrt. Jm bunteften 'Gkwühl 
von allen weltlichen ^crfducdenbcitcu lernt id; den 



Digitized by 



85 °h 

Scfyctn vermdrtent in jctcr %xai)t tie Reiche 9ia^ 
tur erlernten unt tie mancherlei Spraken über* 
tragen, tie fic in jetem itreife fid> Hfoet. 3m 
Slnfdjaun ter großen ©äbrungen, ter jHflen uirt 
Ux (auten, lernt ich ten ginn ter 3Renf$en »er* 
fteben, wie fic immer nur an ter Sdjalc haften ; 
unt in ter jtiflen ßinfamfeit, tie mir ju StfceU 
»ar&, hab id> tie innere Statur betrachtet, alle 
3weffe, tie ter 9)?cnfcbbcit tureb ihr SBefen auf* 
gegeben finfc, unt alle Verrichtungen tc$ ©etftet 
in ihrer ewigen Einheit angefcfyaut, unt in (eben* 
tiger $lnfd>auung gelernt tat totte ©ort ter 
Sdptten richtig feba^cn. Jcb habe Jyreufc unt 
6 deiner.) emvfuntcn, icb fenne [eben Girant unt 
jcfcet Kacheln, unt wat giebtö unter Willem, wat 
mich betraf feittem id) wirtlich lebe, woran* id) 
meinem SBefen nichts üicues angeeignet, unt Alraft 
gewonnen hatte, tie tat innere JJeben luibvt? 

So fei tenn tie Vergangenheit mir 3?ürge 
ter ßufunft; fic ift ja taffelbc, wat fann ue 
mir antereö thun, wenn anterö icb tcrfelbe bin? 
33cftimmt unt flar fety ich in ten Jubalt meinet 
Sebent vor mir. j(b lveiß, wiefern mein SBefen 
fdjou fejt in feiner (vigcntluimlicbfcit gehütet unt 
abgcfehloffcn ift ; fcurdj gleichförmige^ ^auteln 
nad) allen Seiten mit ter ganzen (vinbeit unt 
ftüllc meiner Araft wert id) mir Met erhalten. 
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SSte feilt idj nidjt bcö Weiten unt SWannigfad^cit 
mid) erfreun, rooturdj fid; neu unt immer anters 
nie 2Baf>rf)dt meineö SeumfctfeinS mir beftatigt? 
€>ter bin id) meiner fefbjl fo ftdjer, bafj id; teffen 
nidjt metyr bedürfte, fontern auf wecfjfettofc Stille 
. gerechten 9ln|>rudj frnttc? Rein, nod> immer 
füflen Seit unt S^ute, unt) tvaS fonft tie SSelt 
ate 23of)t unt» Scfje bezeichnet, mir gleid; »itt* 
fommeu fein, weil jeteä auf eigne Söeife tiefen 
3weff erfiiflt unt meine* SefenS 2krf)ältniffe 
mir offenbart! Senn id; nur frie$ erreiche, ttxiS 
flimmert mid) gtüffHdj fein! — 3d> wcCh «ud> 
maö id; mir nod; nidjt 511 eigen gemadjt, idj 
fennc tie <£telicu wo id; nod) in unbefttmmter 
91flgemeinbeit fdjwebent oou früf>c f>er ten 8W011* 
gel eigner ?(nflcfyt unt eigner Dteget fd;mer$licb 
fu&te. £em allen [trefft fiefy fdjou lange 3^it 
tie Ätaft entgegen; unt irgent mann wert td)3 
mit Styätigfeit unt mit Betrachtung umfaffen, 
unt innig oerbinten mit aflem »ä$ febon in mir 
ift. SSifienfdjaften , ofync teren itenntniß nie 
meine Slnttdjt ter Seit oollentet werten fanu, 
ftnt mir uod; 51t ergrünten, g-remt fint mir 
nod) viele ©eftalten ter SRenfdjfjeit; ßfit^ter 
unt Softer giebtä, tic id; nur er[t turd) fremte 
Bitter oberf!äd)itd> fennc, in teren SDenfart unt 
Sefen fid; niebt auf eigne Seife tie ftantafie 
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verfemt, fcie feinen beftimmten $piaj einnehmen in 
meiner 9lnfd;auung von fren (fntmifMungen teö 
©cfd;Icd;tö. 9Ran<$e von fcen Sfjätigfeiten, tic 
in mein eignet SBcfcn minter geboren, begreif 
id; nodj nidjt, mit über ifyre ©erbfntmngen mit 
allem »a* groß nnt fdjön iji in fcer 9Rcnfd;$ett, 
fc^It mir tue eigne Urtyetf oft. £ae SUleö »erb 
t<f> mit einher, nadj einander gewinnen; ric 
ftytafic SfaSfidjt breitet jldj vor mir an*, ©ie 
viele evle Staturen, frie gan$ &on mir verfeueren 
tic SNenfcfybeit in fid) lüften, fann idj in fcer 
9iäi)e betrauten! Son wie viel fenntnijh'eicben 
s #tenfd)en bin id) umgeben, tic gaftfrei ofccr eitel 
in fronen ©efäjjen mir tf>vcö ßeben* gofrnc 
5s*ntd)tc bieten, uttfc frie ©ewädjfe ferner 3*fttn 
mit 3i>nen ^urd) ü)rc Streite in£ Saterland fler« 
pflanzt, Jtann mid) tas 8d)ifffal feffefn, frap id) 
mid; tiefem ßicle ntd>t nabern frarf? ÄannS 
mir He ÜWittel ter SJüfcung weigern, mid; ent; 
fernen aud ter (eichten (Scmeinfdjaft mit tem 5t^un 
freS jejigen ©efd>(ed)te$ , nur mit Ter »orroeft 
SDlcnumcnten? mid; iveit von frer fronen SBeit, 
in frer id) lebe, Ijtnauä in bte SSüfteneicn fdjleit* 
fcern, tvo JlimVe von frer antern SRenfd^ett }u 
erlangen unmöglich ift, roo in ewgem (ffnerfei 
mid; tie gemeine Statur von allen 8eiten eng 
umfd;(iept, mit in tev Riffen verdorbenen £uffr, 
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tie fic bereitet, nichts fdjcneS, nidjftä bestimmtes 
ta* Sfage trifft? föe( ift es fielen fo gefd^e^ 
ben; ted) mir fannt nidjt begegnen: id> troje 
&em »aö Saufende gebeugt. 9iwr burdj SelOft« 
verfauf gerät!) ter SÖteitfcf) in flnecl;tfd;aft, unfc 
nur ten wagt taä Sdjifffal anjufeüfdjen, ter fieb 
felbft ten Spteifi fc^t un* ftdj aufbietet. SBaS 
[offt ten SMenfdjcn mtfiät wn tem Orte weg 
tt>o feinem ©eifte wobt ift? ÜBaS treibt ihn wol 
mit feiger £binbeit tie febonften ©fiter von fid> 
51t werfen, wie fremteS ®ut im tcbenten Sturme 
ter Schiffer auswirft? (s* ift ter febnöte äußere 
©ewinn, ee ift ter Keij ter finnßdjen Regierte, 
ten, fdjüit wrtampft, ta$ alte ©ctränf nidjt 
mefjr befriedigt, 2LMe fonnte mir bei meiner 
^eraebtung fokber Statten tie* gefetyeben! 9Rit 
gleiß unt SRufyc fyabc idj mir ten Crt errungen 
wo id; ftebe, mir mit Sewuptfetn unt 9lnftren* 
gung tic eigne Seit gcbtltet, in ter mein Greift 
gereiften famt: wie foflte tie* feftc Bant ein 
flüd)tiger Ol 013 ter fturcfyt oter Hoffnung lofen? 
wie feilte ein eitler laut midj au3 ter Heimat 
(offen, unt <m$ tem Greife ter lieben ftreunte? 

£>od; tiefe s I£elt mir 51t erhalten unt immer 
genauer ju »erfüllten, ift nicht tas (iinjjge was 
id> fertere : id> febne mieft nacb einer neuen SSeit. 
■Bland; neues 23untnift ift nedj 511 fnupfen, 
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mandjer ned) unbefannten Siebe neu ®efe$ muft 
mir t*aö «er$ bewegen, baji fiel) $eige, nnc ftd> 
frieä in meinem SBefen 311m Unteren fü^t. 3u 
Jyreunfcfdjaft jeber Slrt fyab ich gelebt; ter Siebe 
füjjeä ©töff bab id) mit beiden Stppen gefcftct, 
• td> Wei|l wa$ mir in beiren $iemt, unb fenne 
meiner Sd)ifflid)fcit ®cfe$: nud) aber mu$ He 
beüigfte SBerMntmng auf eine neue Stufe te£ 8e? 
benö mirf) erbeben, »erfcfymetgen mufi id) mid) 511 
(filtern SBcfen mit einer geliebten »Seele, ba|l 
and) auf bic fd>onfte SBetfe meine 9)ienfd)beit auf 
fDlenfdjftett wirf e 5 baß id) wiffe, wie baS Der* 
Härte böbere 2e6en nad) ber 9(uferftef)iing ber 
$reifyeit ftcf> in mir bübet, wie erneut ber 9Renf<$ 
btc neue SBelt beginnt. 3n SJaterredjt unfc $flfd>* 
ten muß id) mid) einweibn, raß and; He btkbftc 
Äraft, t?tc QCßen freie SScfen ftrcibeit übt, nid)t 
in mir fdjtummre, ba§ id) $eige, wie wer an 
ftreibcit glaubt, t>ic junge Vernunft bewabrt unfc 
fdjü^t, unt) wie in bicfem großen Problem bie 
fd)onftc Verwirrung be$ (Eigenen unt) be$ ftrent; 
ben Der Ware ©eijt 311 löfen weif*. SBirfr mid) 
nicfjt bter gerate beim (iebftot SBunfeb &e$ $tx* 
Senö baö Sdjifffal ergreifen? 2öivt> fid) fuer Mc 
SScft nidjt rädjen für ben Zxi^ ber greibeit, für 
ba$ übermütige Verfdjmäben ibrer 9Jtad)t? Sc 
mag Tie weinen, mit ber baS Saut» bcö gebend 

SWcnoloflcn. t 
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$u fmtpfcn mir jicmt? ©er mag mir fagcu, 
wofyin icf) wanDcrn feil, um ftc 511 fud>cn? l>cnn 
fo(d) f)of>c$ ®ut 51t gewinnen, ift fein Cpfcr 51t 
treuer , feine 21nftrcngung jn groß ! Unfc ob id) 
fic nun finDc frei, oDcr wenn unter fremDcm G5e^ 
fej, Daö fic mir Weiert, ob id) vermögen werte 
fic mir $u (öfen? Unt wenn id) fie gewonnen — 
fvielt etwa nidjt oft DaS unbcgrciflidjc aud) mit 
Der jujkftcn unt treuften 2icbe, unD wcfjrt Dan 
nid)t Dem ®attenredE>t Der füge Dateiname fid) 
beigefefle? $icr ftebt cnDlid) JeDcr an Der Shrenje 
Der SMflfityr unD Der SNtyftarien Der 9tatur, über 
Die wir audj nid)t wünfebeu Dürfen Die SBiHfityr 
ju erbeben. SDenn wenn mid) früber fremDe 
ftreibeit unD Der 8auf Der 23clt 51t fyemmen txaty 
ten: Dem ftett id) mid). 2Mc( vermag Da Der 
SWcnfdj, unD manches Sdjwere erringt Deö SBils 
Icuä Äraft unD ernftlidjcö 53eftreben. £od) wenn 
nun Reffen unD Sefireben vergeblid) ift; wenn 
9l(leä fid; mir weigert: bin id; Dann vom ©ebiff- 
fal bicr befiegt? £at c$ Dann wirflid) Der (s:r* 
böfmug meines innern Sebent fid; wiDcrfejt, unD 
meine ©itDung ju befdjranfcn vermod;t Durel) 
feineu (figcnjlun? (v$ IjfnDcrt ntd>t Der äußern 
Sfjat ltnmog(id)feit DaS innere ^anbete 5 unD 
mebr att mid) unD ftc würD id) Die ®e(t 6e* 
Dauern, Die üiSelt Die wot ein fd)öneö unD feltued 
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Seifpiel mehr »ertöre, eine iumi ben (frfc&einun* 
gen au« tngenbfldjer Soweit ober au* ber Seffent 
3ufunft fjieber verirrt, an ber fte tfjre toMm 
Begriffe erbarmen unb beleben Knute. ttn§, fo 
gewitl einanber wir geboren, trägt t^oc^ auch 
mtbefannt in unfer fdjjJneS fßarabieg bte gantafie. 
dlidjt vergeblich ijab idj mancherlei ® eftalten beö 
toetbticfyen ®emutbe$ gefehlt, unb threö füllen 8e* 
benS feboue SBeifen mir Mannt gemalt. 3c 
»elter icf> noch felbft i>on feinen ©renken jtenb, 
bejio forgfamer nur bab tcf> ber <vf>c beüigeS ©e* 
Met erforfcfjt; td) tveifi wa$ öteebt bort ift, rcaö 
nid;t, itnb ade ©eftatten beä 8d)iff(irficn hflb ich 
mir auSgebUbet, n>tc erft tic fpätc freie ßufunft 
fie seilen »irb, unb meldje barunter mir geziemt, 
ivetjj ich genau. So fenn id) ttc auch unbefannt, 
mit ber id) mieb für* geben aufs innigftc wr? 
einigen tonnte: itnb in bem fdjoucn geben, baä 
n>tr führen würben, bin id) eingewohnt SSMc 
idj je$t traurenb in ober Cvinfamfeit mir mandjeS 
einrichten unb beginnen, »erfdjwetgen, oerfagcu 
unb in mich oerfctyfiejjen muß, im kleinen unb 
©rofien: c$ fehwebt mir boeb immer lebendig 
babei oor, wie ba§ in jenem geben anberS unb 
beffer mürbe fein. 80 tjtö gewifc auch ty*, wo 
ftc auch fein mag, bic fo geartet ift, baß fie 
mich lieben, baf ich i^r genügen fönnte; g(cid;e 
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6ebnfud;t, tie mehr a(e tccrcä Verlangen ift, 
enthebt auch fic wie mid> ter oten SEBirffid^feit, 
für ttc fic nicht gemacht ift, unt wenn ein 3<[\u 
bcrfd>la^ uns pföj(id) $ufammcnfübrtc, würtc 9Jid)t$ 
und fremt fein; af* wären wir alter füßer 
wofynbcit r»crpfltcf>tct r fo anmutbig unt leicht würz- 
ten wir in ber neuen Scbcnswcife uns bewegen. 
So fe^tt un§ alfo nicht, aneb ohne jenen 3<tuber; 
fdjlag, in une ta$ höhere SDafetn; für felcfyeä 
Sehen unt tureb taffelbc ftnfr wir frech gebittet, 
unt nur tie äußere £arftettung entgeht uns unt 
ttt E>c(t. 

O wüßten todj tie SMcnfcbcn tiefe (Sotters 
traft ter ftantafic }u brauchen, fie tie allein ten 
Gjcift inö ftretc ftcflt, ihn über jetc (Sewaft unt 
jetc äSefcfyränfung weit hinauf trägt, fie ohne 
tie tcä SRenfcfyen ,ftrei£ nur angfHtcfy enge ftd> 
fließt! 2lMc äSJele$ berührt renn Sefcen im 
furjen Sauf te$ Sebent? SSon wieviel Seiten 
müßte ter SHcnfcfy nicht unbeftimmt unt unge= 
bittet bleiben, wenn nur auf Da« SBenige, waä 
tf>u von außen wirfüdi anftoßt, fein innerem #an* 
teln ginge? Stber fo fmntfdj fmt fie in ter 
<Sitt(iefyfcit, taß fte aud) fid> felbft nur ta rcd>t 
vertraun, wo ihnen tie äußre Darfteüung te£ 
Bantelns Sürgfdjaft leiflet für ihres Gewußt; 
feind 2Saf>rf;cit. Umfonft ftei^t in ter großen 
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©emcinfdjaft ter äHcnfdjcn ter, frer fo fid) felbjt 
bcfd>rvinft ! hilft ihm md)t, ta£ ibm »ergönnt 
tft ihr £lniu unfc Beben anjufdjaun; vergeben* 
muß er fid> über He trage Sangfamfeit fcer 2Mt 
unfc ihre matten ^Bewegungen beflagen. (n* wünfd>t 
ftd) immer neue ^erbältniffe, von außen immer 
antre Slufforfccrangcn gum Banteln, unto neue 
gretmfce, nadjtcm tic alten wa* fte fonnten auf 
fein ©emütfj gewirft; afljulangfam weilt tym 
überall fcaS £eben. Hut wenn e* auä) in be* 
fdjleunigterem Sauf ibn taufenfc neue 2öc^c ftyt 
ren wollte, Kirnte frenn in ter furjen Spanne 
3eit ftd) fric UnenMid)feit erfebopfen? 8Ba8 fo 
Jene niemals |td> emuinfd^en (önnen, gewinne 
id) twxd) fra* innere geben ter ftantafte. Sie 
erfejt mir wa* ter SLMrflicbfeit gebricht; jet^cö 
SBerJjdltnip, worin id; einen Sintern erblitte, macl) 
id) mir turd) fte $um eigenen; e* bewegt fid; 
inuerlid) ter ©eift, geftaltet* feiner 9?atur gemäß, 
mit) biltet wie er bändeln würte, mit fidjerem 
(Gefühle vor. Stuf gemeine* Urtbctl ber SWen* 
fd)en über fremtes Sein unfc fremde Sljat, ta* 
mit tobten ©ucfjftaben nadj leeren g-ormelu bc* 
rechnet wirr, ift freiltd) fein Verlaß; uut> gar 
auter* al* fte vorder geurt^etlt hciimx, bantcln 
fic bernad). £at ft&er, wie c* fein muß, wo 
waljre* tfeben ift, ein innere* Banteln ta* Gilten 
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ber ^antafie geleitet; unb ift fo l>tc vorgebübete 
$bat Dcö gewohnten Innern $anbe(n$ reine* 8?e; 
wuptfein: bann fjat ba* angefdniute ftremte ben 
®cift gebübet, eben »dt e* aud; in ber SBir!* 
lidjfeit fein (Sigeneä, afö I;ätt er auefy äufjerfidj 
gefyanbelt. ©o nebm id) wie bisher audj ferner 
traft biefeö innern $anbefnS »on ber ganzen 
Söelt 23eft$, unb beffer nnj id) Slflcö in ftiflem 
2(nfcf>aun, a(S wenn jebeä ©ift in rafcfyem SBccb* 
fei and) äußere Zljat begleiten muffte, Siefer 
prägt fo fid) jebes $erf)ältntß ein, beftimmter 
ergreift es ber (Seift, unb reiner ift bc$ eignen 
SBefenS 2lbbruff im freien unbefangenen Itrtbeü. 
2ßas bann ba$ äupere Sieben nurfltdj bringt, ift 
nur be* frühem mit retdjern innern Scflätigung 
unb jprobe; iticf>t aber ift in ba$ Dürftige 8Waa§ 
von jenem He Stiftung be$ ©eifieö etngefebranft. 
£>rum flag id) über be$ Sdjtfffatö Trägheit eben 
fo wenig aö über feinen fdjneUcn unb früm* 
mungSwDen 2auf. Jd) weif* , ba(j nie mein 
äußeret ^eben von allen Seiten baä innere 33e? 
fen barfteflen unfr oollcnbcn wirb. 9lic wirb eS 
mir ein großes SBerfyäftnij? bieten, wo meine Jfoat 
ta$ Sofyi unb äöeft von SCaufenben entfebiebe, 
unb fu$d äufKilid) bereifen tonnte, wie 9lfle* 
mir nidjtä ift gegen ein eingigeä von ben hoben 
unb belügen Jbcalen ber Vernunft. 9tic weit 
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id) inefleidjt ,in offne g-efyrc gevat^cn mit Der 
9Bc(t, unD geigen fbnnen, nrfe wenig 2Ulei>, »a3 
ihr aergfourt ift 511 geben amt> 511 nehmen, Den 
innern SyrieDen unD t>ic ftiflc dtnf>ctt meinet 2Bc* 
* fenS frört. SDod> t^eff id> in mir fettfi $u tvtffcn, 
wie id; aud> DaS befjanDefn nutrDc, nric 51t Dem 
allen feben fange mein ©emütfj bereitet unD ge* 
bildet ift. So leb id; ttncwol in ftiller SSerfrüV* 
genf;eit, Dennod; auf Dem grüben ttyatenreidjen 
Sd)aupla$ Der 5>Bcft. So ift Der 53unt> mit t»cv 
geliebten Seele fdjon Dem (f infamen geftiftet, Die 
fdjjne ©emeinfdjaft beftefjt, unD ift Der befne 
Sljeil Des Gebens. Sö wert id; aud) Der ftveunte 
Siebe, Die etn$igc tljeitre #abe, mir gen>i0 er? 
galten, roaS and) mir oDcr ihnen in ßufunfi 
mag begegnen. 

2Bol fürd)ten Die 9Renfd;en, Da|l nid)t lange 
Die jfreimDfdjaft nnil;re; wanDelbar ]d)ci\\t ifynen 
Daö ©emutf), eö fonne Der ftreunD ftd; änDern, 
mit Der alten ©efinmmg fliehe Die alte Siebe, 
imD $rcuc fei ein feltencä ®ut. Sie l;abeu 
9lcrf;t ; eö liebt ja, wenn fic über DaS 9tiijtid;e 
Winand nod; etwas fennen, Dod; (Siner 00m Sin* 
Dem nur Den letzten Schein, Der Das ©emutb 
umfliejjt, Die oDer jene SugenD, Die, was fic 
eigentlich im Snnern fei, fie nie erforfdjen; nur 
wenn in Den SBerumrungcn DeS Sebene i(;nen Das 



Digitized by Google 



96 o*- 



AevfUctH, fo (dornen fic fiel) nidjt nad) langen 
3abvcu noeb w geftebn, fic Ijaben am SRetifdjen 
fiel) geirrt. 3Rir ift nid)t fdjone Ocjtolt nod; 
waö fonjt im elften SlnbHff Da* £erj Der Eien* 
fd)cn fangt, verlieben: toeb webt audj &tt 
mein SnnreS ni#t fcurdjfdjaut, ftd) einen folgen 
Schein, £a roirfc an mir ein gutes £er$ ge* 
Hebt wie id) e$ triebt möd)tc, ein befebeftcued 
Scfcn »a8 ganj anfcerS in mir ift, als fic 
meinen, ja Älug^ett aud), Mc id) von $erjen 
oeracfjte. Drum bat aud) foldje Siebe midi ftyott 
oft oerlaffen; aueb gehört fic nid)t 511 jener ^abe, 
fcic mir treuer ift. Rur »ad id) felbft beroor* 
gebraut unt» immer wieder aufS Bleue mir er? 
werbe, ift für mieb ©eftj: wie tonnt id) 51t freut 
Meinen redeten, was nur aud jenem Schein ent? 
ftebt, fren i()r blöfcftd)tig äuge fcidjtet. 9tein 
weijl id; und) Davon, fcajj id) ftc nid)t betrüge; 
aber wabrlid) ed foll tk falf^e Siebe mid) and) 
ntebt langer, als id) es tragen mag, »erfolgen. 
Stur eine Sleujjerung tcö inncru SöefcnS, Hc fic 
nicht mifwerfteben fonnen, fojtetö mid); nur 
einmal fic gerate hin auf fraS geführt, was id) 
im ©cmütl) am föjUicftficit bewahre , unD was ftc 
uid)t Ditlt>en mögen: fo bin id) lefrig Der Cual, 
Daf? ftc mid) für Den Ü)ren galten f fraj* fic mid) 
lieben, Die ficf> 0011 mir wenden fällten. Gkui 
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geb ich ihnen ric ^reifyeit ivictcr, tic in falfcfyem 
Schein befangen war. 3>tc aber ftnfc mir fid>ci% 
tic wixüid) mid), mein innred SSefen, lieben 
wollen; unt feft umfdjlingt fic taä ©emütb, unt 
nrirt fic nimmer (äffen. 8ic haben mid) erfanut, 
fic fcbaiten &en ®>ü)t, unt tic ihn einmal lieben 
wie er ift, tic muffen ihn immer treuer unfc 
immer inniger Heben, je mef>r er ftcfy im ifmen 
entmiffclt un& immer fefter gestaltet. 

tiefer £abe bin ich fo gennjj alo meinet 
Seinä; aud; bab id) deinen nod) verloren, ter 
mir je in Siebe tbeuer mx\>. £u Ux tu in 
fciftyec Blüte ter 3ugcnt, mitten im raffen 
froren 2eben unfern SXxciz t>er(affen mujjtefi — 
ja, id) tarf anreten fcaS geliebte ötft ta* mir 
im £cr$en wohnt, ta* mir tem geben unt tcr 
Siebe fortlebt, unt mit rem ©ram — nimmer 
bat tief) mein #erj verlaffen; e$ bat tid) mein 
©etanfe fwtgebifcct, lvic tu Heb felbft gcbiltct 
haben lvürtcft, hätte]? tu erlebt Tie neuen %U\nu 
men, ric tie Seit entminten; cö hat tein £cn; 
fen mit rem meinen fiel) vereint, unt ra$ ®e« 
fprad) rer Siebe $roifd}cn und, ter ©emütber 
3Sed)felanfd)auung bort nimmer auf, unt ivirfct 
fort auf mieb att lebteft tu neben mir wie fonjl 
3(;r ©eliebten, ric Jhr nod) hier nur in rer 
gerne weilt, unr oft von (vurem ©eift unt 



Digitized by Google 



-*> 98 <*■ 



?e&en ein frifebeä 93i^ mir fenbet, was htm* 
mert un$ frer Staunt? 2SMr waren fange bei 
einander, unfr waren uns weniger gegenwärtig 
als wir jejt ee ftnb: benn was ift (Segenwart 
a($ ©emeinfdjaft frer ©elfter? SBaö id) nidjt febc 
von Eurem geben, bito id) mir felbft ; Jsfyr feir 
mir nahe bei allem in mir, um mid) her, was 
Suren ©eift (ebentfg berubren mu9, unb wenig 
28 orte betätigen mir alles ober leiten auf redete 
Spur mid>, wo nod) Srrtyum mbglid) war. Jbv, 
He 3br mid) je$t umgebt in fufjer Siebe, Jbr 
Wißt wie wenig frie Snft mid? quätt frie (frbe 51t 
bur$wanbefn; id) ftebe feft an meinem Crt, unb 
weite nid)t oerlaffen freu fdu>nen SSejij, in j|ct>eni 
StugenMiff G5ebanfeu unb geben mit End) tau* 
feben gu tonnen; wo folitye ©emeinfdjaft ift, ta 
ift mein gßarabieS. ©ebictet über End) ein anbe* 
rer ©efranfe: wo(, e$ giebt für und frod) feine 
Entfernung. — 816er £ob? ®a$ ift benn £ob, 
als größere Entfernung? 

SDuffrer ©etanfe, ter unerbittiieb jerem ©e^ 
bauten an geben unb ßufunft folgt! 2$oi fann 
id) fagen, ^a^l bie {Jreunbe mir nicht fterben; 
icb nebm ibr geben in mid) auf, unb ihre SBir* 
hing auf mid) gebt niemals unter: mieb aber 
ti^tet ibr Sterben. Es ift bas geben rer gteunN 
febaft eine fdjone golge von Slfforteu, rer, wenn 
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frer ftreunfr t»ic Seit verläßt, frer gemefnf^affe 
lid;e ®nmfrton abftixbt ßwar innerlich tyaüt 
ifyn ein langes (?d)o ununterbrochen nadj, unfr 
weiter gel;t frie 9Rufif: frod; erftorben ift frie bc* 
gleitenfrc Harmonie in tym, 51t weiter id) frer 
©runfrion mar, unfr frie war mein, wie tiefe in 
mir fein ift. SDIein SStfrfen in ifmt t^at aufge* 
fjort, c$ ift ein Sbeil fre$ Bebend verloren. 
Durdj Sterben töfrtet jefrcS Hebende ©cfcfyopf, 
unfr wem frer greunfre Stiele geftorben fhtfr, frer 
ftirbt su(e$t fren Stet von tyrer £anfr, wenn 
auegeftojkn von aller S&irfung auf frie, weldjc 
feine Söelt gewefen, nnfc in fid> felbft juruH 
gefrrängt, frer ©eift fld> felbft verseht. 3wie* 
fad) ift free SWenfdjcn notfywenfrigeö tfnfre. &er* 
i\ebcn mu|l, wem fo unwiefrerbringlid) frae ©leid)? 
gewicht jerflort ift jwifdjen frem innern geben 
unfr äußern SDafein. ©ergeben müßte and;, wem 
e$ anfrere gerftört ift, wer, am ftkk frer SBrik 
enfcung feiner (iMgentf)ümlid)fcit angelangt, von 
frer reidjflen Seit umgeben, in jid) nickte mein* 
51t banfreln bätte; ein ganj vollendetes SBefen 
ift ein ©ott, e* fann frie Saft free gebend nidjt 
ertragen, unfr bat nicfyt in frer ©elt frer äRenfd)* 
Ijeit Dlaum. 9iotf)wenfrig alfo ift frer £ofr, unfr 
friefer 9iotl;wenfrigfeit mid) nal>er $u bringen fei 
frer greüicit ÜSerf, unfr fterben wollen fönnen 
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mein fyöd)ftcS &Uil Oanj unt innig nutl id) tie 
ftreunte umfaffen unt iijx ganzes SSefcn ergrei- 
fen , fraß jeter mid) mit füßen ©cfomerjen tobten 
belfe, wenn er mid) verlaßt ; unt immer fertiger 
wtü id) midj bitten, taß and) fö tem Sterben* 
»oflen immer naher tie Seele femmc. 9fa3 bei? 
ten (dementen ift immer ter £ot tcS SHenfdjeu 
jufammengefe$t, unt fo werten nid)t tie Jyreuntc 
alle mid) vertanen, ned) wert id) jemals gang 
ter ajoflentung 3^ erreichen. 3n fd)cncm (Sfcen* 
maafj wert id) nad) meines SScfcnö 9tatitr mid) 
ifmt von allen Seiten näberu; tieS ©lüff wirt 
mir gefiebert tnrd) meine innre Diube, unt mein 
ftitks getanfentoltcS Seben. CS ift taS fjßdjfte 
für ein SBefen wie meineö, bafj tie innere Sil* 
tung and) uberget) in äußere £arftellung, tenn 
tnrd) $ollentuug nähert jetc Statur ftd) ifyrem 
©egenfaj. SDer ©etanfe in einem SSerf ter 
Jtuitft mein innres SBefen, unt mit ihm tie 
gan$c 9lnfid)t, tic mir tie äHcnfdjIjctt gab, 51t* 
rüffjulaffen, ift mir wie tic Slfyntimg teS SoteS. 
23ie id) mir ter vollen 3Müte teS Gebens bewußt 
511 werten anfing, feimte er auf, je$t wäd)ft er 
in mir täglid) unt nähert fid) ter Sefiimmtyeit. 
Unreif, id) weiß eS, wert id) ihn aus freiem 
(Sntfdjlup aus meinem Innern löfen, ebc taS 
fteuer teS gebend ausgebrannt ift; ließ id) i()H 
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aber reifen unt> poflfommen werten fraS 9Scrf : 
fo mü^te fcann, fo wie fraS treue (fknfciffr er* 
fdjtene in fcer SBelt, mgin SBefen felfrft wgefyn; 
e$ wäre ttöflenfcet. 
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3ugenb unb 3lltet\ 



SBic frei* Ubren ©efyfag mir He ©hinten, ter 
Sonne Sauf mir fcie 3a$re snjäbtt: fo leb' id), 
id) »eijj e$, immer nätyer tem Scfrc entgegen. 
?lber frem Slltet and) 2 , frem fd^wad^en fhimpferen 
Hilter and), herüber 9ülc fo bitter Hagen, wenn 
nnvermerft ifmen Dcrfdjwnnfcen ift He ßuft ter 
froben 3ngNiN nnto frer innevn ©efitnfrfjeit unfr 
Pfle übermütiges ©efityt? SBnrutn faffen fie 
verfdjwinfren He goldene 3eit, mit beugen fceni 
felbftgewäbltcn 3od) feufgenfc fren Staffen? Sind) 
id) glaubte fdjon cu\)t, fraj} nicfjt länget fcem 
SRanne gekernten t»ic Ötedjtc ter Sngenfe; leifer 
nnb betätig »oflt id) cinbergebn , nnfr Htrd) 
l»cr ßntfagung weifen (Sntfdjfnjj mid> bereiten 
jur trüberen Bett. Stber eö wollten nicfyt tem 
©eift He engeren ©renken genügen, mit e$ ge- 
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rcutc wud) batt De* »erfümmerteit nüchternen 
8efcett$. £a febrtc auf Den elften Ruf Die 
freimDltdje JugenD juritff, unD hält mid) immer 
fettrem umfaßt mit fchü$enDeu Ernten. 3e$t, 
wenn id) mußte, t>af5 ftc mir entflöge, wie Die 
3eiten entfliehen, id) ftuvjtc mid) lieber ba(D Dem 
lofce freiwillig entgegen, Damit nid)t Die $urd)t 
* eer Dem fieberen Hebel mir jcglidjc* ®utc bitter 
vergälle, bi* id) mir enDlid) Dod) Durd) unfähige* 
©eifern ein fd)fcd)tere* (fuDc eerDtcnt. 

£ed) id) weif, Dajl e* nid)t alfo fein fann: 
Denn c* feil nicht. SStc? Da* geiftige geben, 
taS freie, Da* ungemeine mttfjte mir cfycr Der* 
rinnen als Da* irDifdjc, welche* beim erften 
Schlage De* $er,}en* fdjon Die jlefme De* £eDc* 
enthielt? 9iid>t immer feilte mir mit Der Dellen 
gewohnten Ävaft auf* Scheue gcrid)tct Die %an* 
tafie fein? nicl)t immer fe lcid)t Der heitere Sinn, 
unD fe rafch sunt ©uten bewegt unD liebevoll 
Da* ©emüth? S?ange feilt id) herein Den bel- 
len Der 3cit, unD febfn muffen, wie ftc mich 
abfd)liffen unD au*hehlteu, bi* ich enDlid) $cr* 
fiele? Sprich Dod) $crj, wie eielc 9J?alc Dürft 
ich bi* Da* 2(lle* tarnt nocl) jaulen Die 3eit, Die 
mir jejt eben verging bei Dem JammergeDanfen? 
GMeieb wenig waren mir, wenn id)* abwählen 
Knute, SaufcnDe eDer (yin*. «Dag Du ein £bor 
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wäreft roeiffagen au^ rer 3*** auf tie flraft 
te* (Seifted , teffcn 3Waap jene nimmer fein 
famt! SDurdwanteln frodi tic ©eftfrnc niAt in 
gleitet 3*'* fcaffetbe von ibrer SBafyn, fonrern 
ein boberee SRaafj muft pu fud>en um ibren 8auf 
gu verftebn : nur ter CMft fofltc fcurfHgmt 
Wefelen folgen als fie? 9lud> folgt er nic&t. 
Jyrübe fudjte SRancften fca« Hilter beim, Im« mm- 
rifd)e tüvftt^c boffhungSfofe , unt ein feinte 
lieber Seift bricht ibm ab He 2?lüte frer 3ugent\ 
wenn fte faum ftdi aufgetban; lange bleibt Äiu 
fcern ter SRiith, im* m$ weif?e £auvt beben 
nod> wnb fdnnüffcn geiter res 9tuge$ unr tee 
SRuirteä freunMid)eS ^ädjeln. Sarum feil id> 
niAt langer nod>, att frer am tängften baftanfc 
in ter Tvütlc te$ geben* , mir im gliifflieben 
JKampf abwehren ten verborgenen £ofc? Stamm 
nidjt ebne tie Jahre gu gäblen unfr free Äorpero 
Verwittern 51t feben, frnreb fre* Sillens tfraft 
feftbalten bis an ten legten ^Itbemgug frie ge= 
liebte ©ötrin frer Jugent? 3Ba$ fcenn feil riefen 
Unterfdjiefc mad)en, wenn es rer Sifle nicht ift? 
&at etwa fcer ©eift fein befrimmteS SWaafi linD 
©ro|le, fraj! er fid) ausgeben fann unto erfdn>pfen? 
Witjt fid> ab feine Äraft frurch ine J bat, unb 
verliert etwa* bei jeter Bewegung? £ic free 5e; 
fcenö fiel) lange freuen, jinfc es nur tic ©eigigen, 
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weldje wenig gehantelt f)aben? STann träfe 
Spante unt SBcradjtung jete$ frobe unt frifdje 
älter: toenn 2}erad;tung oertient, wer ®ei5 übt 
tu ter Sugent. 

SBäre fö teä SDtcnfcfjen fiooS unt SRaajj: 
rann mö$t id; lieber jufammenträngen waä ter 
Gkijt vermag in engen Dtauitt; furj möd;t id; 
leben um jung 51t fein unt fHfdjf, fo lauge e3 
wäfjrt! SBäS ^tfftd tie Strafen te* ?id;t$ tünu 
ausgießen über Hie große $lad;e? es offenbart ficf> 
uid;t tie Araft unt richtet nirf>tö aus. 2Baö 
bilft £au$balten mit tem Banteln, unt 9fo$s 
tebnen in tie Sänge, wen^i tu fd;wäd)en mußt 
teu innern ©cfjaft, wenn todj am (vntc tefi 
iüd>t mebr ift, was tu gebabt l>afl? lieber gc; 
fventet in wenig 3a^ren ta$ geben in glän$enter 
äkrfdjwentung, taß tu Heb freuen fonneft reiner 
Äraft, un& überfebeu was tu gewefen bift. ?(ber 
es ift nid;t fo unfer Soos unt SRaaß; e$ »er* 
mag niel;t fold; irtifd; G5cfc^ unter feine gor* 
mein 51t bannen ten ©eift. SBoran folltc fid; 
brechen feine ©ewalt? wa* verliert er von fei* 
nem 23cfen, wenn er t;antelt unt fiel; mittf;eilt? 
wae gtebtö taS ibn oerjefort? Alarer unt rei; 
d;er füf;l id) mid; je$t naefy jetem Banteln, jtör* 
fer unt gefunter: tenn bei jeter Stffat eigne id; 
etwas mir an von rem gemeinfcfyaftlicfyen 9tct$* 
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rungSftoffc fcer 90tenfd)$rit, unb wadjfcnfc Oes 
fttmmt ftd; genauer meine ©cflatt- 3ftä nur 
fo, weil tef) je$t noefy in fric £öbc freS Sebent 
f)tnattffteige? wol; aber wann febrt lieb fcenn 
piäjti$ um fraS fc^onc Scr&attniß? wann fang 
id) an burd) bic £f>at nid)t 51t weiten fonberu 
$u vergeben? iml» wie wirb ftd) mir oerfünben 
btc grofte SkrwanMung? klommt ftc, fo muH 
id) ftc erfenneu; unb erfenne id) fie, fo ift mir 
lieber frer SEob, aß in langem .(vlenb anjufdjaun 
an mir fetbft ber 5S^enfrf>f>cit nichtiges SSefcn. 

Sil! fetbftgefdjaffnce liebet tft ba£ $erf$n>in« 
ben beö 9Jhitbe$ unt^ber Äraft; ein leeres SBor* 
urtfjeit tft ba£ 8tfter, t^tc febnöbe grwbt iw 
bem trüben SBabn, ba£ ber (Seift abhänge \>ont 
Äörpcr! Slber id) fennc ben £kf)it, unb e8 
fett mir nid)t feine fd)led)tc Jyrucfyt ba$ gefunbc 
Seben vergiften. Öewobnt benn ber ©eifi bic 
ftafer beä gicifc^ce , ober tft er ein* mit ibr, 
t>afi aud) er ungelenf ^ur SJhtmte wirb, wenn 
biefc t>erfnöd)crt? Dem Körper bleibe Wae fein 
tft. Stumpfen Die Sinne (id) ab , weiten 
fdjwäcfycr bic ^BifDer t>on ben Silbern bet 
SSclt: fö muH toüi und) ftumpfer weiten bic 
(Erinnerung , unb fdmnkfycr mancbe§ Sßofrtgc* 
fallen unb manrfje Suft. 21bcr tft bicä ba3 
ßeben bcö ©eifteä? t>icö fie 3ugenb, beren (£wig; 
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fett id; anbetete? ©ic lange tvär id) fduMt freS 
Alters S flaue, wenn frieS ten ®eifl 51t fcfywäckn 
vermochte ! 2Bic lange fjätte id) fcfyen tex fronen 
ongenfr fraS Ie$tc Sebexol gugmtfen! Jtber »aö 
nod) nie miefj gcflort ftat im fräftigen £eben, 
feil e$ and) nimmer vermögen. SBoju frenn 
baten 9(nfrere neben mir befferen £eib nnfr f$&r« 
fere Sinne? weiten fie mir ntd)t immer ge* 
bärtig fein 511m liebreidjen £ienftc toie je$t? 
SDafj id) tranern feilte über freS Leibes Verfall, 
wäre mein Ie$teS! was flimmert er mief)? Unfc 
lveldjeS ltnglüff n>irt> eS frenn fein, »emi nd> 
mm vergeffc tvaS geftern gcfdjaf)? Sinfr eine* 
$ageS fleinc Gegebenheiten meine SBelt? cfcer 
tk aUnftellnngen . fceS (vin$elnen unfr SSM* 
liefen ans frem engen Äreife, fren freS ßorperS 
(ttegennwt umfaßt, fric gan$e Sphäre meines 
innern £ebenS? Ser fo in niedrigem Sinn fric 
t)öbcre ©efHmmung perfennt, wem fric Sugcnfr 
nur lieb n>ar, weil fte friefeS beffer gewährt, frer 
flage mit fliegt über ta* (Jlenfr M Alters! 
2lber wer wagt eS 51t behaupten, tag and) fcic 
Ärafl mit ?yiifle frei* großen heiligen ©etanfen, 
tk ans ftd) felbft frer Q>hi\t erzeugt, abhänge 
vom Stbxptr, mit fr er Sinn für frie ivafjrc SSkft 
t>on tex äußeren GMiefrer ©ebraud)? Graud) id) 
um anjufdjaun frie 99tenfd;beit fraS Sluge, teffen 
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9leri?c jld) jc$t fd^ott atytumpft in fccr Glitte red 
Sebenö? Cfrcr muß, auf frajj id> lieben fonne, 
fric e$ wcrtty jinfc, fcaS ©litt, t>a8 je$t fd)int lanß^ 
fam flicfjt, ftd) tu rafdjcrem ?auf Hängen tuvd> 
fcic engen Äanäie? Cfcer fyängt mir fceö i&iOcuö 
Äraft au tcr Stärfe frer SMuMetn? am SWart 
gewaltiger Änodjen? oter t>cv 9)iut^ am ©efübl 
ter ©efunfrbeit? (v£ betrügt ja tod; frie cd 
baten; in flehten Söinfeln verbirgt fid> Der £ct, 
unl) fprtngt auf einmal l;ervcr, uufr umfaßt ftc 
mit fpottentem Cs>clvid)tcv. 2öa$ fcfyafrcts frenit, 
wenn Ul) ftfjon »elf, m er rocljnt? Ctcr t>er* 
mag ter nuctcr(>oftc Sd;mer^ vermögen fcie man; 
djcrlci Seiten iueter$utrüffen fcen Seift, fcajj ev 
unfähig wir* gu feinem tnnerften cigenften $an* 
teüt? 3^neu nnterftefjn ift ja audj fein Banteln, 
unfc aud; fic rufen große Gktanfcn 5111* Statten« 
tung Server ins SJenutßtfein. £em ©etft tarnt 
fein Uebel fein, was fein Kauteln nur äufcert. 

3a, ungefdjwadjt null id; ü;u in fcte fpäteren 
Jafjrc bringen, nimmer foü ter frifdic gebend* 
muH) mir vergeben; wa* midj je$t erfreut, foll 
miefy immer erfreuen; ftarf fofl mir bleiben ter 
SBifle unfc lebentig tie ftantafie, unfc nidjto fofl 
mir entreißen Den 3awberfdjlüffel , fcer tie gc; 
beinmißoollen Stfcore ter ^o^ern Seit mir öffnet, 
unfc nimmer feil mir oerlofdjen fcaS g*euer ter 
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£iebc. Jd) will nidjt febn fric befürchteten SdjweU 
eben fres SUter*; fraftige Seradjtung getofc id; 
mir gegen j c * c $ Ungcmad), welcbcS fraö 3«cf mei* 
nc3 SDafeinS nidjt trifft, mtfe cn>i^c Jugcnfr fdjwor 
id) mir fettjt. 

£ocb verfloß id) and) ntd>t mit frem Sdjfedj* 
ton fraS ©utc? Jft frenn fraS 9l(ter, entgegen« 
Qcflcflt frer Jugcnfr, nur ©djwädje? SaS ver* 
cfjrcn frenn fric SÄcnfdjcn an fren greifen Häuptern, 
and; an freuen tie feine Spin* fjaben von frer 
ewigen 3ugcnfr, frer fdjönflen %vnä)t frer ftrei* 
beit? 9ld) oft ift cS nidjtS, afö fra|l fric 8ufi, 
fric fic einatmeten, unfr fraS Seien fras fie führ- 
ten, wie ein Äefler war, worin ein ßcidjnam 
fiel) länger erhalt ofync tie SBerwejimg 511 feben, 
unfr frann verehrt fie als bcilige Seifrcv fra§ 23otf. 
2S>ic fraS ®ewäd)S SBefnjtoffS ift Unten frer 
©eifi, von frem fie gtaufren, fei c$ aitdi fcb(ed;ter 
Statur, c$ weite frod) beffer unt) bofycr geftyäjt, 
wenn eö alt wtrfr. S^od) nein! fie refcen gar 
Diel von freu eigenen Sugcnfrcn frer tyityeren Jabre, 
»011 frer nüchternen JSciSbcit, von frer falten 23c* 
fonnenbeit, von frer $üllc frer (yrfafyntng, unfr 
von frer bcwunfrcrungSlofcn gelaffencn Soflenfcung 
in frer Äenntniji frer bunten Seit. Kur frer 9Henfdj* 
beit vergängliche ©tüte fei fric reijenfce Jugenfr ; 
aber fric reife g-ruebt fei fras ?Hter, nur was 
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ticfeä tcm ©cific luungt. £ann fei crjt aufS 
becbfte ^ctdiitcvt turcfy finft unt Sonne tcr 
®eijt, tann in Steife »erfpre$enfcer (Schalt rolU 
entet unt 511m foftlidjcn ©cnujj für tie $cr* 
ftäntigen bereitet tao Jnncrftc tcr mcnfdjlicbeit 
Statur. D rer norttfdjcn Barbaren, tie nicht 
tas fchoncre Mma lernten, wo $uglcid> glaubt 
tie JJrudjt unt tie ©(fite, unt in reichem &>ett? 
eifer immer bcitc jtdj vereinigen! 3{l tarn tie 
(*rtc fo falt mit unfrcuntlicf? , ta|j tcr 65eijl jtd> 
nicht 511 tiefer bobern Sefyönfjcit unt ^oHcntung 
erbeben fciirftc? St>o( bcfijt nicht Jeter afled 
8d)önc mit ©nte; aber unter tie SMenfdjen fint 
tie (Sahen oertbeiit, nicht unter tie ßeiten. (fin 
auter (Scroadjö ift Jeter; aber uue er ift, tarnt 
er blühen jug(cid) unt Jyriidjtc tragen immerbar. 
SBaä fid) in £cmfclbeu vereinigen fann, Äfle$ 
fann terfelbc audj neben einanter fyaben unt er? 
galten, fann es unt fofl cä ja aud;. 

SSie fommt tem 3Henfd;en tie befonnene 
©eiö()eit unt tie reife (nfabrung? nurt fic ihm 
gegeben oou oben herab, unt ift* (;öf;erc 
fttmmung, tajj er fic nidjt eher erhalt, aß n>eun 
er beweifeu fann, ta)l feine Jugent verblümt 
ift? Jcfj fühie, nne icf» fic jc$t erwerbe; c* ift 
eben ter Jugent treibente Äraft unt ta$ frifetyc 
geben tc$ (Seiftcä, was fic hervorbringt. Hm« 
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fc^aim nad) allen Seiten; aufnehmen 91flcö in 
tcn innerjkn Sinn, befugen einzelner ©efüblc 
(Gewalt, ba§ ni$t t»ic Sijräne, feie ter greife 
ober be8 ÄummerS, ta* 2lugc ber Seele trübe 
unt vertunfle feine Siltcr; rafd) ftd> von einem 
511m antern bewegen, itni» unerfättlid) im 
teln and) fremte* Ityitn nod) inncrlid) nadj>« 
ahmend abbitten : ta* ift bae muntere Sebcn ter 
Sugcnt, unt eben ba* ift tas Herten ter SBeifc 
t;eit unt ter (Erfahrung. 3c beweglicher tic ftan? 
tafle , je fd;ncllcr tie £$ätfflfett te$ (Seifte*: 
befto cljcr warfen unt werten beite. Itnt wenn 
fic geworden fmt, bann füllte tem 3Renfd)cn 
nicfyt mel)r jtemen jenes muntere Öebcn, bad fic 
erzeugt bat? Sint fic tenn je »dientet tic beben 
lugcnten? unt wenn fic turdj tic Csugcnt unt 
in ibr geworten futt, betürfen fic nid)t immer ber* 
fetten Äraft um nod) mebr 51t werten unt gn 
warfen? Slbet mit leerer £eud)clci betrügen fid; 
tic SRenftyen um ibr fdioufte* (Mut, unt lauf 
ten tkf)k\\ 65runt ter bcfdjränfteftcn Umviffen* 
beit ift tic £cud)clet (jefrant £cr Sugcnt $c* 
wcglidjfcit, meinen fte, fei baä treiben teffen, 
ter nod) fuc^t, unt Sueben $icmc nid)t mebr 
tem, ter fc$on an tcö Scbenö Gute ftcfjt; er 
muffe fid) fcfymuffcn mit weifer Stille, tem i>cr* 
ebrten Symbol ter Sßoflentung, mit föube te^ 
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$erjend, tcm ^cidjnx von tcr Jyitüc fre* SBer« 
ffonbcS; fo muffe frei* SRenfrf) cinbergeben im 
9Hter, tag er nidjt, wenn er nod) immer 511 
fucfjen fdjeine, unter fcem ©elädjter teS Spotted 
ü&er fcaö eitle Unternehmen f>inab fleigen muffe 
in ten £efc. Sc jene; aber ihre weife Stille 
ift nur trage Unbewegtidtfett, unfc ein leeres ift 
ihr rubi^cö #erj, 9?ur wer 3d>(cd>tcö unt ®e* 
meinet fudjte, frem fei c$ ein Dhtfym 9tfled ge= 
funfcen ju haben! UnenHi$ ift, wa§ id) er? 
fennen unto freftgen will, unt> nur in einer uns 
«iMidjen föeibc tee Banteln*' fann ich mid) fclbft 
gang beftimmen. SSon mir fcü nie weichen frer 
Sinn, ter ten ffllenfdjen lunwärts treibt, unfr 
fcaö Serlangen, fra* nie gefättigt von frem, was 
gewefen ift, immer Beuern entgegen geht. SDaS 
fei l»er Diubm ten id) fucfye, ju wiffen, tMj} im* 
enMid) mein $\cl ift, mit) fredj nie ftill 51t ftefm 
im Sauf; 511 wiffen, taf? eine Stelle fommt auf 
meinem SScgc tic mid) verfdjltngt, unt> frod) an 
mir unto um midj ntdjtö 31t änrern, wenn idj 
fic febe, unto fred) nid;t ju »erjögern fren Sdjritt. 
SDarum jfemt c$ rem äRcnfdjcn, immer in t*cr 
forgbfen £eiterfeit frer Jugend 51t wandeln. 9lk 
wert) id> mid) alt hänfen, bis id) aud) fertig 
wäre; aber nie wert» id) fertig fein, weil id) 
wei|! unfc will, was id) feil. ?(uch fann e3 nicht 
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fein, tag des Alters ©efiene und der Jugend 
einander widerffrebe: Denn nidjt nur foÄd$ in der 
Jugend, weSfjalb ftc das 9tlter riifjmen; es näbrt 
and) mieser das 3Htcv der Jugend frifcbeS 8eben. 
Sefjfcc geteilt ja, wie Stile fagen, ber junge 
©ciji, wenn b«8 reife SCfter ftd) feiner annimmt: 
fo t»crfcl>6ut fid) and) des SOlenföen ei^nc innere 
Jugend, wenn er ftyon errungen bat, was dem 
©eifte l>a$ Stttet gewährt. S^nefler überfiebt 
waS da ift der geübte öliff, leichter fafn Jedes 
wer fd)on tue! äbnlid)eS fennt, und wärmer mufj 
He ßte&e fein, t»tc and einem böbern ©rate 
eigener Stiftung bervorgebt. 3o füfl mir bleiben 
der Jugend Äraft und ©enufj bis ans (fnde. 
SMS an§ (?nde will id) ftärfer weiten uitb leben* 
diger durd) jedes Banteln, und Hebender dureb 
jedes Giften an mir felbft. £ie Jugend will 
id) dem Hilter vermäblen, tajl aueb dies babc die 
5'ülle, und durdjdrungen fei von frei* belebenden 
£öärme. 28a$ iftS denn worüber ftc Hagen im 
Hilter? (U find nid)t die notwendigen folgen 
der Srfatjutng, der 3Sci$l)cit und der SMldung. 
TOacf^t der Scbaj der bewahrten ©edanfen ftumvf 
deö SWcnfdjen Sinn, daf? if)n nicht reijt weder 
9leue$ nod) 9üteS? Söird die SSciSbcit mit 
ibrem feften 2&ort jufejt banger 3weifct, der 
jedes handeln jurflttbalt? Jft die Bildung ein 
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^erhrcnnnngsgcfcfjaft, tae in totte Waffe ten 
©eift »eroanbelt? SBa$ fie Hagen tft nur, bajj 
ihnen tic Jngcnt fehlt. Unb tie Jngcnt warum 
fehlt fie ihnen? Seil in tcr ljugent ihnen ba$ 
Hilter gefehlt hat. Doppelt fei He 93frmäf>lung. 
3ejt fdu>n fei int ftavfen ©emiithe tc* 8ttter« 
Äraft, ba§ |lc Dir ermatte t>te Jugenb, bannt 
fvätcr t^ic Jugend £ich fdnl$e gegen bco SUtcrS 
echwtkhc. Sie fie c$ theilcn, feil gar nicht 
bao l'cbcn geseilt fein. (?$ erniedrigt fid; fclbft 
wer juerft jung fein will, unb dann alt, wer 
juerfl allein foerrfdjen läftf, wae fie ritymen als 
jngenrlichen Sinn, und bann aliein folgen, wa$ 
ihnen der @eifi tc$ 2lltcr$ fcl^eint; c$ vertragt 
nicht ba$ £cbcn tiefe Trennung feiner (Elemente. 
(*in tevvcltce handeln tcS ®eiftee ift e$, ba$ 
vereint fein fofl 511 jeter 3eit; nnt bad ift tie 
©Übung nnt tic ^ollfommcnbcit, bajj heiter ficf> 
immer inniger bewußt weite ber SRenfcfy in tyrer 
$erfd)ietcnl)cit, nnt ba§ er in Jllarljeit fonterc 
eine* jeten eignet ©efdjaft. 

Rur tic »Pflaiije felhft ift ba* £öd)ftc tie 
Glitte , tie fcfyonc SBoOenbung teö etgentyura* 
Hd^en STafeüiä; für tie Seit ift ihr «$cd;jieä tic 
ftrueht, tic ^iillc für ten Äeim be$ fiinftigen 
©cfchlechtcS, tae ©efc^enf wao jetcä eigene SSefen 
tarhieten mujj, bafj tic frembe Statut e$ mit fid; 
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»ereinigen mdge. So ifi audj für fren SWcnfAeu 
taä muntere geben frer 3iK3citt> fca* £od)fte, 
unD weh ihm, wenn c£ »on Ü)m % wctdf>t: aber 
tic Seit will, er fofl alt fein, fcamit grüßte 
reifen je eher je lieber. 9tlfc intne frir Mö Sehen 
einmal für immer. 38a8 aflp fpat Mc SWen* 
fdjen erft fras 8lftet lefyrt, wohin gcwaltfam in 
tyren Ueffeln Mc 3cit ftc füfjrt, fra* fei fdjon 
je$t au* fre* fräfHgen SBiHcn* freier Sal)l teiue 
SBeife in Mein wae tcr Seit gehört. So tic 
2Müte fre* Sehen* au* freiem Stilen eine ftrudjt 
anfest, fa weite ftc ein fuger ©enufj ter Seit; 
unl» verbinden liea,c fearin ein befruchteter »Heim, 
ter ftd) cinft entwiffcle 511 eignem neuen Sefren, 
38a3 Du ter Seit bictiit, fei kidjt firf; a&töfenfce 
Jvrud>t. Opfre nidjt ten fleinftcn £bcil teine* 
Sefen* felbft in fallet Wrofnnutb! 2ajj rir 
fein #erj ausbrechen, fein Statteten abpflüffen, 
wetdie* SRafjrung fcir einfallet au* tcr umgeben* 
fren Seit! 5(ber treibe aud) nidrt joruigen ®e* 
mittbe* gleidj hervor täufcfyenfcen ShräiiHicfyä, un* 
gemattet nur ungenießbar, wo etwa ein »erterO* 
lidje* Ihicrdjen rid) )tid)t' y fontern $lllc*, wa* 
uicf>t für rid) felbft ift 3Bad)$t1>um ter ©ejtatt 
ofrer SMtoung neuer Organe, fra* fei wahre ftrueht, 
auö ter Innern Siebe free Weifted erzeugt, atö 
freie Ihat feine* jugenfrlidjcn Sebent SDenfmal. 



116 of* 



£at fic aber eignes Scben gewonnen: fo trete 
fic aflmabtig benuu* ans tftren Umhüllungen; nur 
fccinn weite fie weiter gebildet nad) te* äußeru 
#anfcefn$ ©efej. Dann fei Afitgtyett um fte ge? 
fd^aftig unt) nüchterne ©efonnenbett , fraj} aneb 
wirflieb fcer SSeft 51t Witte fomme, was freigebig 
tie Siebe ihr $itget\Kbt bat. Dann wäge be* 
fcadjtfam Littel unfr 3^cff , forge mit 1 fcfcaue 
innrer mit weifer ftnrdrt, halte $11 Matye Äraft 
unt* 3Cvt»eit , lege f>odj an teilte 9)lübc, unto harre 
genttoig mit itnverfrrcffen teS glitfflidjen 21u* 
genMiff*. 

£$ebe, wenn frie Jugent in mir, Mc frifdbc 
Ävaft, He Sllleö 511 Sofcen wirft, maS fte ein* 
jwangen will, ber teilte Sinn, ber immer weiter 
fhtbt, fid) je bemengte mit fres Alters ©efcfyäft 
mir mit fcfjteefjtem (frfofg auf tem fremden 6k; 
biete te* dufteren SlntnS He Äraft mfebwenrete, 
tie fte frem innern ?eben entjßge! Sc mögen 
mir bte untergetm, He ten galten föeiebtbum 
beß Sebent nidjt feinten, unt alfo mijwrftebenfc 
ben heiligen SErieb jugenMicb fein wollen im 
att|leren £bitn. 3m StugenbKf! fofl eine Jyntcbt 
reifen , wie eine SMiite fldb entfaltet in einer 
9la<$t; es brdngt ein (vntwurf ten antern, mit 
fetner geleibt; mit im rafeben 23echfeC witer; 
fvrecfyenber Littel jerftert tieb jebel angefangene 
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33crf. ^abcn fic fo in vergeblidjcn &crfiicf>cu 
ttc fdjJnc #atfte fccä geben* cerfdjwentet, unt 
nickte gewirft nedj getfjan, wo SSirfen unt> 
Jt^un ifjr ganjer ßweff mar: fo verdammen fie 
ren (eisten Sinn unfc fca$ rafdje 8e6en, unto c» 
bleibt tynen allein &a8 9ütcr juruft, febwad) unD 
efenfc wie c$ fein muß, wo fric Sugtnb tterfdjeudjt 
unfe i>er$cbrt ift. SDajj fic mir nicf>t aud) fliehe, 
will td) fic nidjt mißbrauchen j fic [ufl mir nidjt 
Lienen auf fremdem ©ebietc 51t ungebührlichem 
@ef($aft; in fcen ©renken il)re3 Oteidjö will id; 
fie galten, fraß ihr fein Vetterten naf;c. Da 
aber foü fie mir walten je$t unt immer in im* 
geflirter g-reifyeit; unO fein ®efej, ' wef^ed nur 
rem äußeren Zbim gebieten fcarf, f 0 II mir t\a$ 
innere Sehen befdjraufen. 

Ellies £ant>eln in mir unk auf mid;, Ms tcr 
2i>clt nicht gehört, \u\t nur mein eigenem 98er« 
reu ift, trage ewig ker 3ugent> 3*arbe, unt gebe 
fort nur frem innem triebe folgend in feftöner 
forglofcr greifte. 'Saß Dir feine Drfcnung gc* 
bieten, wann tnt aufbauen follcft ofcer begreifen, 
wann in fric!) fyincingctjn ofrer aus fcir fycrauS! 
fröblid; jcfccS fremfce ©cfe$ i>crfd;mdf;t, unt> freit 
©efranfen i>crfd;cud;t, frer in tofrten Sudjftabcn 
ver$cidincu will freö Sebent freien 3äed>fcl. Saß 
Dir nicfjt fagen, frieS muffe erft vellcnret fein, 
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bann jenes! ©efje weiter wie unt wann es tir 
gefällt mit letztem gdjritt: lebt tod) SlflcS in 
fctv mit bleibt t»a$ Mi gehantelt baft, unl> finteft 
es wietev wenn tu juruKfommjt. 8a§ tir nicfyt 
Gange macben, wa8 »öl Daraus werten mochte, 
wenn tu jejt tieS frcgSnncft oter jenes! Smmet 
Wirt itid>tö ate tu : tenn was tu wellen fannft, 
gebort audj in tein Seben. SSüfle ja nidjt maftfg 
fein im Banteln! Sebc frlfdj immer fort; feine 
Alraft $efyt verloren, als tie tu ungebraudjt in 
tieb gurfiffträngfh äöolle ja nicfyt tieS jejt, i>a* 
mit tu tjeraadj wollen fonneft jenes! 8cbäme 
tief), freier ©eift, wenn taS eine in tir feilte 
tienen tem antern; nidjts tarf Littel fein in 
tir, ift ja 8inS fo viel wert!) als taS Untere; 
trum was tu wirft werte um fein felbft willen. 
Sbßridjter 35etnifl, ta£ tu wollen follteft was 
tu nid)t willft! Safj tir nid)t gebieten von ter 
*fiklt, wann unt was tu letften folleft für fie. 
Serfadjc ftolj tie tböikbtc Slnmafning, mutiger 
Jüngling, unt leite nidjt ten Druff. MeS ift 
teinc freie ©abe: tenn in teinem innern $am 
telu muß aufgetyn ter (Jntfdjfajj ibr etwas ju 
tl)un; unt t(;ue niefyts, als was fo tir in freier 
Siebe unt Suft beroorgebt aus tem Innern teS 
©emüttyeS. Safj tir feine ©renjen fejen in 
teiner Siebe , nidjt SDiaajj , nidjt 3lrt , nicfyt 
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Dauer! 3ft fic bod) betn (figcntfjum : wer fanti 
fic forbern? 3ft boeb tytjScfej blog in bir: 
wer f>at bort 51t gebieten? Schäme bid) frember 
Sfteinung $u folgen, in beut nflte ba« $eitigfte 
ijl! ©djamc t> i cl> ber falfd>cn ©djaant, bajj fic 
nidjt verftefjen möchten, wenn bn ben fragen« 
ben fagteji: bonrnt liebe id). bi<$ nicht 

florcn, wa« audj äu§crftcf) gefdjelje, in beS Innern 
geben« ftnifle unb gerate ! SSer wollte oer* 
nufdjen wa« ntd)t jufamnmi gehört, unb gram* 
Itcb fein in ficf> felbft? «ftarme bid) nid)t, wenn 
btt bic« nidjt fein fannft, unb jene« nicht tbun! 
SBer wollte mit leerem Serlangen nach ber Un* 
möglidjfeit fjinfebn, unb mit ^abfüdjtigem 3(uge 
nadj frembem ®ut? 

<So frei unb fröhlich bewegt fief) mein innere« 
geben! Sann unb wie foflte wo( $tit unb 
©djifffal mid) attbere SBetshett lehren? Der 
Seit lag id) iffr SRedjt: nach Crbnung unb SSeid^ 
beit, nad) öefonnenbeit unb SOiaaf} jtrcD id> im 
äußern £fntn. SBamm foflt id) aud) oerfdjmaljen 
WaS ftd) (cid)t unb gern barbietet, unb willig 
fjervorgcfjt au« meinem mnern 3Befen unb $an* 
beln'? Ol)ue 9Wü()c gewinnt ba« s )lllc« in reidjcm 
SDtaage wer bic Seit anfebaut; aber buvd) ba« 
SCnföauen feiner felbft gewinnt tcr äRenfd), tag 
fid; il;m nicht nähern bavf SRutylofigfeit unb 
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Schwache : tenn tem Bhvujjtfetn bei* innern %vcU 
I;ctt unt> tl>vcö #anl>efa$ entfpriegt ewüje 3ugcnfc 
mit g-rcutc. £ie3 f>ab idj ergriffen , unl» taffc 
cö nimmer, un&*jo fefj id) (ädbcbrt fdjwtnfcen l^er 
Slugen Sicfyt, unfc feinten taä wcijjc &aar jroifdjcn 
ten bfonfcen Soffen. 9l\d)t$ tvaö gef^e^en fann, 
mag nur fcaö $erj beMemmen: frifefy bleibt fccv 
^uls teö innern Se&enS &tö an fcen 2ofr. 
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